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L* Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Bei der heutigen 14. Verloosung behufs Rück¬

zahlung auf die Anfangs 4' /, °/° jetzt noch 3V//e Stadt-
anleihe vom 1. Juli 1879 von 4,650,000 Mark sind
folgende Nummern gezogen worden:
ie« duchstabc « . a 200 M. Nr. 4 28 45 113 152 165 166lbb 18o und 218.
07ß H ä 500 M. Nr. 22 96 122 162 229 254
276  i* 02 332 342 352 380 451 495  532 584 684 u. 801.
177 J . k 1000 M. Nr. 9 21 22 39 40 83 84 120
Ino-2?«*?6,1™48 415 486 562 563 603  638 709 788 886 887
1̂ 1 iato i ?R ^091 1102 1105 1151 1247 1268 1288 1291
ifim Icq? 4332 1397 1435 1436 1467  1496 1516 1529 1558
7394  J 334  1700 1758 1788 1815 1834 1842 1874 1919 1949
2181 90?7 22 15 2052 2075 2083 2087 2119 2151 2161
8651 I55 Sb 2874? ^ ^ 2417 2433  2457 2527 2565
987 k 2000 M. Nr. 3 24 25 62 140 176 215
237 257 277 325 366 411 455 477 498 519 unb 548.

Diese Obligationen werden hiermit zur Rückzahlung
auf den 2. Januar 1898 gekündigt und findet von da
an eine weitere Verzinsung nicht mehr statt.

D'e Rückzahlung erfolgt bei der hiesigen Stadt-
kchse oder bei der Filiale der Bank für Handel und
Industrie zu Frankfurt a. M.

Aus früheren Berloosungen sind noch nicht zur
Einlösung gekommen:

Per 2 . Januar 1887:
m * ? “be H Nr. 105 unb 304 über je 500 M.

j^ feiaOO SR J  ^ r‘ 203 254 787 982 1216 1443 Uni> 2928
Wiesbaden, den 10. September 1897.

Der Magistrat, v. I b el l.

Donnerstag , den 1«. September 1887.

Verdingungsunterlagen können während der Vor.
mittagsdienststunden im Rathhause Zimmer Nr. 41 ein¬
gesehen aber auch von dort bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift
kl. A. 34 versehene Angebote sind bis spätestens Frei

September 1897 , Vormittags
H Uhr, zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird,
bei der Unterzeichneten Stelle einzureichen.

Wiesbaden, den 13. September 1897.
_ Der Stadtbaumeister: Genzm er

Städtische höhere Töchterschule
, ( Luisenstraße .)

Beginn des Wintersemesters : Dienstag, den
21. September (nicht Montag , den 20 .) . Die
Anmeldungen neu eintretender Schülerinnen nimmt der
Unterzeichnete Samstag, den 18. September, Vormittags
9 12 Uhr in seiner Dienstwohnung, Luisenstraße 26,
entgegen. Schulrath Weldert.

, Bekanntmachung.
der heutigen 18. Verloosung behufs Rückzahlung

8,, !‘ Anfangs4 %. jetzt 3'/, %. Stadtanleihe vom
ioÄ «,l88° ,m  betrage von 2,367,000  M . sindl°‘9enbe Nummern gezogen worden:
268 200 M Nr. 15 70 101 180 210 256 267
?22 703 707 333 440 443 448 449  471 502 523 541 598 670
1068 mal 3!,™ 2 854 883 930 950 955 1002  1007 1010 1020
lg Iffi im ÜFo 1132 1173 1181 1193 1247  1283 1314
1512 1643 iE i1̂ 37 1439 1450 1452 1453  l 493  1505
Und 192z8 1567 1574 1618 1689 1759 1823 1826 1827 1864

5 mV “ “ 8S SÄ?S S IS IS“*>Ä12S Tim 1121 1163 1214 1263
Ao 1000 M. Nr. 11 31 68  74 79 121 192
554 577 tl ] Hl 414 420 435 464 489 493 494  522 541

« «i !7 i 526 662 7i9 750  779 unb 826.
«UctirJabc O . k 2000 M. Nr. 3 36 unb 94.

Srück'äUi Schuldverschreibungen werden hiermit zur
JjS 1? °us dm 1. Sttruar 1893 „rtiinbi, , und
statt. !L S " da. an eine weitere Verzinsung nicht mehr
lasse nb.> Rückzahlung erfolgt bei der hiesigen Stadt-
Soera. s der. Deutschen Genossenschaftsbank von
furta. ariain arrt îuö  Comp . Commandite Frank-

^NlöchnVgekommen^"^°^ "^ " ^ "°^ nl̂ im
. Februar 1887 :
i779  U üb« 200̂ ?97t' 123 323 694 704 1302 1510 1748 “Nb| 3j&tfsMMSs.‘527* 500*-

,WbQb «n, den 10. September 1897.
^TTsTTr- Der Magistrat, v. Jbel l.

bauamt, Abtheilung für Hochbau.
Di« Berdingnng.

N F«ntt.? kllungv°n Doppelfenstern (Loos I)
^Unie "ü (Laos II) für verschiedene!

Städtische Mittel- und Volksschulen.
Das Wintersemester beginnt Montag den 2 « .

ds . Mts ., Vormittags 7 Uhr, mit einer Konferenz
der Lehrer und Lehrerinnen.

Die Kinder haben sich um 8 Uhr in den früher
von ihnen besuchten Schulen einzufinden.

Anmeldungen neu eintretender Kinder werden
schon Samstag, den 18. d. Mts ., Vormittags 10 - 12 Uhr,
von den Herren Rektoren in ihrem Amtszimmer ent-
gegengenommen. Bei der Meldung ist das letzte Schul-
zcugniß, bezw. Geburts-, Tauf- und Impfschein vor¬
zulegen.

Die Eltern der Schulkinder werden dringend er¬
sucht, etwa stattgefundene oder bevorstehende Wohnungs
Veränderungen während der ersten drei Schul,
tage den Klassenlehrern anzuzeigcn, damit bei der durch
das Eingehen der Markt- und die Eröffnung der
Blücherschule nothwendig werdenden neuen Bertheilung
der Schulkinder aus die Wohnung derselben Rücksicht
genommen werden kann. Späteren Anträgen auf Um¬
schulung der Kinder wegen Wohnungswechsels kann nur
ausnahmsweise entsprochen werden.

Wiesbaden, den 14. September 1897.
Der städtische Schulinspektor:

Rinkel.

Bekanntmachung.
Bei der Unterzeichneten Verwaltung ist die Stelle

eines Bauaussehers  baldthunlichst zu besetzen.
Geeignete Bewerber, welche längere praktische Er¬

fahrung im Kanalbau, sowie Energie und Umsicht be¬
sitzen und womöglich eine Baugcwerkschulc mit Erfolg
besucht haben, werden ersucht, Meldungen unter Bet
fügung von Zeugnißabschriften, Referenzen und der Be.
schreibung ihres bisherigen Lebenslaufes, sowie Angabe
der Gehaltsansprüche bei der Unterzeichneten Stelle
spätestens bis 1. Oktober d. Js . einznreichen.

Gegenseitige jcderzeitige Kündigungsfrist3 Monate.
Civilversorgungsberechtigte Militäranmärter erhalten

bei gleichen Vorbedingungen den Vorzug.
Wiesbaden, den 13. September 1897.
Stadtbauamt, Abtheilung für Kanalisationswesen:
_ Der Oberingenieur: Freu  s ch.

Erstes Blatt.

'forderlich werdenden Haferŝ nndRoggensirô ô ^
Submissionswege vergeben werden.

Die Lieferungsbedingungen können im Rathhause
Zimmer 23 während der üblichen Dienststunden einge¬
sehen werden.

Verschlossene Offerten sind bis Freitag , den
24 . l. M ., Mittags 12 Uhr , im Rathhause
Zimmer 23 abzugeben und werden alsdann in Gegen-
wart der etwa erschienenen Lieferungsbereiten eröffnet.

Wiesbaden, den 14. September 1897.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Auf dem Hof der neuen Schule am Blücher-

pkatz kann noch guter gewachsener Boden, sowie
Mutterboden für den Schulgarten Uttentgc !t-
(tth angefahren werden.

Abladekarten können von dem Bauführer des obigen
Neubaues des Vormittags von 9—11 Uhr in Empfang
genommen werden.

Wiesbaden, den 30. September 1897.
Stadtbauamt, Abth. für Hochbau:

._ Der Stadtbaumeister: Genzmer.

Donnerstag , den 16. September 1897.
Nachm. 4 Uhr : Abonnements - Concert.

Concert, ausgeführt von der Capelle des Füs .-Rests . von
Gersdorft (Hess.) Nr. 80, unter Leitung des Königl . Musik-

Directors Herrn F. W. Münch
1. Boyen-Marsch . . . . . .
2. Ouvertüre zu „Traviata“
3. Fantasie aus „Die Walküre “ .
4. Donauweibchen , Walzer
5. Fantasie aus „Die Vestalin “ .
6. Romanze : „Kennst Du das Land “ aus

„Mignon“ (Solo für Flügeihorn)
7. Heimkehr vom Felde, Polka ,
8. Der Musik-Enthusiast , Potpourri . . öteteieia.

Abends 8 Uhr : Abonnements - Concert.
Concert, ausgeführt von der Kapelle des Füss .-Regiments
von Gersdorft (Hess.) Nr. 80, unter Leitung des Königl.

Musikdirectors Fr . W. Münch
1. Herzog Bernhard -Marsch
2. Ouvertüre zu „Die sicilianische Vesper“
3. Fantasie aus „Der fliegende Holländer“
4. Les Fölies. Concert-Polka

Flügelhorn -Solo : Herr Schmidt.
5. Ein Rundgesang über neue deutsche

Lieder .
6. Die Grasmücken, Solo für 2 kl . Flöten
7. Die Wachtparade kommt, Charakterstück
8. Potpourri aus „Der Obersteiger “ .

Fr .W.Münch.
Verdi
Wagner.
Strauss.
Peccini.

Thomas.
Waldteufel.
Stetefeld.

Schulze.
Verdi.
R. Wagner.
Waldteufel.

Latann.
Bousquet.
Eilenberg.
Zeller.

^Ulne (LooS II) für verschiedene
kge der Rathhauses Hierselbst soll im

ffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Bekanntmachung.
Der im Distrikte Ueberhoben hinter der Becker'sder

Gärtnerei herziehende Feldweg wird behufs Eengnnfnn
einer Wasserleitung vom 16. d. Mts . ab, von Westent.
bis Seerobenstraße, während der Dauer der Arbeit für
den öffentlichen Fahr-Verkehr gesperrt.

Wiesbaden, den 14. September 1897.
Der Oberbürgermeister.

In Vertretung: Körner.
Bekanntmachung.

Die Lieferung des zur Unterhaltung des städtischen
Fasselviehs vom 1. October 1897 bis dahin 1898 er-

Cortiau» zu Wiesbaden.
Samstag , den 18 Sept ., Abends 8 Uhr,

im weissen Saale:

Brillante Wundier-Soir6e
magisch - spiritische Demonstrationen

von

Herrn Hofkünstler K̂ laf
und Madame Luise

Eintrittspreise : Erster Platz 3 Mark : zweiter Platz2 Mk.
Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.

_ ( ' _Städtische Cur-Verwaltung.
Gurhaus zu Wiesbaden.

Eröffnung der Trauben -Cur
ab Dienstag den 14. September:

Verkauf von 8 bis 11 Uhr Morgens und von 4 bis 6 Uhr
Nachmittags in der Trauben -Curhalle in der alten Colonnade

Vorläufig vorräthig : Italienische ßoldtrauhen
Die Trauben müssen am Vorkaufsorte abgeholt worden.

Städtische Cur-Verwaltung.
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Vorbereitungs- u.Höh. Töchterschule
an der Stiststratze.

Beginn des Wintersemesters : Dienstag,
21. September, Vormittags 8 Uhr (für die Klassen
Mittelschule um 9 Uhr).
Die Anmeldungen neu eintretender Schüler und

Schülerinnen nimmt der Unterzeichnete Samstag, den
18. September, Vormittags 9—12 Uhr im Schulge¬
bäude, Stiftstraße 30, entgegen.

Rektor: Jung.

den
der

Anszug a»S den
CivilstandSregistern der Stadt Wiesbaden

vom 15« September 1897.
Geboren : Am 14. Sept . dem Schutzmann Johannes

Druschei c. T ., N . Maria Margaretha . — Am 11. Sept . dem
Taglöhner Georg Astheimer e. T .. N . Wilhelmine Luise Hedwig.
— Am 8. Sept . dem König!. Lieutenant a. D . Hermann von
Konarsky e. T.

Aufgeboten:  Der Metzgergehülfe Johann Nikol Menzel
hier, mit Katharina Herrlein hier. — Der Schaftenmacher Karl
Theodor Bülow hier, mit Christiane Luis- Böhler hier. — Der
Bäcker Eduard Magg hier, mit Wilhelmine Caroline Ott hier.

Gestorben:  Am 14. Sept . Wilhelm Adolf, S . der Schuh
macherS Wilhelm Obenland , alt 3 M . 20 T . — Am 14. Sept.
der Rentner Rudolf Ganzenmüller , alt 70 I . 11. M . 19 T . —
Am 14. Sept der Tüncher und Lakirer Jakob Leber, alt 54 I.
9 M . 1 T . — Am 14. Sept . Margarethe , geb. Sturm , Wwe. des
Privatiers Jakob Kißling , alt 85 I . 28 T.

Königliches Standesamt
Fremden =Ver zeichniss.

vom 15 . September 1897. (Aus amtlicher Quelle.')
Hotel Adler

Thilo
Blank m. Pr.
Prior w. Pr.
Sie wert
Lindemann
Kunst in. Fr.
Pazold , Rent.
Ludovici
Mühlfeld, Kfm.
Eiff, Kfm.
Visters m. Fr.
Lirges m. Fr.
Thilo , Kfm.
Strauss
Kircher , Amtsr.
Neuberger , Frl.
Wahl m. Fr.
Wahl
Lamb
Seichtentritt , Rent.

Berlin
Wetter

Bonn
London
Dresden

Heidelberg
Bonn

Dramburg
Offenbach
Offenbach

Velro
Burgbrohl

Berlin
Mannheim
Mannheim

Wanfurt
Barmen
Barmen

Würzburg
Berlin

Gaehsje , Kfm. Erbach
Kluge , Kfm. Kreuznach
Danier , Kfm. Mannheim
Hammerschlag , Kfm. Berlin
Profitlich Unkel
Pütz m. Fr . Düsseldorf
Florack , Fr . m. 8. Düsseldorf
Herrmann , Kfm. Cöln
Guggenheim , Kfm. Berlin
Bruck , Kfm. Frankfurt

Eisenbahn-Hotel
Müller m. Farn. Witten
Junge , Kfm. m. Fr . Schwerin

Knipper m. Fr . Saarbrücken
Krebs , Frl ., Priv . Wildlingen
Badhaus zur Goldenen Krone.
Rampoldt , Fr . Hannover
Schwengers , Fr . Frankfurt
Perl , Kfm. Gumbinnen

Hotel Mehler.
Rieger m. Fr . Frankfurt
Lotz , Kfm. Pforzheim
Merz m. Fr . Idstein

Hotel Metropole.
Sturm m. Fr . Freiwaiden
Williams , 2 Hrn . Rent . Paris
Prinzessin F . W. zu Hohen-

lohe-Ingolfingen m. 2 Töcht.
u. Bed. Oberschlesien

Schmiders m. Fr . Leipzig
Lafrenz m. Fr . Hamburg
Graf Erbach Erbach
Newmann, Frl . New-Orleans
Newmann, Kfm. m. Farn.

New-Orleans
Wombwell, Mrs.m.B. England
Manogordate Paris
Bremus Ahrweiler
Messent m. Fr . Brighton
Meyer, Dr . Berlin

Hotel Minerva,
von Nickiseh-Rosenegk, Priv.

m. Fr . Berlin
Villa Nassau,

von Scala , Prof . Insbruck
Wallmann , Fr . Paris

Hotel National.
Lüddeke m.Fr .Charlottenburg
Merbreier , Kfm. Mannheim
Gruse m. Fr . Amsterdam

Nonnenhot
Thiesen m. Fr . Dieringhausen

Alexeief, Staatsr . Warschau
Baggowoudt m. Fr ., Staatsr.Warschau

Römorbad.
Grodsenski , Fr . m. Schw

Warschau
Block, Fr . Offenbach
Wagner , Fr . London
Liedberg , Frl . Stockholm

Hotel Rose,
de Grane, Stud . Anvers
Rimboll San Francisco
Elsner , Stadtrath Stargard
Bolten Reading
Walljen , Fr . Bremen
v. Aweyden , Fr . Bremen

Goldenes Ross
Bieroth , Landw . Engeleben
Vogt, Gutsbes . Wilhelmshafen

Weisser Schwan,
v. Seidlitz , Capitän Basel

Hotel Sehweinsberg
Kaiser , Fr . Breslau
Jacoby , Staatsanw . Oppelon
Wärter m. Fr.
Heedfus m. Fr.
Ptisser , Rent.
Schulze , Fr.
Strachant , Kfm.
Wittelbach , Kfm.

Dresden
Kaltem

Letmasche
Gemride

Düsseldorf
Frankfurt

Jken Gerresheim
Balster , Dr . Dortmund
Wencker Dortmund
Below, Archit . Cöln
Middelhaup, Kfm. Ubarfeld
Gerardi , Kfm. Berlin
Lobbinberg , Kfm. Cöln

Hetel Aegir.
Simon, Kfm. Frankfurt
Hegers , Prof . m. Fr . Livorm
Hegers, Frl . Livorm

Alleesaal.
Dankei , Kfm. m. Fr . Linz
Kratz , Fr . Oberkaufungen

Bahnho<>Hotel.
Heringhaus m. Ff . BielefeldSauer m. Fr . Bielefeld
Wettmann m. Fr . München
Nöll m. Fr . Holzhausen
Espenhoost m. Fr . Triestei
Sprenger Neapel
Preiser m. Fr . Hannover
Galmus, Bankier London
Schauer München
Mürree, Stud . Arsford
Seyd, Kfm. Barmen
Schöneburg , Kfm. Cöln
Knapp m. Fr . Zoppot
Rosenstein Berlin
Rosenstein Stuttgart
Röder , Kfm. Berlin
Frohn , Kaplan Cöln
Hohnrath , Kfm. Cöln
Kreisinger , Kfm. Cöln
Röschner , Kfm. Riga
Kiselen, Kfm. Kasan
Beemann, Kfm. Berlin
Heine , Kfm. Leipzig

Hutei Bellevue.
Häberlein , Fr ., Priv . m. T.

Heidelberg
Ziegler, Fr . Frankfurt
Weise m. Fr . Wernigerode

Hotel und Badhaus Block.
Pfannschmidt , Fr . Berlin
Kahl , Kfm. Berlin
Ettinghausen , Kfm. Paris
Ledeboer , Fr ., Kfm. m. Farn

Hilversum
Zwei Bücke.

Rauschertz Sprendlingen
Warnecke , Priv . Eppstein

Goldener Brunnen.
Funck , Priv . Frankfurt

Cölnischer Hel.
Cuntz, Fr ., Priv . Heidelberg
von Witzleben , Hptm . Cassel
Richter , Ritterguts !). Gaskocz
Werner , Fr . m. Tochter Idar

Hotel Dahlheim.
Kromberg , Kfm. Barmen

Hotel Einhorn.
Kaiser . Kfm. Offenbach

Kayser , Kfm.
Engel , Kfm.
Linow , Ingen.
Meier, Lieut.
Brumm, Kfm.
Röring m. Fr.
Grimm
Hess, Pfr.

Elberfeld
Halle
Cöln

München
Hamburg

Dortmund
München

Baumholder

Bädecker Bremen
Rasch Bremen
Dieterich m. Fr . Bremen
Erdmannsdorffer München
Rivett London
Schulz, Kfm. Plauen
Breuning , Kfm. Hanau
-Müller m. Fr . Baltimore
Hoen, Frl . Baltimore
Bierhals Neuchatel
Schmidt m. Fr . Danzig
Engelmann , Kfm. Weilburg
Schmitz , Kfm. Berlin

Hotel du Nord.
Burcell Dublin
Wrenn Dublin
Hofmann , Rittmstr . Erfurt

Badhaus zum Engel
Iwanski m. Fr . Warschau
Bergh , Ingen . Essen
von Cronach, Fr . Berlin
Cnuppius , Fr . Brandenburg
Oberländer , Kfm. m. Fr.

Braunschweig
Keiffer m. Farn. Luxemburg
Schmidt, Fbkb . m. Fr . Pirna

Englischer Hof.
Grawe, Priv . Lodz
Sehüffer, jun . Grünstadt

Erbprinz.
Hofmann, Buchhdlr . Pegau
Moeck, Kfm. Karlsruhe
Schönhals Lindheim
Bender , Kfm. Stuttgart
Oppels Frankfurt
Hofmeister , Kfm. Königstein

Grüner Wald.
Braun , Kfm. Frankfurt
Kitz , Kfm. Frankfurt
Zschweigert Frankenberg
Bracet , Kfm. m. Fr . Berlin
Geutzler , Kfm. Wildberg
Wegmann m. Farn. Cöln
Bräutigam Breslau
Günther , Kfm. Beinbach
Jung Rudolfstadt
Endres Auerbach
Scholzmann, Kfm.. Frankfurt

Hotel zum Hahn.
Raupsching , Fr . Cöln
Kurtz , Pfr . Reibshein
Heimann , Kfm. B. Kissingen

Hotel Happel.
Sieferts m. Fr . Mecklenburg
Schaaf m. Bruder Wien
Michels, Kfm. Berlin
Stein , Kfm. Berlin
Baumann , Kfm. Elberfeld
Neppe , Beamter Wien
Schlesinger m. Fr . Berlin
Schneider , Kfm. Berlin
Roos m. Nichte Leipzig

Hetel Hohenzollern.
Frank , Fr . Berlin
Munk, Fr , m. Kind Berlin
v. Michalowski Krakau

Kaiser -Bad.
v. Treyer m. T. Warschau
Hirschfeld , Fr Berlin
Blose Berlin

Hotel Karpfen.
Neiger Brotzen
Wolf m. Fr . Dortmund

Goldene Kette.
Buschmann Sommerhausen
Zapp, Lehrer Moblingen
Wilms, Beamter Metz
Grube Frankfurt

Goldenes Kreuz
Günther Altenburg

Hotel Oranien.
Ekmann Copenhagen
Benett m. Bed. Paris
Pflüg m. Fr . Lübeck

Park -Hotel.
Rantzau , Graf u. Gräfin m.

Bedienung Kopenhagen

Pfälzer Hat.
Ohler, Winzer Meckenheim
Ahrem , Beamter Elberfeld
Schweisfurth Elberfeld
Assmacher , Kfm. Kleydt
Ullrich Itzehoe
Fritz , Dr . m. Fr . Frankfurt
Nahm, Kfm. m. Fr . Mainz

Promenade -Hotel.
Chesnel m. Fr . Paris
von Stadel , Offiz. Freiburg
Zilz, Priv . London
Vilmann m. Fr . Warschau
Rohman m. Fr . London
Sutterland , Major Bonn
Wenell , Dr . Berlin

Zur guten Quelle
Kirschner m. Fr . u. T . Siegen
Schmitt m. Fr . Göttingen
Döbrieh , Kfm. Coburg
Nattermann , Kfm, Giessen
Amend, Müller Runkel
Döbrieh , Frl . Coburg
Waidmann , Frl . Coburg
Jansen m. Fr . Wien
Rosenthal , Fr . m. Kinder

Düsseldorf
Rhein-Hotel

Arnold m. Fr . Bonn
Hirsch , pract . Arzt Teplitz
Mende, Priv . Teplitz
Krause , Kfm. Concepecon

Badhaus zum Spiegel.
Brehme, Fr . m. T. Nordhausen

| Seidenbeutel m. Fr . u. S.
Baumeister Warschau

Sieg, Elektriker Cöln
| Sieg, Fr ., Rent . Elbing

Hetel TannhSueer
Rink m. Fr . Frankfurt

| Schreiber m. Fr . Berlin
Kleffnert m. Fr . Hornberg
Keller , Kfm. Berlin
Gemmel m.Fr . Burbach
Jäger m. Fr , Strassburg

| Kurz m. Tocht . Reutlingen
Steger m. Fr . Eschwege
Herz , Kfm. Berlin

| Renner Altona
|Ring, Juvelier Altona

Taunus-Hotel.
|Rosenthal , Kfm. Stuttgart
Frhr . v. Hagenick m. Fr.

Theater -Intend . Altenburg
Schulz Saarlouis

| Jahn , Lieut . Saarlouis
v. Lestock , Pr .-Lt . Saarlouis
Kirtz m. Fr . Schalke

| Suter , Rent . New-York
Weidenhammer m. Farn

Hanau
Eisenberger m. Fr . Marienbad

Hotel Vioteria.
Clemens, Oberlieut . Saarlouis

IVrede , Zahlmstr . Saarlouis
Wolf, Lieut . Saarlouis
Slappert Brüssel
Poche , Rent . Antwerpen
Slappaert Brüssel
Ursprung m. Fr . Barmen
Bely, Kfm. Budapest
Kosterlit , Rent . Berlin |
Schwabacher , Kfm.Würzburg

Vier Jahreszeiten,
v. Ostrowski Polen
Cohen, Rent . Welington
Morris, Artist London
Graf de Grabowski m. Bed.

Rent . London
Hotel Vogel.

Wagner m Fr . Breslau
Wagner , Goldschm. Breslau
Lehmann , Prof . Göttingen
Hegelmeier , Beamt. Darmst.
Heilborn , pract . Arzt Breslau
Stairel m. Tocht . Eisenach
Schneider m. Fr . Cottbus
Hepp m. Fr . Bern

Hetel Weine.
Herpell , Kfm. St . Goarshausen
Weidlich , Fr . Kissingen
Jaench m. Farn. Wetzlar
Kalkmann m, Neffe u. Nichte

Düsseldorf
Bernhardt m. Farn . Ronheide
Boettcher m. Farn. Königsb.

Bekanntmachung.
Samstag , den 18 . September d. I ., Nach,

mittags 3 Uhr . sollen in dem Versteigerungslokal
Neugaffe « verschiedene Mobilien öffentlich
zwangsweise versteigert werden.

Wiesbaden, den 15. September 1897.
2449*_ Creeelius , Vollziehungsbeamter.
IE Andere öffentliche Kelrauntmachuusrn.

Bekanntmachung.
Samstag den 18 . September d. J ., Nach¬

mittags 3 Uhr , wird das den Eheleuten Friedrich
Heep und Anna geborene Frosch in Biebrich a. Rh.
zustehende, daselbst an der Bachgasse zwischen der Eisen¬
bahn und der Gemeinde Biebrich belegene zweistöckige
Wohnhaus nebst Schreinerwerkstätte mit Hofraum sowie
ein Acker, Oberrieth Ir Gewann, zusammen 5280 Mk.
taxirt. im Amtsgerichtsgebäude, Gerichtsstraße2. Saal 61’
zwangsweise öffentlich versteigert werden.

Wiesbaden, den 28. Juli 1897.
4535 _ Königliches Amtsgericht V.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den IS .Septbr . d. Js ., Mittags

12 Uhr . werden in dem Pfandlokale Dotzheimer-
Ytraße 11/13 dahier:

2 vollst. Betten, 3 Kleiderschränke, 4 Kommoden,
3 Sopha's, 2 Tische, 2 Nähmaschinen, 1 Vertikow,
1 Ecksopha, 1 Sessel, 1 Blumentisch, 2 Regu¬
lateure, 3 Spiegel, 2 Bilder, 1 Käfig mit Papagei,;
1 Theke, 1 Handkarren, ca. 60 Meter Geländer,
1 Bretterdach, 1 Schild, 1 Schreibpult, 1 Stand¬
uhr u. dgl. mehr

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert. '
Die Versteigerung findet zum Theil bestimmt statt.

Wiesbaden, den 15. September 1897. *
322 Schröder , Gerichtsvollzieher.

Im Konkurs-Verfahren
J . JEmmerlcia zu Wiesbaden
soll Schlußvertheilung erfolgen.

Bei einer verfügbaren Masse von
2805 Mark sind zu berücksichtigen
192 Mk. 40 Pfg. mit, u. 13,642 Mk.
81 Pfg. <»lme Vorrecht.
3U Der Konkursverwalter.
Alt-Israel. Cultusgemeinde^

Wiesbaden.
In unserer Synagoge, Friedrichstraße 25, sind,>ur

die hohen Feiertage Damen - und Herrenplatze
an hier weilende Fremde abzugeben.

Auskunft erthcilt der Castellan.
Wiesbaden, den 8. September 1897.

258 _ Der Vorstand . ^
Bekanntmachung.

Montag , den 4 . Oktober d. I ., Nach'
mittags 8 Uhr , läßt die Wittwe des Jacon
Paul von hier, ihre in hiesiger Gemarkung belegene
Immobilien, bestehend in einem großen Wohnhaus,
Mahlmühle mit Wasserbetrieb, Backhaus mit Backost,
Scheune, Stallung rc. nebst großem Garten und cir
14 Morgen Acker- und Wiesenländereien im Taxwer»
von 27,819 M. unter günstigen Bedingungen durch
Unterzeichneten öffentlich meistbietend auf demh>estS
Rathhause versteigern.

Dotzheim , den 1. September 1897.
Der Bürgermeister:

657b Heil . ^

Damms, Mad.
Frepter , Frl.
Beez m. Fr.
Herdtmann , Kfm.
Lenz , Fr . m. T.
Lackur . Fr.
Zesch, Frl.
Bächer m. Fam.
Hübner

Kassel
Kassel

Bodenbach
Düsseldorf

Iserlohn
Breslau
Breslau
Barmen
Stlawe

Gasthaus Rheinbahnhof.
Huppert m. Fr.
Erb , Kfm.
Dommert m. Fr.
Hoffarth m. Fr.
Hillert m. Fr.
Rohles, Fr . m. T.
Robisch, Kfm.
Ritter’s Hotel garni u. Pension
Schmidt , Fr . m. T. B.-Ems
Ellerholz , Fr . Steglitz
Wechtersteinf Staatsrath

Warschau

Rheydt
Cöln

Saarlouis
Frankfurt
Pforzheim

Trier
Dorbel

In Privathäusern.
Armen-Augenheilanstalt.

Anthes , Margar . Niederursel
Braun , Wilh . Naurod
Creeelius, Jak . Mudershausen
Kunz, Elisabeth Bischofheim
Löb , Johanna Montabauer
Momford, Hugh Berkhamster
Mohr, Margarethe Seck
Opper , Heinr . Nentershausen
Ricker , Gustav Wörsdorf
Stieglitz , Heinr . Okriftel
Leissinger , Julie Pfalzfeld
Fippinger , Heinr . Frankenthal
Wolf, Anna Limburg
Prof . Pagenstecher ’s Klinik

Mac Dongall , Rentnerin
Dublin

Nanes, Mrs. u. Begl. Swansea
Petrochocino , Mad. m. Begl.

Cannes
iKnowles. Miss. London j

Nichtamtliche Anzeigen.
In den nächsten Tagen erscheint in unse[ *?;

Verlag und ist durch alle Buchhandlungen zu beet*1

Im Reiche des Rübezahl.
Novelle von Pauline v . Harder-

Der Rein-Ertrag des Werkes ist

zum Besten der UeberschweminteB
bestimmt. . » |

Wiesbadens? Verlags- An «* 0,11
Friedrich Hannemann.
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Neueste Nachrichten.
Amtliches Orga « der Stadt Wiesbaden.

Dris im äkptkmdrr 187 V.
i k <V" ^Wiesbaden , 16. September,
«" folg* i»er Schlacht bei Sedan in Paris die

Repubük ausgerufen war . erfaßte die Pariser ein wahrer
S &? miaUmcL  S ®“ (bie  P " " öe») werden eS jetzt nicht
bab°n 5 ^JSL °"iugre .fen, jetzt, wo wir die Republik
föS * Kölschen kamen die Preußen dennoch und
8Ä5 * ** T  publik ebensowenig, wie vor dem
^ ' 'erreich- Am 17 . September warf da« 5. CorpS
Am 1-» l  ? r‘rUpPen bet  Pariser bei Brevannes zurück.
J überschritten das 2. bayerische und daS
i S? e b °' B.lleneuve-St . Georges (südlich von Paris)

„f “ft 0nffen baS  v °" Sedan entkommene CorpS
® " l an; baö °^f den Höhen von Sceaux Stellung ge-
lSLf a e' 5 " .lfe-nd wurde bis in die Forts

lagen und verlor 7 Geschütz- und mehrere tausend
kg Ü b “ Zurückwerfung des Feindes am
bl ■ o XZ “Lf * Erschließung von Pari » vollendet:
, -J ? ™ ' ' u-uschloß d.e Südseite von der Marne bis
des J .« ®e'n' -ft ^ °"0'Armee besetzte die Nordseite

P °r.S war von allem Verkehr mit der
unb§ Kf Nur durch Spione . Luftballons
Nachrichten ^ bie  P °« ser mitunter

bô i ^ 'W " bK  ? tQbt  rug 'ng und wie den Preußen
L ' . ^ Uuthe war . da- schildert uns in seinem hübschen

»Die Belagerung von Paris « F. Sarcey . Jules
>zu ibun^ ols^ ftft ^ bft Auswärtigen , hatte nichts Eiligere-
weder einen versicherte, man werde

'Sen  vaterländischen Gebietes noch einen
der Narit Ostungen abtretcn. Das war ganz im Sinne
rei» ^ ^ !- baöon  Höpen wollten, daß Frank-
lieb̂ hnn 3t  r  ft u^ ' Selbstvertrauen und Vaterlands-
könne»^ " < fU’ bag mü6 ma" ihn-» lassen - darin
tt ™ ®‘ r  J o0orfCöon 'h "e" lernen. Aber das Selbftver-

wurde vielfach zu thörichter lleberhebung. '
waren die « I .fterraschenden Niederlage des Corps Sinoy
Sch ecken sich vor Wuth. Bestürzung und

V *“*"* «Wir sind verloren, die Preußen sind Sieger
>° >i°, wir - L

sterium eilten' , erzählt Sarcey , ..nach dem Mini-
Wir fnn* ^ " "eru. um bestimmte Nachrichten z« erhalten.
£ Z2 ? Ttt btf ' erregt 'und erhitzt:
rieken' ! ' "" Befehle zu ertheilen. „ Wa» aicbts> '
L " L * ‘ - W°- -« »Ml ! - m
*«ii * b f " i  7 ' ^ ' ^ °" * 6« « SBoiBotl" u »d
,^ j £g_ er seinen Wagen. Wir ging-n nach  dem

^Donnerstag ^ den '16 . September 189 7.

9Wor«feU>e; Dort ein wilde» Durcheinander von Pferden
Torniü » Geschützrohre, Soldaten ohne

®" b ftft ffla |Ten' ^ ' fiziere, die ihre Compagnien
suchten. Die Soldaten erschreckten un» durch ihren ver-
N ' " “ " b fjf blöd-» GesichtSausdruck. Wir wollten
fragen an sie stellen, es war aber nicht möglich ein Wort

!aetr °ffe„' " @ie 6Iieben  stumm , wie vom Blitz
-getroffen. Wir stiegen zum Trocadero ( AuSstchtSpunkt)
h auf « ne ungeheure Menschenmenge war dort der-

Ferngläsern in die Weite spähend ; aber es
TL "*? sthen .« — Die Deutschen kamen»och lange
nicht nach Par,S hinein ; vielleicht wäre e» in jenem

ST * b5 * S ? ÜräUfn0 "icht so unmöglich gewesen,
wenn di . deutsche Heeresleitung von der bodenlosen Der.
wirrung Kenntniß gehabt hätte, die in der Stadt herrschte
. „. „ Indessen bald führten die Pariser Zeitungen eine
andere Sprache und suchten die Bevölkerung zur Besinnung

.. ' P °nS wird . Paris muß sich halten ", darin
schienen Bevölkerung und di- ..Regierung der nationalen
Berthe,digun 0 einig zu sein. Wohl mögen wir oft über
?*! . ^ r,/ er  vo " damals lächeln, über ihren Größenwahn.

D“enned,*re' ' ' h" krampfhafte Neigung , überall
Berräther zu wittern und nach Sündenböcken zu suchen
denen man die Schuld des nationalen Unglück» aufbürden
konnte. Aber in Opfcrwilligkeit und Vaterlandsliebe solle»
uns hie Franzosen ebenso zum Muster dienen, wie in be.
rechtigtem nationalen Selbstgefühl — wir Deutschen lasten
un» immer noch viel zu sehr von allem Fremdländische»imponlrcn. ^

. . 3 “m Schluß noch ein kleiner Scherz au» den Sep-
tembertagen. Wie schon erwähnt , witterten die Pariser
überall Spione . All- Leute, di- ein bischen ander - aus-
^hcn . als die Durchschnittsmenschen, waren verdächtig,
wurden verfolgt und „Prussicn « titulirt , bis die Polizei
ihre Unverdächtigkeit feststellte. Di - Pariser selbst waren
aber auch die ersten, sich darüber lustig zu machen. Ein

mirb Pon  f einem  Schneider verfolgt . Rasch
entschlossenbezeichnet er ihn mit lauter Stimme als einen
pvouß' sche» Spion . Da hat denn der unglückliche Schneider
n.cht« Eiligeres zu thun, als di- Flucht zu ergreifen, um
flch vor den ihn verfolgenden Parisern zu retten.

__ Zweites Blatt.

der Rangordnung bei dem Empfange des deutschen Kaisers
und sonstigen Etiquettefragen aufgetreten waren, sind in
zufriedenstellender Weise b- igelegt worden. Wie erinnerlich,

Zr *  S °c'°ldemokr°ten de» Beschluß gefaßt, gelegent¬
lich der Ankunft des deutschen Kaisers feindlich« Demo»,
t f "vranstalten. Di - Polizei hat aber rechtzeitig
die Ausführung dieser Beschlüffe vereitelt, indem st- social-
demokratische öffentliche Aufzüge u. dgl. kurzweg verbot.

b » " st Gewißheit aunehmen, daß die Buda-
pester Kaisertage von keinem Mißklange werden gestört
werde», sondern der Besuch in ungetrübter « eise verlaufe»

> bem die große Mehrzahl de» ungarischen Volke«

entgegensieht̂ '" ^ " langen und hochgespannten Erwartungen

. ^ "^ ber Anwesenheit deS Staatssekretär « v. Bülow
uni, de« Ministers des Innern Grafen Goluchowrki während
oer Zweikaifer-Begegnung in Budapest zieht die w Fr.
f **. . °' "vn Schluß auf die politische Bedeutung
hersclben. Sie wird noch dadurch erhöht werde», daß zu¬
gleich mit -«m Kaiser Wilhelm auch König Carol
von Rumänien  in Budapest eintreffm wird . Dieser
Besuch wird als eine Ergänzung zu den Entrevuen in
Homburg und TotiS angesehen und gilt als eine Mani.

rü ? a “f “5' sich Rumänien offiziell dem Dreibunde
angeschlossen hat.

Die Pefter Zeitungen berichten über die besondere
Herzlichkeit, mit der Kaiser Wilhelm iu TotiS bei jeder
Gelegenheit den G-neralstabSchef Baron Beck auSzeichnet.
S»UI• onl>ecen  Generalen ungezwungen verkehrt.
Bei den Manövern beschränkt er sich nicht bl-S auf di-
Rolle eines Zuschauer«, sondern erörtert jede Bewegung
und n,mmt an allen Vorgänge» Theil . — Die Telephon.
VerbinDung zwischen dem Totiser Schloß und dem Neue»
Palais bei Potsdam ist hcrgestellt, fodaß der Kaiser auS
kann'" Schlafzimmer direkt mit feiner Familie sprechen

Noiitische Uedrrstcht.
* Wiesbaden . 15. Sept.

Uü ßilötr dltrchlki frin „roollfii".
Von Dr . Georg Hirth -Münch-n.

b" .^ nstler,scheu Dekoration eines ganzen
ein gwß« ^ »̂en Kunstwerk ist für den Beschauer

Zum Empfang de » deutschen Kaiser»
hat ,ich die ungarische Hauptstadt Budapest in prächtigen
^ ^ ^ ^ st^ öE ^ N^ ^ lsserenzen. welche zwischen der

unserem V ^ , er|,ere "“W »n«, wenn sie
Weiteres ^ ^ und unseren Ansprüchen genügt, ohne
Stimmung w 7 bl ttUb,ße’ bvh°gliche. vielleicht festliche
indenken ^ 0°^ " b°v Einzelne, nach-
ton in ün? C' 8 " 'rkt zusammen, deu beabsichtigtenGesühlS-
Se wir t tri eußen;  U "d dieser GefühISton bleibt, so

toenn 2 . 7« Raum o»f uns wirken lassen, auch dann,
^ "8* unterhnft "" b^ Gesellschaft über sernobliegende
filden wan2 » °b-r unsere Phantasie in anderen Ge-
hier wirkt v!r Das schönste Beispiel ist die Kirche;
'vz°ugt " feierliche Gesuhlston . den der hehre Raum
°"f die QnbLr ä A ebcn6ei' a6ft b°°h "»leugbar dauernd

unoachtige Stimmung.

°us s-ineu^ .? >8. ^ r-lne Kunstwerk. ES will betrachtet,
^eüst s. j„ " Umgebung unabhängigen inneren Werth

^ *f ""spruchsvoll . es ..will " etwas von
^tf -mkeit Ä u" f" <- besondere und ausschließliche Aus.
'°rdirung n . 3 Öha  w .r selbst stellen andere An-
' »r verlaus öa" der künstler.scheu Dekoration
6lnbt «cf stör?' b 6 f,£ n,Ĉ t<S enthalte , was den harmonischen
m "ns a°nr !" ° "" vn w,r vom einzelnen Kunstwerk, daß
^ «e» P "' "kt anspreche und womöglich unS etwas

Di, R Interessantes sage.
ft stets Är ® Iüi t * inem  einzelnen Kunstwerk ist
ftebttn fleiftigcä Tauschgeschäft, eine Abart deS
ftis °Mkest0 S-be meine besondere Auf.
L ' ^ ige^^ ""« gendin Eindruck
^illchez 0 ' etwas Angenehme» zu erleben oder etwascv. öu lernen.

ft " ft / s mit der bloßen Aufmerksamkeit nicht
geyort auch eine gewisse Beharrlichkeit dcs j

Wohlwollens dazu, namentlich in unseren heutigen Kunst-
auSstellungen. wo das verehrliche Publikum so leicht in
ft . ^ ersuchung kommt, mit seinen spitzen Zungen einen
vethlehemitischen Bildermord aufzuführcn . Und drittens,
1" . . 0or .. aHem  gehört dazu Verständniß . Indessen
wird , die erforderliche geistige Anlage vorausgesetzt,
immer Derienig - am raschesten und sicherste» zum Kunst-
verstandniß gelangen, der den besten Willen dazu mitbringt.
Mit vorgefaßten Meinungen , mit feierlichen Deklamationen
über daS. was „die Kunst soll« u. s. w.. ist hier gar-
mchtS zu erreichen. Der kunstverständige Menschenfreund
wird ruhig sehen, ernst denken, sich erinnern , keine lärmende
Kritik von sich geben ; er wird entweder sich freuen und
begeistern, oder bedauern und schweigen. Denn auch hinter
jem Jrrthum steckt doch immer ein Mensch — ein Mensch
wie » « , ber sich ehrlich geplagt hat. sein Beste- zu geben.
Haben wir ein Recht, für unser lumpige- . Eintrittsgeld'
im Laufe einer Stunde Hunderte von Kunstwerken in hoch^
naygcr Weise abzuschlachtcn und ourch geringschätzige Bc-
merkungen und Gestikulationen ebenso viele brave Künstler
öffentlich zu kränken?

Ein gewisses Maß vornehmer Bescheidenheit ist aber
namentlich da erforderlich, wo wir nicht verstehen. Denn
nun „t rö ja doch möglich, daß unser eigenes Wissen und
Erkenntnißvermögm -in Loch hat . daß der Künstler nicht
unvernünftig und geistlos, sondern nur in einer Sprache
zu uns redet, deren Worte und Sätze uns noch fremd sind.
Jedermann , der über unverstandene Kunstwerke voreilig
urtheilt , setzt sich daher dem begründeten Verdacht auS,
gelinde geurtheilt , di; ihm verschlossene Pforte zum Kunst
tempel ohne Schlüssel öffnen zu wollen.

" ?« er warum soll ich nicht jedes Bild kritisiren
können ?« Da » ist die regelmäßige Frage Solcher , die
man zur Mäßigung in der Kritik ermahnt. Die Antwort
lautet einfach: „ Weil das Bild etwa» von Ihnen will,
wa» Sic ihm nicht — od«r noch nicht geben können. "

Zur orientalische » Lage.
Infolge dirrcten MeinungsaustauschS zwischen dem

londoner und Berliner Cabinet wurden , wie auS London
versichert wird , die bestehenden Differenzen in der An¬
gelegenheit der türkisch-griechischen Friedensverhandlungcn
behoben. Alle Mächte wurden hiervon verständigt, deren
Zustimmung bis auf Frankreich bereit- eingelaufen ist.
Sobald auch die Zustimmung Frankreichs eingetroffen ist.
wird Griechenland aufgefordert werden, der Kammer das

btttfffenb die Einsübrung einer Finanz.

llm ein Kunstwerk gerecht beurthcilcn zu können, um
es auf seinen Gehalt an „ spezifisch Künstlerischem«, näm.
lich an technischer Beherrschung der Realität , sowie auf
seine sonstigen Werthe an Natürlichkeit , Allegorie, Poesie,
Innerlichkeit, Feinempfindunz der Formen und Farben je!
prüfen zu können, müßten wir cS eigentlich nicht blos mit
unseren leiblichen Augen, sondern auch mit dem geistigen
Auge deS Künstler« erschauen. Ist das möglich bei einer
Versammlung von Hunderten von Bildern ? Können wir
uns in zwei oder drei Stunden in die tiefen Empfindungen
und ernsten Stimmungen hinein versetzen, mit welchen
Hunderte talentvoller und denkender Künstler an diesem
Bilderkongrcß gearbeitet haben ? Können wir in wenigen
Stunden all dos „verstehen", wozu die Schöpfer in Summa
viele Jahre verwenden mußten?

Zu dieser Beurtheilung schon eines einzelnen Bildes
gehärt aber gar Mancherlei, wovon sich das große
Publikum Nichts träumen läßt . Zunächst, rein physiologisch
betrachtet, genügt dazu nicht das Anglotzen mit den Aug.
äpfeln, sondern der Beschauer muß sein Gedächtniß an-
strengeu. Jedes Bild ist eine „Lichtgleichuug *) ; ob diese
Gleichung, welche der Künstler mit seinem Sehen , Wissen
und Können besorgt hat. auch für un, stichhaltig sei. das
können uns nur unsere eigenen Gesichtserinnerungen sagen,
^lese Erinnerungen , welche beim Künstler die Grundlage
der bildenden Phantasie und beim Kunstfreunde die Grund,
läge des Urtheil» und de» Geschmackes auSmachen, sind
nun aber nicht bei allen Menschen gleich stark und vicl-
scit' g vorhanden. Ja e« giebt sogar Viele, deren Gehirn
(speziell die sogenannlen „ Sehsphären * in den Hinterhaupts¬
rappen der Großhirnrinde ) überhaupt nicht im Stande ist.
die zu tieferem und dabei auSgebreitetem und beweglichem
Kunstverständniß absolut nothwcndige Masse von Gesichts.
«. .. * Ukber bali « in Pbhfiologische kann ich piich hier nicht weiter
Mhft'r" "-« «M- ^ rlich habe ich diese Fragen in meiner „Kunft.Physiologie" (München, 1891) behandelt. '



Seite Donnerstag Wiesbadener General Anzeiger. 18. September 1897. Nr. 2iv.

Commission , welche auch die Recht- der alten Gläubiger
zu wahren hat, vorzulegen. Nach Annahme deS Gesetzes
durch die Kammer wird di« Otioman-Bank im Verein mit
der Rothschild-Gruppe dir Kriegsanleihe  übernehmen,
woraus sofort dir Räumung Thessaliens  zu er»
folgen hat. _

Deut schland.
* Berlin , 14. Sept. Der„Neichsanzeiger* ver¬

öffentlicht die Verleihung des Louisen - Ordens  mit
der Jahreszahl 1813/14 an die Prinzessin Ludwig von
Bayern, ferner eine Anzahl von Auszeichnungen an
bayrische Staatsangehörige.

— Gedenktag der Schlacht bei Zento.
Eia Zeitraum von 200 Jahren ist verflossen seit dem
Tage der Schlacht bei Zenta, in der Prinz Eugen, der
edle Ritter, dir Türken besiegte. An dieser Schlacht hat
-in Graf Heinrich VI. Reußä. L. ruhmvollen Antheil
genommen. Zur Erinnerung an den Ehrentag fanden im
Fürstenthum Reuß ä. L. mannigfache festliche Veran¬
staltungen statt.

— Die Leiche des Lreutenants von
H ah nke ist heute auf dem Garnisons-Kirchhof feierlich
beerdigt worden. Der Kaiser war durch die Flügel¬
adjutanten Oberst Löwenfeld und Major Berg vertreten.
Die Kaiserin, die bereits Vormittags der Generalin per¬
sönlich Blumen überbracht hatte, ließ durch den Kammer¬
herrn Grafen Keller Kränze niederlegen. Die Prinzen
Lei irich uud Leopold haben gleichfalls Blumen übersandt.
Garnisonspfarrer Göns hielt eine ergreifende Trauerrede.

— Die freisinnige Volkspartei  hat in
Nürnberg ihren dritten Parteitag abgehalten, auf dem ein
langes Wahlprogramm der Partei zur Berathung gelangte.
Dasselbe wurde in seinen wesentlichsten Punkten nach den
Vorschlägen der Centralleitung der Partei (Eugen Richter)
angenommen. Die Verhandlungen hatten nur 2 Tage i»
Anspruch genommen.

— Vom Mißgeschick verfolgt wird Lieutenant Gras
S po n ek, der beliebte Herrenreiter, welcher im Frühjahr mit dem
Wallach Lloyd in Karlshost einen so gefährlichen Sturz that. Stacht
dem der passionirte Sporlsman die Folgen des Beckenbruchs, den
er bei jenem Sturz erlitt, kaum überwunden hatte, erreichte ihn bei
seinem ersten neuen Versuche im Sattel vor etwa Monatsfrist ein
neuer Unfall, der jedoch ohne schwerere Folgen blieb. Am Sonn¬
tag aber ist Graf Sponek mit dem englischen Wallach Albert Edward
aus der Rennbahn zu Hamburg-Groß-Borstel von Neuem zu Fall
gekommen und zog sich eine so schwere Gehirnerschütterung zu, daß
für sein Leben gefürchtet wird.

* Wilhelmshaven . 14. September. Der Panzer
erster Klaffe. Ersatz Friedrich der Große, ist heute Vor¬
mittag glücklich vom Stapel gelaufen. Prinz Heinrich
taufte das Schiff Kaiser Wilhelm It. Nach dem heute Vor¬
mittag stattgehabten Stapellauf deS ErsatzschisfeS
„Friedrich  dfer Große"  fand im Kasino ein Früh¬
stück zu 92 Gedecken statt. An derselben nahmenu. A.
Prinz und Prinzeffin Heinrich The». D-r Prinz brachte
zunächst ein Hoch aus den Kaiser aus und später auch aus
den Admiral Knorr, der heute seine silberne Hochzeit feiert.

* Karlsruhe, 14. Sept. Heute Vormittag begann
die 22. Hauptversammlungder deutschen Vereine für öffent-
liche Gesundheitspflege. Anwesend sind 320 Mitglieder.
Fast alle größeren Städte sind vertreten. Al« staatliche
Vertreter sind anwesend: Der badische Minister deS
Innern, Eisenlohr. Reg.-Rath Rübler vom Reichsgesund-
heitsamt. Geh. ObermedicinalrathDr. Pistor vom Cultus-
ministerium, Reg.-Rath Dr. Dietz alS Vertreter der Alters¬
und Jnvaliditätsversicherungsanstalt im Großherzogthum
Heffen, Geh. Rath Dr. Günther auS BreSlau vom schlef.
Landes-Medicivalwesen. Der Großberzog von Baden hat

die an ihn ergangene Einladung aus Gesundheitsrücksichten
nicht annehmen können. Minister Eisenlohr begrüßt die
Versammlung Namens der badischen Regierung» um das
hohe Jntereffe zu bekunden, daS die badische Regierung an
den Bestrebungen deS Vereins nehme. Der Minister hebt
hervor, unbestritten erscheine ihm, daß durch ein Zusammen
wirken der Regierungen mit den Gemeinden mit Hilfe der
Wiffenschaft bei vielen Gelegenheiten im öffentlichen Leben
die besten und dauerndsten Erfolge erzielt werden
könnten. Die Regierungen seien zwar nur, abgesehen von
großen Aufgaben, oui unliebsam empfundene pollzeiliche
ZwangSmaßregeln beschränkt, während den Organen der
Selbstverwaltung die Aufgabe zusällt, alle die Einrichtungen
zu schaffen, die für die gesammte Entwicklung der Gemeinden
nothwendig seien und dazu beitragen, den unbemittelten
Klaffen den Kampf um die Existenz zu erleichtern. Nach
dem von Geh. Sanitäisrath Dr. Spieß- Frankfurta. M
erstatteten Geschäftsbericht zählt der Verein zur Zeit über
14000 Mitglieder.

Ausland.
* Budapest, 14. Sept. Heute früh fuhren

Kaiser Wilhelm und Kaiser Franz ^ oseph
in die Gegend von Tömörd, wo sie zu Pferde stiegen.
Für Mittags waren beide Monarchen zum Schloßherrn
Esterhazy zum Frühstück geladen. Zu demselben haben
außerdem die Erzherzöge Josef und Rainer, sowie Graf
Eulenburg, General von Hahnke und der russische
Generalstabsckef Einladungen erhalten.

* Totis , 14. Sept. Kurz nach1 Uhr kehrten die
beiden Kaiser  vom Manöoerfelde ins Schloß zurück
und begaben sich alsbald nach dem Parke des gräflich
Esierhay'schen Heirenhauses, wo sie das Frühstück ein
nahmen. Nachmittags4 Uhr begab sich Kaiser Wil¬
helm  mii dem Oberhofmarschall Graf zu Eulcnvurg auf
die Pürsche. _ . . . .

* St . Quentin , 14. Sept. Präsident
F a u r e fuhr bei der heutigen Truppenschau  zu
nächst im Wagen die Fronten des Treffens ab, und
wohnte sodann mit dem König von Siam aufderTribüne
dem Vorbeimarsch der in Parade stehenden Regimenter
bei. Die Volksmenge begrüßte die Soldaten sehr bei¬
fällig. Rach der Parade vertheilte der Präsident an
mehrere auswärtige Offiziere Ordensauszeichnungen.

* London , 14. Sept. Das Blaubuch über den
Handel in den englischen Kolonien  mit
Einschluß Indiens, sowie über die auswärtige Konkurrenz
daselbst ist̂ heute erschienen. Es ist 6( 0 Folioseiten stark,
enthält viele Tabellen, werthvolle Nachweise, sowie all¬
gemeine Erörterungen und bietet im Ganzen ein groß¬
artiges Bild von Deutschlands Welthandel. — Die
Regierung erhielt aus Kairo die amtliche Nachricht, daß
die egyptischen Truppen Berber genommen Haber.

" Madrid , 14. Sept. Einer Meldung aus Ha
vanna zufolge haben die I ns u r gent en 200 Mann
der Besatzung der Stadt Consolatio del Sul in der Pro¬
vinz del Rio niedergemetzelt.

* Konstantinopel , 14. «sept. In der heutigen
Versammlung der Botschafter  wurde ein
Einvernehmen  erzielt. Tewsik Pascha wurde hiervon
verständigtund eingeladen, der morgigen Sitzung inTophane
beizuwohnen. _ _

besuch» » ein Bild des derzeitigen Standes der Kultur und der
Pflege des Weinbaues barzustellen, hat daS Festcomitee eine AuS-
fle l l u n g v»n Geräthen und Bedarfsgegenständenfür Weinbau,
Weinbchandlung und Kellerwirthschaft sowie von badischen Wemrn,
deutschen Schaumweinen und gebrannten Wassern veranstaltet, die
aestern Morgen eröffnet wurde. Di- Kongreßverhandlungen, die
im städtischen Kornhaussaale stattfinden, wurden gegen 12 Uhr mit
einer Begrüßungsansprache de? Oberbürgermeisters Dr. WiNterer
eröffnet. Namens der badischen Regierung begrüßte Mmisterialratb
Dr. Reinhardt  die zahlreich besuchte Versammlung, Namens
der Handelskammer Kaufmann Rau.  Geh . Tominercienrath
W ea el er»Coblenz wurde zum ersten Präsidenten und Kammerherr
v. Jocden-KoniccpolSki-Nackenheim und Dr. Ernst Blankenhorn-
Müllheim zu Vicepräsidentengewählt. .

Nach Begrüßung einer Anzahl Delegirten verschiedener Staaten
und Corvorationen wird in die Tagesordnung cingetreten und
referirte Inspektor Schosser,  Vorstand der Wembauschulem
Weinsberg über ,. Hagelbeschadigung derWe inmjf
und die Arbeit in den davon betr o f f - n - n Red - n .
Er knüpfte in seinem Vortrage an das Hagelunglück an, das tn
der Nacht vom 30. Juni zum 1. Juli d. über einen Theit von
Baden und Württemberg hereinbrach und eine Welnbauflache von
58,000 Hektar gänzlich verheerte, und schilderte unter hauptsächlicher
Bezugnahme auf die eigene Heimath die an den betreffenden Reben
vorgenommenen Arbeiten. .

Geh. Hofrach Prof. Dr. Reßler.  Vorsteher der ch-mtsch.
landwirthschaftlichen Versuchsstationin Karlsruhem Baden, sprach
nunmehr in einem äußerst interessanten, aber mehr für eine sach-
wissenschaftliche Behandlung geeigneten Vortrage über die ,ot<
Handlung fehlerhafter Weine ". Im Wesentlichen
zielten seine Ausführungen dahin, daß mall mit der Anwendung
der Verschönerungs- und Klärmittel vorsichtig und auch darauf be¬
dacht sein müsse, daß von den Mitteln nichts mi Weine zuruck-
blcibe. Das gelte insbesondere bei dem Schönen mit Eiweiß.
Nachdem er sodann den verändernden Elnflilß der Mayen,
und Flächenanziehung dargelegt hatte, richtete er an die
Wein - Produzenten die Mahnung, die Hülsen (Traber
Trester) nicht allzu schnell aus dem Most zu entfernen, weil sonst
die Farbenbildung erschwert werde, aber andererseits durste» sie auch
nicht zu lange darin bleibe», weil eben nach dem Gesetz der-Raffen-
und Flächenanziehung van ihnen wieder Farbstoff°uS dem Weine
zurückgezogen werde. Nicht minder wichtig für dieWnnbehandlu»̂
!ci eine richtige Regelung der Temperatiirverhaltnisse., Auf die
Enifernung der' im Weine selbst enthaltenen Stoffe müsse man b-.
sonders Bedacht nehmen, so auf die Hesc und die Schl-Mibildung
rzur Bekämpfung der letzteren empfiehlt er we,»getränkte spanische
Erde — eine Art Schlemmkreide— die indeß nichtm zerkleinerten
Quantitäten, sondern in größeren Stücken angewendet werden

XVI . dk«Wr
© Freiburgi. B.« 13. September.

Zum dritten Male vereinigen sich die Mitglieder des deutschen
Weinbauvereins in den gastlichen Mauern Frciburgs. Die Stadt
hat ihnen einen würdigen Empfang bereilet̂̂ Um̂ den̂ ongrch-

Uebcr die W i d erst a n d s s ä h i g kel t d es W ei n stock- §
i m w i l d - n u n d i ,n k u l t i v i r t - n Z u st a n d e sollte Gu.--
bisttzer Oberlin - Beblenheim(Elsaß ) sprechen. Da er N'cht er
schien verlas der Sekretär des Vereins, Herr Dablen- Wiesbaden
das eingesandte Referat. Es wird darin der Nachweis zu erbringen
versucht, daß die richtig- Lösung der Reblaussrage nicht un Propfen
zu suchen sei, da gerade diese Reben ain meisten durch andere
Krankheiten heimgesucht werden und an Widerstandsfähigkeit ver¬
lieren. Schließlich kommt der Rcserent zu dem Schluß, daß der
Weinstock, wenn er sich seiner wilden Natur gemäß, frei entnua
und aurdehnen kann, den verschiedenen Krankheiten1°w'° °u-h
Reblaus zu widerstehen vermöge, daß er aber von den AngrM
seiner Feinde leide, sobald er durch Schnitt und Cultur verstümmelt

^Diese Aussührungen hätten zweifellos zu einer lebhaften De¬
batte geführt, wäre d-r Referent anwesend gewesen, so be,chranlt
sich die Herren OekonomierathG ö t h e . Geisenheim und Profty
Klein-  Karlsruhe auf kurze, die im Referent niedergelegten AU--
sührungen zurückweisende Bemerkungen.

Der zweite Verhandlungstag wurde emgeleitet durch einen
Vortrag des Herrn Professor Dr. K o ch von der Wein- und Ovfl-
bauschule in Oppenheim a. Rh. über die Abnahme d
Säuregehalts  der Wein- mit besonderer Rücksichtnahme aus
den 1896er Jahrgang. Die rein wissenschaftlichen Ausfuhrungk«
gingen von dem Grundgedanken aus, daß man kemG-s-tz°u,
stellen könne, wie viel Säure ein bestimmter Most zu verste«
habe. Bei den von ihm angestellten Untersuchungen der -w
von 1896 habe sich herausgestellt. daß bessere Weine aus besseren
Lagen weniger Säure verlieren, als geringere Qualitäten. F«
könne als sestgestcllt betrachtet werden, daß ein durch Master un
Kucker verbesserter Most viel weniger Säure verliere, a» '
Naturzustand und daß neben der Weinhefe besonders der Kab

ennneiungen tu der ebenfalls erforderlichen seinen Unter¬
scheidung nach Form (Augenmaß), Farbe und Plastik zu
„fassen", — deren Gesichtssinn also überhaupt nicht aus
daS Künstlerische„geaicht" ist. Deshalb können dieselben
Leute doch in anderen SinneSgebieten und Denksystemen,
z. B. alS Juristen oder Theologen, als Beamte oder
Kaufleute, ganz Hervorragendes leisten. Die starken Be¬
gabungen stnd eben— Gottlob! — nicht bei Allen dieselben.

Aber nichts wäre verfehlter, alS auS dem Nichtvor¬
handensein solcher spezifisch künstlerischer Erinnerungen so.
fort aus Nichtempsänglichkeit schließen zu wollen. Ja oft
kommt es sogar vor, daß die Erinnerungen thatsächlich
vorhanden sind, und daß ihr glücklicher Besitzer nur nicht
gelernt hatte, sie in der rechten Weise zu verwerthen. ES
geht auch hier wie bei so viele» anderen menschlichen
Dingen: daS Talent will „erweckt" sein! Wer hat nicht
in der Jugend z. B. Gedichte und Sprüche auswendig
gelernt, deren Verständniß und nützliche Anwendung erst
späteren Jahren Vorbehalten blieb. Der Bauer hat einen
scharfen Blick für die Trübungen der Atmosphäre, ober
er siebt darin nur Vorboten von Wind, Trockenheit, Regen
oder Hagel, und versteht nicht, daß man so etwas„schön"
finden oder gar künstlerisch nachempfinden kö>:ne. Da genügt
oft eine einzige gute Anregung, eine einzige kurze Aus¬
klärung; in der Kunst ist eS eben nicht anders als wie in
der Menfchenkenntnißund in der Liebe, » ° wir ja auch
sagen: „Die Augen sind ihm aufgrgangen", und . Sic
hat ihr Herz entdeckt." Also Muth. lieber Leser, geehrte
Leserin! Sehen wir einmal zu, worausr» im Anfänge—
der ja auch hier nicht ganz leicht ist— wohl ankommen mag.

Das erste, waS wir einem Bilde schulden, ist die
Frage, aus welcher Entfernung eS betrachtet sein will?
Dos ergibt sich nun meistens schon aus dem Format und
auS der Feinheit der Technik. Eine große Leinwand und
eine breite, starke Malerei verlangen ein Zurücktreten des
Beschauers soweit, daß er daS Ganze bequem überblicken
kann und daß die Spuren der Pinfelsührung zu Gunsten
der vom Künstler beabsichtigten Wirkung verschwinden. Ein
allzu scharssichtiges Auge ist hiebei für den Anfänger ver-
hängnißvoll weil es ihn von den Spuren der „Mache'
nicht loskommen läßt; denn daS Jntereffe für die Pinsel,
sührung selbst kann naturgemäß erst später kommen. Der
Neuling möge daher die Störung der allzngroßen Deutlich-
keit der Molrechni? durch Blinzeln mit dem Auge zu be¬
seitigen suchen. _ (Schluß folgt.)

Für nur $ f- monatlich
wird der

IQiesGadenec Gmeml-Knzeiger
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

Jedermann frei ins HanS gebracht.
Neu hinzutretenden Abonnenten wird der

bereit« erschienene Theil der Novelle .Ellinor"
kostenfrei  nachgeliesert.

pilz eine Säureabnahme herbeisühre. In der sich
ausspinnenden Debatte bestätigt ProfessorW ° r t m° n n - G-M
heim die Ausführungendes Vorredners und hebt dreh-h- ^
d-utung der Kahmpilz- für den Säurenverbrauch hervor. MW
Professor Polly  auch der Temperatureinwirkungewe nrchl un
deutende Roll- zumeist. inttt.

Garteninspektor Ritter-  EngerS a. Rh. hielt einen mie
effanten Vortrag über die Erfahrungen b erm Wer ,
in Südfrankreich , hauptsächlich in Rücksicht"
die Rebenveredlung. — Nach einer lebhaften Debatt, ^
der sich Buhl - Deidesheim, G e r d ol l e . Metz, Weg" tf,
Coblenz, OberlandesgcrichtSrath Weber  und der Reserc
theiligen, wird die bereits mitgetheille Resolution angenomw n,>
der die BeredlungSsrage zwar nicht verneint wird, nachw 6.
aber vor Allem daS jetzige System in der Bekämpfung der
laus als auch für die Zukunft nothwendig bezeichnet wird. ^

Die Weine Badens"  betitelt sich das Thema, uve ^
Geh. Hofrath Dr. N eßl er - Karlsruhe zum Schluß spE
Heute Nachmittag fand ein Ausflug an den Kaiserstuhl,1°«-
offiziellen Verhandlungen finden morgen mit einemM«t t
Sekretärs der Wiesbadener H a n dcl Skaw o ^
Dr. M erbot  über ..die Handhabung bt » ES
schutzgesetzeS in Bezug auf den Wein  ihr
folgt sodann die Generalversammlung deS deutschen Weinbau
und am Mittwoch ein Ausflug in das Markgräflerland. „ J

Locales.
*. Wiesbaden. 15. D'Ptemb°r̂ .

— Personalnachricht «» . Der türkische General ^ Ĥ bst'
ko w -Pascha, der bekanntlich nach Beendigung der großen
Manöver nach hier übergesiedelt ist. inuß infolge des bei P 33,t.
erlittenen Sturzes mit dem Pferde da» Bett hüten. *  tat
letzung jedoch an sich ungefährlicher Natur ist, so ist »» Vj |u«8
der General demnächst da« Bett verlassen kann. Nach
seines Bcinschaden» wird v. Grumbkow-Pascha
Heute trifft die Schwester de» Pascha» hier ein. — wt“
d. I . z. D. v 0 n G 0 l tz ist hier cingetroffen und hat
Mctropol" Wohnung genommen. — Der Präsidelil
landcSgerichtsCelle, Herr Wirkl. Geh. Oberjustizrath Dr. *
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Der

„Mksbiidkm®tnftnl=| nifiget“,
Dmllichrg Organ 5tr Ltaük WiesSaSrn.

empfiehlt sich allen Einwohnern von Wiesbaden und der
Umgegend angelegentlichstzum Abonnement. Jedermann
kann sich von der Reichhaltigkeit seines Inhaltes und seiner

wichtigen amtl.Bekanntmachungcnse!bcrüberzeugen durch ein

Probt-''.: - " SV Pf.
frei in 'S Haus. [

®er „Wiesbadener General-Anzeiger" hat nachweislich die
izweitgrößte Auflage aller nsflsuischen Blätter,

er ist daher ein vorzügliches JnsertionSorga », Las
Z 6on  sämmtlichen Staats - und Gemeindebehörden

in Nassau zu ihren Publikationenbenutzt wird und bei
“N seiner großen Verbreitung  in Stadr und Land für die•»
±\  Wresöaöener Geschäftswelt unentbehrlich'li-
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machen— und dann
einst»— und heute

Kllinor.
Novelle aus der Theaterwelt von Adalbert Schroeter.

(9. Fortsetzung.) (Nachdruck verbaten.)
Sie hielt wieder inne. Doch als er in Zerknirr

schung weiter schwieg, fuhr sie fort:
. . . Est es erfüllt. Nun mußte die Verrathene

scheinen, um, wo Jlse's Geldmacht allerdings zu Ende
J“ r' bies verzehrende Sehnsucht Ihres Innern, den
«ranz des dramatischen Dichters zu greifarer Möglich-
rrit zu gestalten. Denn zu mehr, lieber Manfred, ver.
mag auch ich mich nicht zu verbürgen. Denn ich selbst
die Schauspielerin, bleibe durchaus eine Null, die nur
«.^ .""^ "Lenbare Beifall des Publikums zur Ziffer
»S Ti ^  Sie ein," sagte sie, als er im
Zwiespalt der ihn bestürmenden Gedanken und Gefühle
noch immer schwieg, „schlagen Sie ein," und ihre Wortr
Erverim. ^iche . theilnehmende Zärtlichkeit , „ich will das^periment zu Ende führen I"
Lavd̂ V? °usg °standen, führte nochmals ihre weiße
v°nd an seine Lippen und sagte:
Är ftft"^ r“ ,? rbe  alles einsetzen, was mir an dichterischer

Neues aus aller Welt.
«in Frauenvereine in China spricht
Diese Verein! ^ ,? Qrifw  Eilschrift „Anthropologie«,
bie in ? ^ b°6tn Ieinen  anderen Zweck, als sich gegen
»usruleb fI  über die chinesische Frau verhängte Tyrannei
b-hauvteX, Obgleich von einigen Seiten immer wieder
gar„iJ ^ d̂, daß es der chinesischen Frau im Allgemeinen
nach de! ?*!e' f0 'st eS  doch eine Thatsache, daß
be« ■' Jahrhunderten in China geltenden Gesetzen
Mann, !UCIUL 6er  ^ ta“ f* 8ut toie «ar keine Rechte dem
°>vrd, ? ?Eber zugestandrn werden. Deshalb sind Selbst
hiiusia, £"!* - bfn  verheiratheten Frauen in China

-rscheinung,- außerdem haben sich aber zoh>
lungcr Mädchen gebildet, welche ihre Mitglieder

eine Ehe

um eine volle Blüthe reicher zu
wollen wir anknüpfen, wo wir
abgebrochen haben. "

Als er gegangen war, stand Bella in der Seiten¬
thur und drohte mit neckisch erhobenem Finger

Frau Adelheid, Adelheid, seid auf der Hut:
Sonst sengt ihr euch an der eigenen Gluth!

Ellinor stand in Sinnen versunken. Dann saate sie
mehr zu sich selbst als an Bella gerichtet:

„Meine Theilnahme für ihn ist größer als mein
Groll. Ich könnte ihn nicht zum zweiten Male wie in
dieser stunde leiden sehen. Mein Wille ist stark, aber
mein Gewissen ist schwach; um mein-S Unglücks willen
vermag ich nicht das seine bittrer zu machen.«

„Es ist nicht das," sagte Bella im @ifer der ge»
treuen Dienerin. „Es ist nicht das. Nur täuschten Sie
sich selbst, wenn Sie meinten, daß Ihre Jugendliebe im
Grabe schlummere. Nun, da Sie inne geworden sind,
dvst jie nur zu lebendig ist, so zögern Sie nimmer, sie
mit frischen Rosen zu schmücken: man lebt nur einmal
in der Welt! Eine Wahrheit, welche für ein schönes
Weib leider nur zu sehr doppelte Wahrheit ist."

Dr. v. Salis traf im Vestibül des Hotels den
soeben vom letzten Maskenball im Kurhaus in Cylinder
und Domino heimkehrenden Obersten von Wernher, der
den „späten Herrenbesuch" der „fremden Künstlerin"
selbstverständlich« — nunmehr — Gott Lob—
mit völlig anderen , geklärten Augen"

sah und um angelegentliche Empfehlungen an die FrauBaronin bat.
V.

Manfred arbeitete Tag und Nacht mit fieberhafter
Anstrengung. Er lebte nur in seinem Drama, wie dessen
Ideal vor Ellinor's Geiste stand. In großen Zügen
hatte er das Stück in ihrem Sinne neu entworfen; nun
war es ihm eine Lust, die Einzelheiten mit peinlicher
Detailarbeit so glänzend als nur möglich auszugestalten,
und wenn er dann des Abends zu ihr eilte, um in der
nunmehr gehobenen und geklärten endgiltigen Fassung die
überarbeiteten Scenen ihrem Urtheil zu unterbreiten, da
steigerte sich Ellinor's rückhaltlose Billigung nur zu oft
zu unverhohlener liebender Bewunderuna, die für ihn zur
Krone allen Erdenglückes ward. War ihm immer der
Beifall des großen Publikums, wie er über Wohl und
Wehe der dramatischen Schöpfungen des Tages ent¬
scheidet, als das höchste Ziel seines brennenden Ehrgeizes
erschienen, so war ihm derselbe in den letzten Tagen
immer gleichgültiger qeworden; er dachte in  sonderbarem

Drittes Blatt.

häusia- «v * . 0tn  verheiratheten Frauen in China eine
Verein, außerdem haben sich aber zahlreiche
d«i« Ein̂ -̂ dche" gebildet. welche ihre Mitglied,-
linzuakb!» ! " dl.ch darauf verpflichten, niemals eine Eh
d'estr "°b-r freiwillig zu sterben. Jnsolg.
«ontn? t,eme  svHei, tn letzter Zeit in der chinesischen StadtPonton k. ‘ . V" * -«> u,iiic | i | ujcn tsiavi
Joannent - ö°dlreiche Selbstmorde junger Mädchen vorge-
ist. derart bie  ^ inê c Polizei dazu geschritten" °rnge Vereine zu verbieten.

Durchmesser eines menschlichen
Betectine* , l * eintm  Engländer E. Wilson auS.
lo»rden Zn j? ' " 40°- TM eines Zoll» feftgestellt
d'NRann. - "' d'" einander gelegte Haare würden also
d"echs<bnittl Zolles bedecken. Da» Männerhaar ist
th>ia,ljch !"d v'el feiner, als das Frauenhaar. Sigen-
^selben! ' . - ° d'e Farbe de» HaareS den Durchmesser
st'nßen blondes und flachsfarbiges Haar ist am
M '» 'und TT ?* unb  b °r Allem schwarzes am stärksten.
? °l« ist dj?^ deauneS halte» die Mitte. Verschiedene
? °pshon^ '^vrierige Aufgabe unternommen worden, die
»««flu». 9rr * ä u ßlihlen.  Man brachte ungefähr 120000
Sngig. die Zahl der Haare ist von der Farbe ab.
""de«, k-t« ^ uadrotzoll der Kopshaut trägt 728 flach».

hellbraune und 585 schwarze Haare. Daß

das männliche Haupthaar bei Weitem nicht die Wachsthum,
fahigkeit hat, die das weibliche besitzt, erklärt sich darauf
daß die weibliche Kopfhaut mit viel mehr Fettgeweben unter,
legt ist.
„ . — Einen tragischen Abschluß fand das
25iahrige Stistungssest des Vereins der Greifswolder

, Gastwirthe, zu welchem seiten» der Berliner Vereine
Deputationen nach Greifswald entsendet waren. Nachdem
daS Festmahl beendet war und die tanzlustige Welt sich
beeilte, den Ball zu eröfinen, wurde die junge Frau des
Vorsitzenden de» GreifSwalder Gastwirths-Vereins, Frau
WarnS. plötzlich unwohl. Man führte die Erkrankte nach
einem Nebenzimmer; ehe man sie aber auf ein Sopha
bringen konnte, war sie eine Leiche. Ein Herzschlag hatte
den Tod der erst seit kurzer Zeit verheiratheten Frau
herbeigeführt.

— Die liebe Einfalt ! In Denee bei Anger»
(Frankreich) wohnt ein 69jähriger Bauer Vachon. der vor
zwei Jahren den thörichten Streich begangen hat, ein
18jähriges Mädchen zu heirathen. B. hatte bei der Heiroth
einiges Vermögen, da» aber inzwischen fast völlig zusammen¬
geschmolzen ist. Kein Wunder, dennV.'S Haus ist behext!
Nachts fliegen Steine durch den Kamin, an Thüren und
fenstern wird geklopft, und den Bauer drückt ein schwerer
Alp, wodurch Alle- zurückgeht. Und doch Hot er im Ver¬
trauen auf seine junge Frau Alle» gethan, den bösen Geist
zu beschwören, «r pilgerte auf ihren Rath nach Mans
und Chartres, aber al» er zurückkam, begann der Spuk
von Neuem. Um der verzweifelten Lage ein Ende zu
machen, rirth Frau V. letzthin ihrem Mann. 650 Fr. um
Mitternacht in eine Kapelle am Kirchhof zu tragen. Dort
werde er einen schwarzen Mann finden, der ihm gegen
Aushändigung des Geldes den Segen ertheilen werde.
Gesagt, gethan; aber die Hexerei dauert fort, und schließ,
ich schütteteV. sein Herz der Gensdarmerir au». Diese

suchte die Zauberei an der richtigen Stelle. Dir Frau

Wandel der Gesinnung in Sachen des dichterischen Er¬
folges auf einmal hochgradig aristokratisch, ja, die Auf¬
führung selbst erschien ihm immer mehr als das recht
zeitig genug erkannte Gaukelspiel einer inhaltlosen Illusion.
Was war und galt ihm in dem wonnigen Vollgefühle
ihrer  Anerkennung, ihrer  Theilnahme und ihres
holden Dankeszolls die „Bewunderung von Kindern und
Affen!" Und wie sein Stück nur in Reflexlicht ihres
Urtheils für ihn existirte, so sah er die ganze Welt und
seine Gegenwart und Zukunft allein im Wiederscheine
seiner Liebe. All seinen Pasfionen war er abgestorben,
und wenn die Arbeit an seinem Drama den Erschöpften
frei gab, so versank er in Träume, die ihn zu der Ge¬
liebten trugen. Wo er Ilse begegnete, da sah sie an ihm
und er an ihr vorbei ins Leere; aber das selbst geschah
kaum mehr, denn sie wichen sich aus. Auch seine Knaben
sah er immer seltener, und die Geselligkeit des Hauses
war mit dem Fasching schlafen gegangen. Wie unsicht¬
bare Nebel senkte es sich immer schwerer hernieder auf
die vereinsamten Salons, aber die Ruhe that ihm wohl:
je mehr die Außenwelt für ihn an Reiz verlor, in um
so stillerem rosigen Glanze erstrahlte seine Innenwelt und
ihr Idol. Frau Ilse halte der Feindin nicht mit der
Waffe auf ihrer Schwelle entgegen zu treten brauchen:
sie hatte ihr Reich erobert, ohne seine Grenzen zu be-
treten. Hatte Frau Ilse gewähnt in den leidenschaft¬
lichen Beängstigungen jener nächtigen ersten und letzten
Auseinandersetzung mit ihrem Gatten, die Nebenbuhlerin
würde so jähe in ihre Rechte eingreifen, wie sie plötzlich
aus der Vergangenheit emporgetauchtwar, so hatte sie
sich bitterlich getäuscht: die Feindin hatte ihre Ehe ge-
mordet mit schleichendem Gift.

Schon waren lange Conferenzen zwischen Jlsa unb
dem Justizrath von Mayern gehalten worben, unb der
alte Herr, ein Freund seines Schwiegervaters, war auch
bei Manfred vorgesprochen. Doch er erinnerte sich kaum,
was da verhandelt worden war ; nur war ihm um so klarer
im Bewußtsein, daß die letzten Schritte zur Lösung, zur
Erlösung, eingeleitet oder vorbereitet seien.

Inzwischen war Ellinors Gastspiel abgelaufen, unb
sie selbst war mit den ersten Frühlingstagen nach dem
in wemzen Minuten von Wiesbaden mit der Gebirgsbahn
erreichbaren, in tiefem Waldesfrieden gelegenen„Hotel
zum Taunusblick" übergestedelt, um von hier aus noch
einige Male in Mainz, Darmstadt und Frankfurt a. M
zu gastiren, bis die Proben zur „Elfriede" näher rückten,
welchem den ersten Apriltagen in Wiesbaden in Scene
i e6en _ (Fortsetzung folgt.)
ĉ ^ d' daß sie sich jn ihrer Ehe langweile und daher
selbst gehext habe. Den schwarzen Segenspender sucht man
>n dem jungen Knecht des Ehepaare».
^ '" Eile  mit Weile ! Wir entnehmen den

„Seiten Tir. Stimmen" folgende fast unglaubliche Ge-
schichte: Ein Herr hatte im Jahre 1873 in einer Gemeinde
der Umgebung Innsbrucks ein Baugesuch überreicht und
dazu den Bauplan vorgelegt und letzteren mit einem
15 Kreuzerstempel versehen. Der betreffende Herr ist in¬
zwischen in das Jenseits abberufen worden. Heuer, im
Jahre 1897, also nach 24 Jahren, erhielt sein Nachkomme
von der Gebühren-Abtheilung der k. k. Finanz-Bezirks-
Direktiond.eMittheilung, daß der damals vorgelegte Bau.
plan die Normalgröße von 1750 Quadratcentimeter um
ibl Quadratcentimeter übersteigt und daher der Fiskus
damal« um 15. sage fünfzehn Kreuzerfiempel zu kurz ge
kommen sei Nach Paragraph (folgen drei Zeilen Gesetzes.
Citotionen) hat also der Erbe de» damaligen Gesuchstellers
15 Kreuzer verkürzte Gebühr und 1b Kreuzer Steigerung.
IN Summa 30 Kreuzer bei Androhung der Exekution rc
beim Steueramt« in Innsbruck zu erlegen, wenn er nicht
? d-n Rekurs zu ergreifen. Die Rentabilität
solcher Recherchen für den hohen FiSku» kann sich Jeder
selbst berechnen.
Eurem ^ rfmcbtr; »Nun, wie seid Ihr denn >>m* “Vtm  ueuen Gutsherrn zufrieden?» — Bauer : O es ift ein
nnbba ^n ^ ~ m,r, .' rinft tr  manchmal einen über ' den Durst
und da ist er dann ein bischen incognito in, Kopse!"

“ Drdnimgsliebend . Erste Dame (beim Kaffeeklalsch):
»°, • ' ' Ich sage Ihnen , die kleine Räthin, das ist eine —" _
frS : Tasse!» die sprechen wir immer erst bei der

^5 " !^ " de Kritik . „Jnteresfiren Eie sich auch für
Lyrik, mein Fräulein?" — Junge Dame: „O ja, ich habe ®oeibe
",n K°.»f und Schiller in, Herzen!" - Dichte! :' Da haben S
* Ul;kein  Plätzchen mehr übrig?" __ Dame-
-Dech, die habe ich im Magen!" * ^ '

■
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Stellensuchenden aller Berufsklaffen, männlichen und weiblichen,
wird ein Auszug aller eingelaufcnen Anzeigen, in denen offene
Stellen angekündigtwerden, in unserer Expedition Marktstr. 30,

Mittags 12 Uhr gratis verabreicht.

Eine junge

Lehrerin,
ev., sucht zu April oder später
Stellung an höh. Schule oder
Pensionat in Wiesbaden . Näh.
u. W. E. 189 an Rudolf Mosse,
Hanau a. M. _19b

Per sofort ein tüchtiges

Kdchen

Strebs« » jg. Mm»
35 Jahr alt , verheirathet , aus
Kaufmanns - sowie Rechtsanwalts-
Bureau mehrere Jahre erfolgreich
thätig , sucht gestützt auf prima
Zeugnisse und beste Empfehlungen

Vertrauensstellung.
Gest. Offerten unter ff. A. 12
an die Exped. ds. Blattes . 638

nur

welches auch Liebe zu Kindern
hat, gesucht. 2303*

Älbrechtstr . 38 , 1 St.

gut
2333*

Köchinnen,
Haus - und Zimmermädchen
erhalten gute Stelle . 749

Fr . Wey Stellen-Bureau,
Mauritiusstr . 5, 1 St . 1.

Offene Stellen. c> üchtige Weißnäherin und
^ Lehrmädchen gesucht
2395* Schulberg 13 , Part.

Männliche Personen.

. Hnr>Tüchtiger

findet Lebensstellung bei einer
prima eingeführt, älteren deutschen
Lebensversicherungs»Actiengesell-
schaft. Gefl. Off . u . 8 . 300 Haupt,
postlag., Wiesbaden . 2432*

gesucht.
2401»

15  tt . 2Ö “b
Provision kann Jeder in seiner
freien Zeit durch Weinverkanf
an seine Freunde undBekannten
als Nebeneinnahme verdienen.
Weißwein von 50 Pfg. an,
Rothwei « von 60 Pfg. an

per Liter.
Garantirt reine Gewächse.

Offert , unter „Rheingauer
Weinproduct " an Haasen-
stei« 8f  BoglerA .'G .,Fra «k-
fnrt a. M._15b

sucht
2425*

Vn %unentgeltlichen
Arbeitsnachweis

im Rathhaus.
Ablheilung für Männer.

Arbeit finden:
Schriftsetzer
Barbiere
Friseure
Herrschafts^Lärtncr
Glaser
Küfer , Keller«, Holzarbeit
Schneider auf Woche
Schreiner
Schuhmacher
Spengler
Sattlerlehrling
Tapeziererlehrling
Hausknecht

Arbeit suchen:

Buchbinder '
Gärtner
Kaufmann
Küfer
Maler
Anstreicher
DrcorationSmaler
Lackierer
Sattler
MaschineN'Schloffer
Schneider
Schreiner
Schuhmacher!
Tapezierer
Wagner
Hausknecht
Herrschaftsdiener
Hausdiener
Hotclbursch
Kutscher
Herrschaftskutscher
Taglöhner
Krankenwärter

HIU ^ ehrer « stellenlose Kaufleute
sofort als Provision«

reifende für hochrentablen
Artikel.

Installateure , mit der Ein-
richtung von Gasglühlicht

vertraut.

t-. Für mein Bureau suche für
sofort einen

mit guter Schulbildung.

751 Kgl . Hoflieferant.

Sattler- und
Tapezirergeh.

Ph . Bogt.
Moritzstraße 23.

Zimmer¬
leute

Fr . Becht,
Platterstraße.

Ein junger

Huksche
ür leichtere Arbeiten gesucht.

Näh . Exped._

Hansbursche,
junger, kräftiger, gesucht.
2351_ Luisenstraße 37.

Ein kräftiger

Dausbursche
wird gesucht.
2421* Taunusstraße 17.

Braver jungerHaBmschc
ges. Herrngarteustraße 7
Laden. 71

W Bulljbi«krle-rtiss
gesucht (Kost und Logis) 186

Robert Schwab Buchbinderei,
Sedanstraße 13.

Weibliche Personen.
Köchinnen

und Mädchen allein finden
stets gute Stellen durch

Frau Scholz , 2142*
Mainz , Augustinerstr. 67 , 1. St.

Mädchen
finden dauernd lohnende Be>
schäftigung Wiesb . Staniol
und Metallkapsel -Fabrik.
A. Flach , Aarstraße 3.  625
ILrste Taillenarbeiterin für
'S ' dauernd u. ein Lehrmädchen
sofort gesucht. 2410*

Schlichterstraße 11, 1.
Ein

Waschmädchen
findet Beschäft. Näh.
2436* Hermannstr . 24.

Lehrmädchen
ges. Frau Haupt , Schneiderin,
DoHheimerstraßes6 ^2St. 765

Tüchtige

Verkäuferin
nettes beffercS Kinder
fräulein , sowie zwei fein
bürgerliche Köchinnen mit
guten Zeugnissen empfiehlt
Stern ’s erstes Central-
Biireau , Goldgaffe 6 . 198

Arbeiterinnen
sowie

jWnblicht Arbeiter
für dauernd bei lohnender Be¬
schäftigung gesucht.

Georg Pfaff,
Kapselfabrik,

669 Dotzheimerstraße 52.

Em tüchtiger,
empfohlener

Kmilkmpstezer
und

Masseur
ucht sofort Stelle.

C. Hatsch,
Kvang. Bereinshaus.

Gesucht
auf sofort tüchtige Allein
Mädchen für kleine Familien
und Geschäftshäuser , tüch¬
tiges Mädchen , das melken
kann, gegen hohen Lohn,
eine Anzahl Land- und
Küchcumädchen durch Stern s
erstes Central - Büreau , Gold-
gasse 6._ 198

Perfektekaillen- und
Arbeiterinnen

sucht
2372*

« . Hertz,
Langgasse 20.

Weits-DHrveis
für Krauen

im Rathhaus.
ünentgeltl.Stellenyermiitlüiis
unt .Aufsicht eines Damencomite 's

— Telephon 19 —
bis Mannheim.
Büreaustundtn:

von 9—l Uhr und von 3 —6 Uhr.

Stellung finden
Abtheilung I:

Für Dienstboten  und
Arbeiterinnen,

«besseres Alleinmädchen
'VJ für einzel. Herrn u. London
für sofort,
herrsch .-, Rcstaur .-, bürgerl.

Köchinnen, selbstst. Allein-,
Haus -, Kinder - u. Küchenmädch
für hier u. ausw ., Putz -, Wasch,
und Mouatsfrauen.

Abtheilung II.
Für besser« Stellen:

Lehrmädchen , perf. Vcrkäufe-
^ rinnen (Putzfach), Kinder,
frauen , franz Bonnen , Kinder-
gärtnerin , Hotelpersonal_

Gesucht
rum1. Oelodrr

für eineAnstalt:
a . ein einfaches, -rüstiges Mäd

che« von gesetztem Wesen
das bürgerlich kochen kann,
nur für die Küche.

b.  eine zweite Handarbeits
Lehrerin , welche zugleich die
Aussicht eines Schlafsaales für
kleine Knaben mit übernimmt
Näheres Wiesbaden , Schmal.

bacherstraße 61. 757

Stellengesuche
Männliche Personen.

Ig. Mlllili
aus der Delikatessen- u . Wein
brauche sucht sofort Stellung.

Off . u . J . 1055 an die Exv.
ds. Bl . 2429*

Ein braver , junger

Mann
sucht Beschäftig.,, gleichviel welche
Näh . Wellritzstr, 42 . 2. 2318*

(Lin verheiratheter Mann
'S / sucht für einige Stunden des
Tages lohnende

Gefl. Off. unter B. C. 109 an
die Cxped. ds. Bl . 2334*

Steppdecken
werden nach den neuesten Mustern
und zu b. Preisen angef. sowie
Wolle geschlumpt. Michelsb. 7
Korbladen.

Thätiger 2443

Aeilhadtk
mit circa 30,000 Mk., für gewinn¬
bringendes Geschäft, welches aus-
gedehnt werden soll, gesucht.

Off . unter „Mercur 30 ",
Wiesbaden , postlagernd, erbeten.

3 ungcr Mann(23Ĥniiül^frei sucht Stelle als Hotel¬
diener, Vertrauensposten oder zu
einem Kranken. Offerten unter
J . 1061 a. d. Erved . 2405*

"»“ “ "ÄKSö

Weibliche vertonen.
Stern ’«

erstes «ud ältestesfatml-Büreiiu
Goldgasir 6

empfiehlt und placirt Dienst¬
personal aller Brancken.

Lehrerinnen-
Verein

für
Nassau.

Nachweis von Pensionaten
Lehrerinnen für Haus u. Schule.
Rheinstratzc65 , I.

Sprechstunden Mittwoch « .
Samstaa 12 —1.

Arbeits-Nachweis
für Frauen

im Rathhans.
Unentgcltl. Stellen -Vermittelung.

Abtheilung I:
für Dienstboten und

Arbeiterinnen.

Mm ».
Eine goldeneBamennhr

mit Kettchen auf dem Wege von
Walramstraße bis zurKroncnburg.
Wiederbringer erhält Belohnung.

Walramstr . 27,
2413*_ Parterre.

Ein fast noch neuer

Kinderwagen
zu verkaufen. 2444*

_ Sedanstr . 4 , 3

Kleiner Aden
im Eckhause Westendstr. 1, prima
freq. Lage mit und ohne Wohn,
billig zu verm.

Näheres Eckladen._ 766

Frankegstr. 11, 1,
reundl . möbl. Zimmer billig zu

vermiethen._ 2445 *

Hellmundstr. 41,
2 St ., finden anst. Herren gute
Kost und Logis auf gleich, wöch.
für 9 Mk._

Hermannstr. 12,2
erhält junger Mann gute Kost
und Logis pr . Woche 9 M . 756

Stellung suchen Für Arbeiter!
Abtheilumg H.

Für bessere Stellen:
FÄingl ., franz. u. deutsche gkpr.

Lehrerinnen , Gesellschafterin,
und Hausdamen , Haushälterinnen
Stützen , Kinderfrl , Krankenpfleg
und Verkäuferinnen.
Sprechstunde des DirectorS
im Vorstandszimmer von 10

11 Ubr.

Tüchtige

Schneiderin
empfiehlt sich im Anfertigen von
Costümen, Blousen , Haus - und
Kinderkftiüern. Näh . Frau Löh,
Wellritzstraße 3, p. 2412*

Arbeitshoscn von M. 1.50
an, Englischleder -Hosen in
weiß, grau u. dunkel von M . 2.50
an , Knaben -Anzüge v. 2 M.
an. Alle anderen Sorten Arbeits-
Hosen, Sackröcke, blau-leinene An¬
züge, Maler -, Tapezierer - und
Weißbinderkittel,Hemden, Kappen,
Schürzen u. s. w. empf. billigst

Hkinrjch Piitiia,
18 M etzgeraasse 18.

Tüchtige

Schneiderin
empfiehlt sich im Anfertigen von
Costümen, Blousen , Haus - und
Kinderklcidcrn. Näheres 2074*
E . Menz , Wellritzstr. 3, H. p.

Ilnmmi waareu aus Paris
UUUItUI" nebst tizegisn ffrausn»
sctiuta nach Prof. Kleinwächter.
Preisliste und Broschüre
gratis . F . Welcker,
548b Frankfurt a. M.

[ tötet in fünf Minuten alle |

Fliegen,
in Zimmer,

Küche oder Stallung unter
Garantie.

Aicht giftig!
Dolma ist nur
acht in mit — ►[ex AHR)
versieg. Flaschen LL,
zu 30 u. 50 Pfg.

Ktcrubbeulek
unbedingt notwendig, hält
jahrelang , 15 Pfg . Zu habe»
cn Wiesbaden in
Löwenapotheke, Medicinal-
Drogerie Sanitas , Mau¬
ritiusstraße 3, Nastätten
und Herborn i. d. Apoth.

ist ganz vorzüglich , um äugen-
blicklich jede Suppe hockst
schmackhaft und kräftig zu

machen.
Vor Nachahmungen wird ge¬

warnt. (4)

Briefmarken, ca. 180
Sorten 60 Pfg . — 100

verschiedene überseeische
2.50 Mark . — 120 bessere
europäische 2.50 Mark bei
« Zectameyer , Nürnberg.
WSatzpreisüste gratis.*̂

Ein

Fahnenschild
mit Gasrohr zu verk. 2428*

Dambachthal 14 , 1.

1Rolle
für jeden Gebrauch geeignet, sehr
billig zu verk. Inn " «» ,
761 Jahnstraße 19.

Tüchtige

SlhilkidkMl
sucht Kunden in und außer dem
Hause. Sedanstr . 4 , p. 528

i
Alle

Arten
Werden angenommen und I
billig besorgt. Zu erfragen )
Neugasse 11 und Sedan-
Straße 6 im Kleidergeschäft.  |

der findet
Weiss - , Bunt - u.

Goldstickerei
werden schnell angef ., 2 Buch¬
staben v . 6 Pfg ., Monogramme
v . 15 Pfg . an . Ellenbogen-
gasse 9, 3 Stiegen.  329

Ein tüchtige

Friseuse
empfiehlt sich den geehrt. Damen
in und außer dem Hause.

Daselbst werden alle Haar¬
arbeiten prompt und billigst an¬
gefertigt. Näh . Goldgasse 10.
Friseurladen . 747

^  Geholfen , Arbeiter , Lehrlinge,
Hausburschen , Verkäuferinnen,
Kö chinnen , Dienstboten , Erziehe¬

rinnen Wärterinnen , Näherinnen , Lehr¬
mädchen ■« i oder wer sich uuf

oder Q ]iph | billigstem Wege in
dergl . irgend einem der an¬

geführten Berufe eine Stellung verschaffen
resp . die bisherige
Stellung wechseln
oder verändern will,
in dem Arbeits - Nachweis des „Wiesbadener
General- Anzeigers“ die beste Gelegenhei
zu erfolgreichem Inseriren.

Unter dieser Rubrik kostet

jede Anzeige nur  10 Pfennig,

pro Wo che 50 Pfenni g,

wobei roch bemerkt sei, dass die Annahme
und Weiterbeförderung von Offerten, Aus
kunftsertheilung etc . vollständig kostenfrei
erfolgt . .
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- Anzeiger
Jnsert 'onspreis unter dieser
Rubrik für unsere Abonnenten

10 Mg. pk«Anzeige.

des

„Wiesbadener : General -Anzeigers " .
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Jnsertionspreis bei täglicher
Aufnahme für unsere Abonnenten

monatlichS Mark.

Haben Sie
j | a lleubnu Lchuig. 6

Wohnungen
zu vermiethen, so inseriren Sie am erfolgreichsten und
billigsten im „Wohnungs -Anzeiger " des „Wies-
badener General-Anzeigers ", der täglich erscheint
und als Beiblatt des amtlichen Organs der städtischen Be¬
hörden in der ganzen Stadt von allen Interessenten gelesen
wird. Der Jnsertionspreis beträgt für kleine Wohnungs.
Anzeigen bei wöchentlich dreimaliger Aufnahme nur eine
Mark, bei täglicher Aufnahme nur zwei Mark pro
Monat.

sind 2 elegante Wohnungen von
je 5 geräumigen Zimmern , Küche
nebst Zubehör (mit electrischcr u.
GaS-Leüung versehen) Per sofort
oder 1. Oktober prciswerth
zu vermiethen. Das Haus resp.
die Wohnungen eignen sich wegen
ihrer centralen Lage für Berufe,
welche verkehrreiche Verbindungen
haben (Acrzte, Rechtsanwälte re.)
ganz vorzüglich. Täglich «inzu¬
sehen und Näheres bei

Wilhelm Liuuenkohl,
671 Ellenbogengasfe 17

Adlerßr. 28»
ist eine Wohnung von 2
Zimmern und Küche nebst
Glasabschluß per 1. Oktbr.
zu vermiethen. Näheres
im Eckladen. 364

i 0 Miethsgesuche. ® f
TM  - • J 1

I « « e
sucht ungenirte Wohnung . 1. Et.
möbl. oder unmöbl .. 1 o. 2 Zim.

Off . unter W. 1080 a. d. Exp.
dS. Bl . 2262"

Ein Garten
od. Acker

i« der Nähe d. Weilstratze
zu pachten gesucht. Näheres

Weilstratze 18 ,
3291 * Parterre.

gesucht
in der Nähe der Häfnergasse
eine Wohnung von 2—3Zimm .,
nebst Zubehör auf 1. Oktober.

Offerten unter W - 1064
an die Exp. d. Bl . 2355*

Mittel-Wohnung.
Friedlichste. 45

ist eine Wohnung im Hinterhaus
mit 3 Zimmern , Küche und Zu-
behör auf 1. Okt . zu vm. 6488

Gutgehende

WllW -st
zu miethen eventuell zu kaufen
gesucht.

Offerten unter A. 87 an die
Exped. ds . Blattes . 2378*

Vermiethungen.

cJ Grosse Wohnunpn. ®f
Die vollständig
renov . Billa Nerobergstr . 7Nerobergstr
ist per sofort zu vermiethen oder
zu verkaufen durch

J . Chr . GlUclillch,
2240 Nerostraße 2.

Villa (Jfttffon)
im Kurviertel sehr preiswürdig
zu vermiethen. Offerten unter
A B. 100 postlag. Schützenhofstr.

Die UMa
Aimnelistr. 9

bestehend aus 10—11 Zimmern,
ist zu verm. oder zu verkaufen.

Näheres bei 651
Phil . Moog , Nerostr. 16.

DMkimn-r. 46b
zweites Hau » am Kaiser-Friedrich-
Ring , 2 elegante Wohnungen
von 4 Zimmern mit Bad , 2
Balkons mit herrlicher Fernsicht
mit reichlichem Zubehör der Neu¬
zeit entsprechend auSgestattet per
1. Oktober zu vermiethen. Näh.
Dotzhcimerstraße 46», bei Walther
«ALMMLWWSAS

Emserste 63
Hochpart, von 6 Zimmern mit
Zubehör und Gartenbenutzung
auf 1. Okt . oder früher zu ver-
miethen. 428

Mchnungkil

Hermannstr. 28
ldh., Parterre ober 1. Stock, 3

Zimmer , Küche, Mansarde , 2
Keller auf 1. Okt. preiswürdig
zu verm.

Näh . im 1. Stock links.
617

12Marktstraße
Vorderh. 3. St ., 3—4 gr. Zim¬
mer m. großem Dorsaal , Küche,
Speisekamm. u . Zubeh ., 1 . Oct.
Näh . 1. St . bei Hoffman». 2408

Rheinstratze 44
1 St ., abgeschloffene Wohnung,
3 Zimmer , Küche und Zubehör,
sofort oder später zu verm.

Näh . Parterre . 418

Läden. Bureaus,

ilötferaffee 18
3 Zimmer und Küche nebst Zu¬
behör auf sofort oder später
zu vermiethen. Näh . Part . 397

SlhwMGttstr.41,
H., 3 Zimmer und Küche, an
ruhige Miether zu vermietb. 694

Sedarrstratze 1
3 Zimmer und Zubehör zu vcr-
miethen. Auskunft Part . 568*

Zimmemmiistr. 1
3 Zimmer . Balkon , Küche
und Zubehör in der ersten
Etage , ebenso dasselbe in
der zweiten Etage auf ersten
Oktober zu vermiethen.

Näheres Parterre . 655

Wn7m- 8Wmn>.
die hochelegant ausgestattet
werden, Neubau Ecke Kaiser-
Friedrich-Ning und An der
Ringkirche, schönste Lage der
Stadt (prachtvolle Fernsicht
ins Gebirge, Neroberg,
Platte rc.) auf 1. Oktober
zu vermiethen. Näh. An der
Ringkirche1, Part. 738

je 14
1. Etage , Wohnung v. 4 Zimmern
mit allem Zubehör auf 1. Octbr.
zu vermiethen. Näh. Part.  492

LüMbcherstr. 51
1. Etage , ist eine Wohnung von
4 schönen großen Zimmern , Küche
und Zubehör , neu hergcrichtet,
z» vermiethen, eventuell sofort.
Nähere» Schulgaffe 13 . 539

Kleine Wohnung.
&DeU)etD|tr. 49

eine Mansarb -Wohnung von zwei
Zim . zu verm. auf 1. Okt . 707

Uferstraße9
ist eine Dachwohnung von 2
Zimmern , Küche und Zubehör
auf 1. Okt . zu verm.  645

Adlerstr. 60
1 Zimmer und Küche per 1. Okt.
zu verm. Näh . H- rtingstr . 1
bei D . Geiß '_ 2296*

Kirchgasse 46.
Hth.. 3 , kann ein junger Mann
Theil an einem Zim . haben 746

Ludwigstraße 15
ist ein großes und ein kleines
Zimmer zusammen oder einzeln
aus 1 Oktober zu verm. 758

Adlerstr . 50
2 Zim . u . Küche z. v. 521

Adlers«. 58
ist eine Wohnung von 2 Zimmern,
Küche und Zubehör , per Monat
15 Mk., auf 1. Okt. und 1 Zim.
und Küche aus gleich z. vm. 716

Albrechtftr. 11
2 Zimmer , Küche und 1 Zimmer
und Küche auf Oktober zu ver.
miethen. 614

Awrechtstr' 37
ist eine Dachwohnung von 2
Zimmern und Küche zu verm.

Bärcnstraße2
2 St ., Wohnung per 1. Oktober
zu vermiethen. Näh . bei Hof¬
bäckermeisterBerger , daselbst.

Göthestraße 4,
Hinterbau , 2 Zimmer zu verm.
Dieselben eignen sich auch zu
Bureauzwccken. Näh . daselbst
Dorderh . Part . 621

Häfnergasse 10
2 Zimmer zu verm. auf 1. Okt.

Näh . daselbst im 1. Stock bei
Meyer . 722

Karlstraße 30
schöne Dachwohnung , 2 Zimmer
und Küche zu verm. 632

Kellerstraße 11
Vorderhaus , 2 Zimmer , Küche su.
Keller per 1. October zu ver-
miethen. 752

Daselbst Gartenhaus 3 Zimmer,
Küche im Abschluß und Keller per
1. October zu verm. Näheres bei
Johann Sautcr , Nerostr 25.

Wohnung,
großes Ziinmer mit Küche, am
liebsten an Leute, welche in der
Fabrik arbeiten wollen, zn ver¬
miethen. Näheres Kellerstr. 17,
Fabrikbineau . 708

Kirchgasse 13
iftfetnc Frontspitzwohnung von
2 Zimmern , Küche und Zubehör
auf gleich oder 1. Okt. zu verm.
Näh . daselbst 1 St . h. 668

Lehrfftratze 2
Wohnung von 2 Zimmern , Küche
und Zubeh . a. 1. Okt. z. v. 525

Ludwigstraße 16
1 Zimmer , Küche und Keller auf
1. Okt . zu verm. 5 63

Kl.LchiiiMihttllr. 5
ist 1 Wohnung von 2 Zimmern,
Küche, Keller und Holzstall auf
gleich zu verm. 2417*

Spiegelgasse8
2 Zimmer u. Küche, event. mit
kl. heller Wcrkstätte, auf gleich
oder später zu vermiethen 2392*

Stemgasse 36
2 Zimmer , Küche, 2 Keller und
Mansarde auf 1. Oktober zu
verm. 574*8

GMlulm
für Spezerei - und Flaschen¬
bierhandlung auf Oktober zu
vermiethen. Näh . bei Joh PH.
Kraft, Zimmermannstr. 9.

Bertramstraße6
im Rodensteiner ist ein Laden
aus gleich oder per 1. Okt. zu
verm. Näheres bei F . Urban,
Taunusstraße 4 ._ 627

Bismarckring3
(Ecke Frankenstr .) ist ein Laden
mit Wohnung , paffendf .Metzgerei,
Gemüse- oder Schuhladen , billig
zu verm. Näh . 726

Drudeustr . 10 , 1. l.
Wevergasse 16 ist ein

Laden
mit Ladenzimmer, mit oder ohne
Wohnung auf den 1. Oktbr . d. I.
zu vermiethen. 422

Wliimtmsstuße8
ein Lade » mit oder ohne
Wohn , zu vermiethen. Näheres

Rheinstraste 91 . 2. Et.

Laden

Möblirte Zimmer
Bleichstraße3

1. St ., ein schön möbl. Zimmer
mit 1—2 Betten und Pension
sofort zu vermiethen. 122 ■

Eleonorenstr. 5,
1 St . l., erhalten Arbeiter Kost
nnd Logis._ 2361*

Häfnergasse3, 2,
schön möblirtes Zimmer mit Kost
für 10 Mk. d. W. z vm. 727

Hellmundstr.41,2
ist ein einfach möbl. Zimmer mit'
Kost an 1 oder 2 Herren auf
gleich zu verm.  640

Hkmauvstllße1
1. Stock, ein schön möbl. Zim
mit Pension zu verm.  702

Jaynstraße 36,
2 St . r ., ein möblirtes Zimmer
zu vermiethen.

Billa
Leberberg 10

in feinster ruhiger Lage m. pracht¬
vollem Park , möbl. Zimmer mit
und obne Pension . 108

mit Wohnung zu verm. 363
Näh . Röderallee 30 , 2.

Laden
mit Wohnung , cvt. kl. Werkstatt
per Oktober zu verm.
610 Saalgasse 4/6.

Saalgasfe 38
Laden mit Ladenzimmer cventl.ladenzimmer
Wohnung zu verm. auf 1. April
1898 . Näh . bei 571Z

August Köhler

Gin Laden
mit 3 Zimmer -Wohnung zu ver¬
miethen. 387

Wilh. Becker , Dorkstraße.

Werkstätten etc.

Lager¬
schuppen
zweistöckig, für jeden Betrieb
geeignet, zu vermiethen, sof.
oder später. Näheres 730
Oranienstraste 33 , 3.

Mauergasse6
Hth. 1. St . r ., erhalten 2 reinl.
Arbeiter Kost und Logis.  290

Oranienstr. 40
2 St . rechts, ein schön möblirtes
Zimmer zu vermiethen. 609

Oranienstr. 45
2, r ., heizbares Frontspitzzimmer
an eine anständige Person vom
1. Okt. ab zu v,erm._ 701

Oranienstraße 47
Hth., 3 St . l ., erhalten reinliche
Arbeiter Logis. lb4

Riehlstraße8
Hth. 3. St ., ein einfach m̂öbll
Zimmer zu verm._ 2221*

Römerberg 30
(im Laden), ein frdl. möblirte»
Zimmer nach der Straße A
vermiethen.

Schulberg 15
Äartenb . 1 St . r .. erhalten jung«
Leute Kost und Loais . "W.

Sedanplatz 4,
Mtlb .. 1 St . r ., schön möblirtes
Zimmer bill. zu verm.

Sedanstraße6
Part ., erh. ein Arbeiter Log' s^ l

Walramstr. 15
2 St ., kann ein junger ^
Logis erhalten.

s

Webergaffe
eine schöne Wohnung im 2. Stock,
2 gr . Zimmer nach der Straße,
Küche, Keller u . Zubeh . auf 1.
Okt zu verm. Näh . 639

Römerberg 30 , Hth.

Suchen Sie
eine Wohnung»

so lesen Sie den „Wohnungs -Anzeiger " des „Wies"
badener Gcneral-AnzeigerS".Derselbe erscheint täglich
und ist in Wiesbaden überall verbreitet , auch in jedem
Hotel, Restaurant, Caf6, Cigarrenladen rc.
zu haben. Der „Wohnungs -Anzeiger" des „Wiesbadener
General -Anzeigers " bringt stets eine übersichtliche Zu*

sammenstellung von Wohnungen in jeder Lage der Stad-
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Jmmobilienmarkt.! Villa
Wiesbadener General -Uuzeiaer. 16. September 1897.

Das

vonI . Chr Glücklich, Nero¬
straße 2, Wiesbaden, empfiehlt
sich bei An- und Verkauf von
Häusern, Villen, Bauplätzen und
Bcrmiethung von Läden, Herr-
schaftswohnungen rc. ,c. 2402

I Brrhältnisse halbersofort sehr preiswerth
zu verkaufen solid ge¬
bautes rentavl.Etageu-
haus mit Hof «. Gärt-

I chen,Bertramstrasse._Näh. durch die Jmmo->
bilieu-Agentur von

J.  Chr . Glücklich,
2402 Nerostraße 2.

(Gemarkung Sonnenberg)
mit Weinberg und Obst¬
garten sofort billig zu ver¬
kaufen durch Stern's Jm-
mobilien-Agentur §

Goldqasfe G.

Haus
Im Messend

solid gebautes Haus mit
Pferdestall oder Werkstätte,
für jedes Geschäft geeignet, sehr

preiswerth zu verkaufe« durch die
Jmmobilien-Agentur von J . Chr . Glücklich,

Nerostraße 2 . 2402
8" verkaufen Mainzerstrasse 1 Morgen Bauterrain an

pr. Straße perQ.-R. zu «00 M. durchI Chr. Glücklich.
Zu verk, vorderes Nerothal schöne Billa mit Garte« zu

84,000 Mk. durchI . Chr . Glücklich.
Tu verkaufen die Besitzung des Herrn Secnrlns , mit
S 3‘/s bis 4 Morgen Terrain, im Nerothal. Näheres durch die
Jmmobilien-Agentur von J Chr . Glücklich , Nerostraße 2.
Zu verk. rent. Haus, für j. Geschäft geeignet, Bcrtramstrasse,

durchI . Chr. Glücklich. 2240
Zu »erkaufen Geschäftshaus mit Hof Kirchgafse , nächst dem

Michelsberg, durch I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. Hans mit Hof, Stallung , zu jedem Geschäft geeignet,

Westendstraßc, durchI . Chr. Glücklich 2240
Zu verk. Villa ( Parkstr.) mitS'/r Morgen gr. Park. vorz.

Specnlations-Object, d I . Cbr. Glücklich. 2240
Zu verk. (Echostraße) neue comfortable Villa durch 2240

I . Chr. Glücklich.
Zu verkaufen Emscrstrasse qr Haus mit Garten, als Fremden-
pension geeignet, durch I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verkaufen Huuiboldtstrasse Villa mit gr. Garten durch

I . Chr. Glücklich. 5611
Zu verk. Bauplatz Ecke der Abeggstrasse «. Schöne Aussicht

durchI . Ehr. Glücklich. 2240
Zu verk. rent. Etagenhaus (Rheinstrasse) unter Taxwerth d.
I,. „ . . I - Chr. Glücklich. 2240
LU verk. Villa zwischen hieru. Sonnenberg, am Promcnadenweg

u. an der Chaussee, d. I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. Bautcrrain an de: Mainzerstraßeu. an der Blinden¬

schule billigst durchI . Chr. Glülckiich. 2240
3» verkaufen Villa Nerothal 15 mit gr. Garten durch 2240

jjfe I . Chr. Glücklich.
,?,?^k- Hauz, Kapellenstr ., mit Garten bis zum Dambach-
thal preiswerthd. I . Chr. Glücklich. 2240
lisabethenstraße, Comfortables Haus (auch zu Pension geeignet)

verk. d. I . Chr . Glücklich . 2240
'villa, untere Nerobergstraße, sehr preiswerth zu verk. d. 2240

I - Chr. Glücklich
»ev» °,̂ ageU-Billa , miltl. Sonnenbergerstr., sehr billig zu
«»k. (Wegzugs halber), d. I . Chr. Glücklich. 2240

Sterbfall Eckhaus in bester Lage , auch zur Er-
Cckladens vorzüglich geeignet, zum feldgerichtl.

-Laxwerth durchI . Chr. Glücklich, Nerostr. 2. 2240
faJili8' i. ®^ÖMe Villa mit obstreichem Garten zu ver-

»sen oder zu vermiethen durch 2240
rv I Chr. Glücklich, Nerostraße 2.

ilPl ’ fltlltl ’ tl "der p. 1. Oft. d. Js . anderweitig
der« , zu vermiethen Billa Belve-
rimmer 54 . mit Pferdestall, Remise. Kutscher--,«mer und1 Morgen Park. Näh. bei
3u ver ^ Chr Glücklich , Nerostraße 2.
f#nfe„ mit flottgehcnd. Colonialwaaren-
dvrch « Cigarrcugeschäft in Wiesbaden

in bester Geschäftslage mit
smehreren Läden und Thor,
fahrt sofort billig zu ver¬
kaufen durch Stern's Jm-

|mobilien-Agentur, §
Oaldaasse 6.

Haus
mit Wirthschaft
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(gute Lage) verhältnißhalber sof.
preiswerth zu verkauf., bei kleiner
Anzahlung. Offert, unter A. 142
an die Exped. ds. Bl.

Ein rentabl

4 Zimmer-Wohn., mit schönem
Hintergarten, nahe der Rheinstr.,
besonders für Beamten geeignet,
für 48000 Mk.mit einer Anzahl,
von 3—4000 Mk. zu verkaufen
durch Wilhelm Schüssler,
Iahnstraße 36.

Kkllks Hais
in bester Geschäftslage, Mitte der
Stadt , mit großem Weinkeller,
5 Läden, Thorfahrt, Stallung,
große Magazine, für jeden Ge¬
schäftsmann passend, bei einem
Ueberschuß von 1800 Mk. z. vk
Kostenfr. Ausk. bei Joh . Phil.
Kraft, Zimmermannstr. 9. §

Kutscher
geschast

(conccfsionirt)
mit neuem Haus (Doppel¬
wohnungen), Stallung , Remise
rc., ferner 2 neue Landauer, ein
zwölfsitziges Break, 1 neuer
Schlitten, 4 siebenjährige Pferde
und silberplattirte Geschirre zu
sammen für 50,000 Mk. zu ver¬
kaufen durch Ink . Ph , Kraft,

Zimmermannstraße9.  §

Neues Haus
mit besserer Bäckerei ist krankheits-
heilshalber sofort unter günstigen Be-
dingungen zu verkaufen durch

Karl Dörner, Wellritzstraße 33.

Mer tauscht
hiesiges Besitzthum gegen ein in
bester Lage gelegenes unbelastetes
Haus in Cöln. Werth circa
50.000 Mk. Joh . Phil . Kraft,

Zimmermannstraße 9,  1.

Bauplätze
mit genehmigten Bauplänen an
fertiger Straße, mit fertigen
Brunnen, auf jedem Bauplatz die
Ruthe zu 200 Mk., an der Bier
stadterstratze, Sterbfall halber
unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen. Baupläne und alles
Nähere bei Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstraße 9.

treuesHans
mit Garten,

vierstöckig, 2 Wohnungen im Stock
st 2 Zimmer und Küche, für
45,000 Mark, bei kl. Anzahlung
zu verkaufen, durch Joh . Phil.
!traft, Zimmermannstraße 9.

Ein zwei Morgen großes
Baum-

Grundstück,
mit schönem

Landhaus
an der Dotzheimerstraße belegen,
zu verkaufen. Genehmigte Bau
Pläne vorhanden. Dasselbe eign.
sich auch für Errichtung von
Fabrikgebäuden. Preis 56 000
Mark. Alles Nähere durch 55

Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstraße9,  1.

^n einem verkehrsreichen Stadt»
chen zwischen Bonn und

Coblenz ist ein geräumiges

Haus

Vadhaus
(glänzende Kapitalanlage)

Familienverhältniffehalber
ofort billig zu verkaufen

durch Stern's Immobilien
Bureau. Goldgaffe  6. 8

liraslliaiis,
inmitten der Stadt, mit ca. 60 Hekto
Bierverbrauch pro Monat, ist unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen.
24 an die Exped. ds. Bl. 8

hUddUddUdt

Mehgemu MrtMllft
ist Verhältnisse halber sofort zu dem billigen Preis von
80,000 Mk . zu verkaufen. Bierverbrauch 10—15
Hekto. Näh durch Karl Dörner . Wcllribstr. 33.

Glänzendes
Spezerei-

Geschäft
mit Hans. Familieuverhält»
nisse halber unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen
durch Stern ’is Immobilien
Agentur, Goldgasse 6.
ippppppppt:
Om verkaufen Eckhaus mit
'Vj Brod- und Feinbäckern ohne
Concurcnz, durch Joh . PH.
Kraft, Zimmermannstraße 9.

Rentables

1
»ackere!.

Hans

Glücklich , Nerostraße2. 2240
für Nerobergstr., 10 Zimmer, Mansarden,

Arrondî O ^ rk durchI . Chr . Glücklich 2240
Bauplätze von dem Terrain des Paulincn-

SB»ge# verkaufen durchI Chr . Glücklich . 2240!
mit 3r  j .‘aI 1 ru verkaufen zwei nebcneinandcrliegendeHäuser

Süd-Stadttheil, 3-Zim.-Wohn.,
schöner Hintergarten, auch für
jeden Geschäftsmann geeignet,
abthcilungshalber für 42000 Mk
mit 3- 4000 Mk. Anzahl, zu
verk. durch Wilh . Schüssler,
Jahnstr . 36.

Haus mit gutgehender
Bäckerei in guter Cur-
lage für 64,000 Mark
bei 6—8000 Mark Aw
zahlung zu verkaufen.
Offerten an

Joh . PH. Krafh
Zimmermannstr. 9.

habe mehrere Häuser, der Neuzeit
entsprechendeingerichtet, Sonnen¬
seite, Bor- und Hintergärten, auch
mit Weinkeller, unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen durch
Jos . Ph. Kraft. Zimmermann¬
straße 9.

13 Zimmer, Garten, Hinterge¬
bäude mit Wasserleitung, gleich
zu verkaufen oder zu vermiethen.
Dasselbe liegt am Marktplatze und
eignet sich sowohl zum Geschäfts¬
haus, als auch zur hübschen
Privat -Wohnung.

Anfragen sind unter H . B.
an die Expeditionb*. Blattes zu
richten. 627b

Schöll, falten
in großem neuen Hause (südl.
Stadtthe«), wobei « schließend1
gr. n. 1 kl. Zimmer, Suche und
1 bis 2 Mansarden, zu 600 Mk.
JahreSmiethe gleich zu blichen.
Sehr geeignet für ein Schneider-,
Kurzwaaren» od. auch Biktualirn-

Postlagernd A. K. 16
brieflich anfragen.

Eckhaus
mit flotter
Schweine -Metzgerei

sehr rentabel, zu verkaufen durch
Joh . PH. Kraft,

50 Zimmermannstraße  9
Unter günstigen Bedingungen

eine rentable 2253»

Wirthschaft mit
Kogirhaus

an einem verkehrsreichen Wall-
ährtsort zu verkaufen oder zu
vermiethen.Näh. durch Weyer 's
Bureau, Eltville. Wörthstraßc 28.

Gasthaus

Hans
in bester Geschäftslage, worin ein
besseres Restaurant betrieben wird,
gut rentabel, zu verkaufen. Anfr.
postlag,u. W. L. 33.

mit2 Läden an der Markt-
ftratze für Schweinemetzgerei
sehr passend, auch für jedes
andere Geschäft geeignet, für

55,000 M. bei 5000 M. Anzahlung zu verkaufen.
Alles Nähere durch Joh . PH. Kraft , Zimmer¬

mannstraße 9.

3u
8 • Terrain , untere Adelhaidstraßc durch ” ' 22401

I Chr. Glücklichverkaufen* „ . I . Chr. Glücklich
jutünftiL ^ "Herrschaftliche Villa mit Garten, nächst dem

"gen Centralbahnhof, für 63,000 Mark durch 2240

| «derkausi- - 3 «hr . Glücklich

Rentables Haus Viilen-Bauplätze

frequente rentable
°Ä "f en * io " in Bad Schwalbach

<24o 0Urte  Fremdenzimmer, gr. Garten. Näheres durch
I . Chr. Glücklich.

(südl. Stadttheil) Thorfahrt, großer Hofraum. Werkstätten (für
Schlosser, Schreiner und Tapezierer geeignet) mit einer Anzahlung
von 3—4000 Mark zu verkaufen durch

Wilhelm Schützler , Jahnstraße 36.

an fertiger Straße, in
, . feinster Kurlage, die Rthe.
zu 600 Mk. (Straßenkosten geleistet). Auskunft kosten-
frei durch Joh , Phil . Kraft , Zimmermannstraße 9.
Flaschenbier-

Geschäft

ÜP'MofnrÄ !ßitIa  N °rothal 15, mit gr. obstreichen Garten,
,4. Chr 'Uugshalber sehr preiswerth zu verkaufen durch

nilien
*Urd> 1 Chr . Glücklich

vteues Haus
2240

verkaufen comfortable Villa füip" iswerth zu _ _ _
jäherer L »” . Sum_ Alleinbewohnen(vorderer Nerothal).

Metzgerei
| ist mit geringer Anzahlung sofort zu verkaufen durch

Karl Dörner , Wellritzstraße  33.

(Verkauf 10—12 Hektoliter pro
_ _ _ Woche)jmit gcsammtem Inventar,
mit ailtllieNenHê !-" verkaufen. Anfragen unter

* ! «• W. 18 pastlag. Wiesbaden.

^ ----- muuiuiuil.
verkaufe« gut gehende»

Restaurant
durch

^ — X Chr . Glücklich

2240

Grosses
Cresckäfts

Haus

ib ?«r " - ^ ollen - Stallung für 8 Pferde —!
10  Wagen — eigene Reitbahn Kut-

!^ llME ^CC^NUs in ANNstIsl ^^ 8NAC l(Faulbrunnenstraße)
Ein Colonialwaaren -Gcschäft mit vollständiger' kaufen. Aniranen.

Einrichtung wegzugshalber zu verkaufen. Reflektanten
1wollen ihre Offerten unter A . 170 in der Expedition
Idieses Blattes niederlegen. 1804

zu ver¬
kaufen. Anfragen adresstrt
postlagerndF . W . 84.
Wiesbaden erveten. 1

Schönst gelegenes

im Nerothal, gegenüber einem
der in der Herstellung be¬
griffenen Weiher befindlich,
Angesichts der reizenden An¬
lagen, die städtischerseits
dort geschaffen werden, circa
130 Ruthen groß, zu ver¬
kaufen. Für Bauliebhaber
günstige gAcquisttion. An¬
fragen bitte postlagernd
Wiesbaden suh . H.
S . 33 . 2

jnUttg — durch
' c !?1*- Glücklich , Nerostratze 2

Villa,
| ^ ^ vtCTOf £

E,üaoitalistr„
* e§ ^aeemcnt guter Hypotheken.

Wilhelm Schüssler, Jahnstraße 36.

der Neuzeit entsprechend einge¬
richtet, 12 Zimmer, Mansarden,
50 Ruthen Gärten, die feinsten
Obstsorten enthaltend, an der
Biebricher Allee belegen, zu ver-
kaufen. Gest. Offert, an 54

Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstraße9. 1.

Hochelegantes
Etagentzaus

neu erbaut, mit schönem Obst¬
garten. nabe dem Ring, alles
vermicthet, mit einem Ueberschuß
von 1600 Mk., Anzahlung nach
Uebereinkunft, zu verk. durch

Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstraße9, 1.

Billa
von auffallend schöner Bau¬
art, in schöneru. sehr guter
Lage von Wiesbaden, kann
käuflich erworben werden.
Man bittet, sab B. L. K. 31
postl. Wiesbaden Anfragen
zu richten. §

Gross, Pracht«.
ncugebantcö _

i. Wiesbaden , Moritzstr., wo>i»
1 sch. Laden sich bereits bef. u eu,
anderer noch geschaffen werde»
kann, mit groß. Räumlichkeiten im
Hinlerh. und groß. Hofe, ist z„
verk. Gecign. ist dass, zu jcbeui
qröß. Geschäftskietr. Off. erdete»
U. 8. H. 751 postl. Wiesbaden
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Billen
im Nerothal, Mainzerstraße sc.
sofort zu verkaufen durch

§tern ’s
Immobilien -Agentur,

Gold̂ ff̂ 6.
Kostenfreie

Vermittlung
für Käufer bei Nachweisung
von Billen, Geschäftshäusern,
Bergwerken, Ländereien sc.
durch Stern ’s Immobilen-
Agentur, Goldgaffe 6.

Haas
in der Nähe des Kochbrunnens
mit Läden und Werkstätten
krankheitshalber sofort zu verk.
Kostenfreie Vermittelung durch
Sicrn 's Jmmobilien-Agentur,
Goldgasse 6.

Ähr rentadeles Haus
mit großem Hof u. Garten im
südlichen Stadtthcil für die Tax
zu verkaufen. Offert, u. R. 83
an die Exped. d. Bl. 728

Tine kleine

Villa,
welche der Neuzeit entspricht,
nahe den Curanlagen, 8 Zimmer,
1 Speisezimmer, 3 Mansarden,
für 42.000 Mk. zu verk. durch

Lcliiireler, Jahnstr . 36, 2.

Restkauf¬
schillinge

zu kaufen gesucht durch
Llvrn's Hypoth.-Agentur,

Goldgaffe 6.

Rmladlks Eckhaus
inmitten der Stadt , für jedes
Geschäft Passend, mit groß. Laden
vier Schaufenster, Entresol und
Bureau, zu verkaufen.

Offerten unter Z. Z.  7 an den
Verlag dieses Blattes.

Villa
8 Zimmer sc., neu, elegant, zum
Alleinbewohnen, nahe den Bahn,
und der Wilhelmstraße, zu ver¬
kaufen. Näheres 693
_ Schwalbacherstraße 41, 1.

Ca . 40 Ruthen

»aufütrrain
zu verkaufen. Näheres 646
_ Schwalbacherstraße 41, 1.

Haus
worin Colonialwaaren- Geschäft
betrieben, auch kann ein Kohlen-
aeschäst initbetrieben werden, zu
38,000 Mk. zu verk Anzahlung
2—3000 Mk. Anfragen Postlag.
unter Ist. 8 . ,7.

Zch suche ein

I^aus
zu kaufen im Wellritz-
vertel.  Thorfahrt muß
vorhanden sein.

Offerten mit Preisangabe
unter N . 1080 an die
Expedition des „Wiesbadener
General-Anzeigers." 211

Fremcien-
Pension

Für 23,000 Mk.

Landhaus
mit Stallung u. großem Garten,
(passend für Milchkuranstalt, Spe¬
zereigeschäft, sowie für Kutscher),
15 Min. vor der Stadt in einem
Villenviertel belegen, mit 5 bis
6000 Mk. Anz. sofort zu verk.
Gest. Anerbietungen unter U. 75
an die Exp. d. Blattes. 605

WlliltM.Hills
oberen Stadttheil, mit Laden,
Werkstatt, Gemüsegarten, in welch,
seit 50 Jahren ein Colonial-
waarengeschäft mit bestem Erfolg
betrieben wurde, ist abtheilungs¬
halber zu 35,000 M., mit 3 bis
4000 M. Anzahlung, zu verkauf,
durch Schäffler , Jahnstr. 36,
2. Stock.

Kohlen -
Geschäft.

Ein Haus mit gutgeh.
Kohlengeschäft, in bester Lage,
ist billig zu verkaufen durch

K. Frischeisen,
Steingasse 31.

Haus,
vierstöckig, im Wellritzviertel,
mit großem Hof, Hinterhaus
mit Garten, für jeden Ge¬
schäftsbetrieb geeignet, ist
für die Taxe von Mk.50,000
zu verkaufen durch

K. Frischeisen,
Steingasse 31.

Bier-
wirthschaft,

gutgehende, im Centrum der
Stadt, unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen durch

K. Frischeisen.
Sleingasse 31.

Hans
mit

nachweislich
gut¬

gehender

Backerei
ist mit Kundschaft und In¬
ventar für Mk. 65,000 zu
verkaufen durch

K. Frischeisen,
Steingasse 31. _

mit gutgehender
Metagerei

(gute Geschäftslage), ist Ver¬
hältnisse halber billig zu
verkaufen durch

K. Frischeisen,
Steingasse 31.

in der Ä-ein-

zu verkaufen durch Sterns Im¬
mobilien - Agentur , Gold¬
gasse 6_

HauS
in bester Lage Wiesbadens
worin prinia Schweinemetzgerei'
betrieben wird, mit allem Inven¬
tar und Fleischvorräthen, Ber-
hältniffe halber sofort zu verkaufen.
Selbstreflectanten wollen Offerten
r . K . 12 postlagernd Wies-
hoben senden.

Hans saf,tm-8abcn'
■U .UjU. 13 doppelte Wohn.
im Stock, Seitengebäude, Garten,
für jedes Geschäft passend, haupt¬
sächlich für Waschereibesitzer, in
für 32,000 Mk. bei 2500 Mk.
Anzahlung zu verkaufen durch
Joh . Phil . Kraft» Zimmer-
mannstraße 9._

Großes
Wirthschasts-

EtMissmeiit
in verkehrreichster Stadt des
Nheingaus, großer Garten, Tan •
saal, Eollegziminer, Kegelbalin,
Stallungen, mit gesammtem Jn-
Jnventar für 55,000 M. zu vt.
Offerten unter X. W. 88 post¬
lagernd Wiesbaden.

laus mit Mfoflkei
dusch

Karl Dörner , Wellritzstraße 33.
Rentables Hans

mit gutgebender Schlosserei ist
sofort für 54000 Mark zu verk,
durch Karl Dörner, Wellritzstr. 33.

Villa
(Bierstadterstraffe ) mit offen,
und geschloss, Balkon, ringsherum
Garten, für 48,000 Mk. zu verk,
durch Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstr. 9.

Spezerei-
Cre § cliäft

mit Flaschenbier , in einem
Eckhaus, erforderlich4---500M .,
zu verpachten durch Joh . Phil-
Kreist . Zinimerniannür. 9.

500 — 00V Alk.
vontücht.Geschästsmann.Hausbes.
gegen gute, event. hypothekarische
Sicherheit, ans kurze Zeit gegen
hohe Zinsen und pünktlicher Rück,
zahlung zu leihen gesucht. Off.
unter V. 12 an den Verlag ds.
Blattes. 448

Eine scköne Villa
ganz nahe dem Curpark, 10 Zimmer, prachtvollem Obst- und
Ziergarten, zu dem billigen Preis von 48,000 Mk. zu verkaufen
oder zu vermiethen. Näh. kostensrei durch WtIh. Schiissler
Jabnstraße 36. _

«Stanzende

WirWsst
(Bierverbrauch 10—12 Hekt.
wöchentlich) mit geringer
Anzahlung krankheitshalber
sofolt zu verkaufen durch
Stern 's Immobilien Agent.
8 Goldtrasse6

Hotel,
kleines , in der Nähe vonMainz.
ist preiswürdig mit sümmtlichein
Inventar zu verkaufen oder zu
vermiethen Näh. durch

X. Frischeisen,
Steingasse 31, 2. 8mm®

2 Banmstiiicke
mit 52 Obstbäumen , zusammen 180 Ruthen, die
Ruthe zu 35 Mk„ in der Nähe der Wellritzmühle, zu
verkaufen durch Joh . Phil . Kraft , Zimmermann¬
straße 9.

Haus UqJaI
■, mit Thorfahrt, mehr. H M MM Cb W tKirchgaffe, mit Thorfahrt, mehr.

Läden, für jedes Geschäft paffend,
remtrt 2000 Mark frei, unter
günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen, durch Joh . Ph . Kraft,
Zimmermannstraße 9.

Bergmanns
CarM-Ttesciiwefel-Seife

bedeutend wirksamer als
Theerseife , vernichtet die un¬
bedingt alle Arten Hautun¬
reinigkeiten und erzeugt in
kürzester Frist eine reine
biendendweisse H&ut. u, Stück
50 Pfg . bei : Otto Siefaert

In einer verkehrsreichen Fabrik-,
stadt am Main ist ein gangbares

Hotei
in bester Lage, am Babnhof ge¬
legen, mit sämmtlichem Inventar
preiswürdig zu verkaufen.

Reflektant, belieben ihre Adresse
an

K . Frischeisen,
Stem gaffe 31,

senden au wollen. §

Kleines Hotel
mit Wm-Wlttlralll,
in der Nähe von Mainz,
mit vollständigem Inventar,
für 45.000 Mk., mit 5 bis
6000 M. Anzahlung, ans
sofort zu verkaufen oder zu
vermiethen durch lob. Ph.
Kraft, Zimmermannstr. 9.
Frankfurt a. M.

Gutes

Weinrestaurant
(Nähe der Constabler Woche)

kann sofort verkauft werden.
Offert, unter W. M. 39 post«

lagernd Wiesbaden.

Gestügel-
Handlung

mit Inventar und guter
Kundschaft, wegen andern
Unternehmens, zu verkaufen.
Auskunft bei Iah Ph.Kraft,
Zimmermannstraße 9.

mit koppelten Wohnungen, & 3
Zimmer, sehr rentabel, für 76000
Mark zu verkaufen oder gegeiidz. Bl.
ein Baugrundstück, auch älteres
Haus, zu tauschen. Alles Näh.
bei Joh . Phil . Kraft , Zimmer-
mannstraßc 9.

Sanatorium
Eine für Sanatorium oder

Naturheil-Anstalt sich eignende
große

Villa
mit schönem Garten, in sehr ge¬
sunder Lage, nahe dem Koch¬
brunnen, Kurhaus und Königl,
Theater, zu vcrkausen.

Näh. n. 8 . 1886 in der Erp.
2215*

Zn kaufen gesucht:

8—10 Zimmer. Garten, in der
Frankfurter,- Mainzer- oder
Bicbricherstraße durch

Wilhelm Schäffler,
Jahnstr. 36.

ttvttzl-
Restaurant

zu verkaufen durch Sterns Im¬
mobilien - Agentur , Gold¬
gaffe 6.2 schöne Häuser
(Dotzheimerstr.), eines ein
Eckhaus, beide mit großem
Garten, zu verk.

Anfragen postlagernd u.
W. B. 444 Wiesbaden.

Capitalien.
iijpotfMmgefik
in jeder Höhe, auf 1. u. 2. Stelle,
zu 38/4#/0 zu haben durch die
Hypotheken-Agentur von Joh.
PH. Kraft , Zimmermannstr.

HWWkii-Ageillilr.
Goldgasse 6

(für Kapitalisten kostenfrei) em¬
pfiehlt sich zur Vermittelung von
Hypotheken zur erstenu. zweiten
Stelle.

1. Hypotheke zu 5°l0 aufs Land
gesucht durch Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstraße 9.

60.000  Mk.
aus erste auch gute zweite Hypoth.
zum billigen Zinsfuß auSzuleihcn,

30.000  Mk.
(auch getheilt) aufs Land auszu¬
leiben durch
Wilh Schüssler,

Jahnstrabe 36.

aufs Land per 1. Septemb.
auf 1. Hypothek gesucht.
Gefl. Off. u. 8. 83 ct. d.
Exped. d. Bl. 1546*

Wer leiht
300 « M.

gegen 6 pCt. Zinsen u. pünktl,
Rückzahlung. Off. unt. V. W.T.
Hanptpostlagernd erbeten. 2418*

20,00»
auf gute 2. Hypotheke zu
verleihen. Offerten sub
F. B. 22  postlag. hier.

gegen Handschein und Bürgschaft
(gute Zinsen) auf 5 Monate zu
leihen gesucht.

Off. unter N. 592d besörd. tik
Expedition.

Alle

Drucksachen
für den behördlichen,geschäft¬
lichen und privaten Bedarf

fertigt schnell und billig an
Druckerei des

Wiesb. General-Anzeigers
Comptoir: Mark !strafte 30.

JBVMse  Mefaiecke * Sattler,
Webergasse 36 Wiesbaden. Webrrgasft •>

gegenüber der „Stadt Frankfurt ".
Empsehle mein Lager in selbstverferiigten Hand - und orrn

koffern zu billigen Preisen.
Reparaturen , sowie alle in mein Fach einschlagenden**•

schnell und billig. __ -a w-

ReichhllltißeALsmhl is Schmuck-u.LekrMM
(darunter stets Neuheiten) findet man anerkannt bei

Ferd . Mackeldey, UJiil)rlmftr. 32.
_ KB"Bitte Auslagen zu beachten.

„Marburg s Alter Schwede ,
preisgekrönter Magenbitter-Liqueur, an Güte und
kcit unerreicht , ist in atlenbesseren Restaurationen und G l
erhältlich. Sonstwende man sich direct an .
_ Fried «-. Nlni-dui -g , Wiesbaden Neugaffs —

Wille's M »'
und

__ mitsww
fertig zum Gebrauch— ohne jede Gefahr für Menschen,

thiere und Geflügel. Absolut sicheres Bertilgungsmitteli p>
und Mäuse. In Packetena 30, 50 lt. 100 ff8; M

Wie
Paaeien a üu,  ou u. rw
Theod . Schilp , Drogerie, Erbenhej^ .

bei Hunden und
Hautausschläge

werden flrünbli« 0t6‘
in den veralteten 6.̂ .
Zahlung erst nach die

Gleichzeitig ber««“
nach meiner
Hundeseife.
die- jetzt lästig austret. o

Böckum Dolffs pr°kt.
Bismarck Rina 18»

NotationsdniekmiD Verlag: Vjiesvaoener vertag»'- - - - Redaktion- u . .Frie drich H an ncm ann . Verantwortlichecmann.  Peraniworieiwr aa ( j
politischen Theil und das Feuilleton: Ches-Redacteur £>t

für den lokalen und allgemeinenj ,Hann emann;
von Wehren für den Jnseratentheil Ang Peiter-

tu ifI4.
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* Nur 5 Pf.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

Massiv gold.

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an

Reparaturen
in sämmtlichen Schmucksachen,
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.

Fi Lehmann , Golderbeita
Langgaffe 8 , 1. Stiege.

4551

für diese R - b- i« wir bi, I « Uh- V - - mit, . g, i„ unser-- E ^ 7di,i °„ - inznli - s- rn.

Wird unter dieser Rubrik
«ine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist die vierte
Ausnahme

■ ■T umsonst.

Ein

Glas
kästen

zum Aushängen , zu verk.
Näh. Exped.

lnrnrni - Raaren
|f Bedarfs -Artikel
III zur Gesundheitspflege ver

sendet
«rak . Leipzig

Preisliste nur gegen Frei-
Eouvert mit ausgeschriebener
Adresse. 115»

Mt  Maschklbttjes,
Nachttische, Kamcltaschcngarnitur,
Kameltaschensopha. dreitheil. Roß¬
haarmatratzen. ein einfaches, fast
neues Bett bei billigsten Preisen
zu verkaufen. 549z
^Dtichelsberg 8 . 2 St . l.

INeue kV.Gesangbücher
u. christl. Schriftcnniederlage des
Nass. Colpoatage -Vereins,
Faulbrunnenstr. 1, Part.

Üsiterricht.
Auftrichurn»:;",»
ouf Stoffe . Einrichten von
Applikationen und Gold¬
stickereien Kurs 6 Mk. ViokorsvdsI .— 'T5T ™T777, ' * '"
Fraeunschul», Taunusstraße 13.  1 ftUltk SSjlljUljsch U.

?rimaü 6 rI^?'dEchl °Mkn
zur Nachhülfe eines yuartanerz
(Latein) gesucht. Gefl. Off. unter
J . 1057 a. d. Erv  2431*

billig zu verkaufen. '534
Wellritzstraffe 3 « , 2, l

Plissee
werden gelegt (Meter 5 Pf-,.).

Schqchtstr. 27. 2. Stock,
Ecke Römerberg.  672

Feltecn
werden schön und schnell ge¬
kraust 286

Kirchhofsgasse2, 3. St.

ÖSfckrH 'H ' roirb  Glas,
Marmor, Ala.

baster, Meerschaum sowie alle
Kunstgcgenständc. Porzellan
feuerfest, sodaß es zu Allem wie¬
der brauchbar ist. D . Uhlman
NolteNachfl Kirchgasse 23, 2.

4 « — « v Stück

Matratzen
jeder Art von 5—65 Mk. stets
auf Lager. PH . Lendlc , Möbel-,
Betten, und Spiegellager, Ellen-
bogengasse 9,nächstd.Markt. 2179*

Zimmer -Thiiren
" in verschied. Sort . u. Größ.

gleich lieferbar, empf. billigst
u. send.Preiscourant gratis
2ippmunn& Furthmann,

Düsseldorf . 176b

Piano
(1. Firma) gut erhalten, billig
zu verkaufen Michelsberg 15. 661

Frisch geleerte

Wein- und schöne
zu verk. Wilh . Schneider
667 Drudenstr. 8.

Frischgeleerte
Wein-Fäffer

für Obstwein, sowie alle größeren
Fässer aus Lager, und Halbstück-
Bütten Albrechtstraße 32. 342

kikie Kesselspeisepumpe
billig zu verkaufen, Fr . Wagner
Mechaniker, Hellmundstraße52.

Zimmerspöhile!Kilidemiigel!,
zu haben 5401 fast noch neu. rum Lieaen elnn,

Karlstraße 44.

I Gemischte
[Irmfiimarmefttife
! ( vorzügliche Qualität)
Pfund 36 Pfg ., bei Mehrab¬
nahme billiger, für Wiederver.

käufer Specialpreise.
Oomiitorvi Abier,

Taunusstraße 34.  564

fafi noch neu, zum Liegen ringe
richtet, zu verkaufen.

Zimmermannstr. 9, 1. St.

Möbel-Verkauf.
Ein- und zweith. Kleider, und

Küchenschränke,Bettstellen,Wasch¬
kommod., Brandkisie, Nachttische,
Anrichte, Tische, Küchentische,
Kuchenbretter zu verk. Schacht¬
straße 25, bei 688

Schreiner Thurn.

b  Artlllsfisf M grdr . Laldi - rdkck»HA ö umzugshalberbillig zu verkaufen
Trinkt jtf/ia’s
Excelsior!

Ueberall zu haben.

Der

AkbMiiliijilieis
des

leicht löeiicüjr
' Cacao.

rrTiiaiiYer- " warfeifor .̂.
8

.3 “ haben in unserer Haupt
Niederlage Jul . Steffclbauer,
/Uiggasse 32, ferner in den meist.
Konditoreien,Colonial-,Delikateß-
—b Drogengeschäften. 18/247
R-Pffüme und gefallene

Aepfel
M ° mberger.

Finnen
Ns" Hautröthe.  schnell

SU b-s-itigen 237. 2.-
sî er und

Q °chentfernen M. 2.50.
Nach» l̂ °ben Briefmarken oder
l̂»f*öV)r:'ril,r<?5Itle  für Erfolg und

sÄ -n ^ » - . ^ °'' r°'' d̂ Dan5

.. . d»
1̂ 0 Meterlang , 20  Mk^ ^mng, ao m

kl

Aspähne
D̂ -ufe.. ^ 710

9 M,-.^ „ i8 arth.

Uerfoncn.
Eine ĝoldene Damenuhr

mit Kettchen auf dem Wege von
der Walramstraße bis zur Kronen¬
burg. Wiederbringer erhält Be.
lohnung. Näh. Wallramstr. 27,
Parterre. 2413*

§j iSedarfs - Ärtikel
“ tüe Herren u. Damen ver¬

sendet Bernh. Tauber »,
312b Leipzig VI. |
Illustr . Preisliste gratis
und franeo. La 1.391/27I

MlksdadkilttGkilttlll-Aüstlgers
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

erscheint täglich Mittags 12 Uhr
und wird in der Expedition

MarWraße, eck- Ileugajse,
««Wrrmiu gratis obgrgtben.

! der auch in dem Arbeitsnachweis-
Bureau im Rathhaus zu Jedermanns Einsicht ausliegt, wird

jede Anzeige bis zu3Zeilen mit nur 10 Pf.
Iberechnet. ~ '

Hie Crpediiion
des Wiesbadener General-Anzeigers.

(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.)

2 Waffenröcke(Unteroffizier), ein
Helm. 2 Dienströcke, 2 Mützen.
2 Hosen, alles sehr gut, ist billig

Izu verkaufen bei Schneidermeister
I_ Fr. Wagner,
I 739 Hellmundstraßc 19, 1.

Gin spannender

Roman
I (Hestelieferung)
für die Hälfte des Anschaffungs-

IPreises zu verkaufen. Näheres
* Wellritzstr . 30 , 2, l.

umzugshalberbillig zu verkaufen
686* Steingaffe 38.

Möbelverkaus.
Kleiderschrank, ein- und zwei-

thurige Küchenschränke, Bett-
stellen. Kommoden, sowie4 Stück
Mahagoni-Stühle, ein Schncider»
tisch billigst zu verkaufen.
450 Wellritzstr . 31.

unentgellich abzuboleu. 22661
Nassauer Hof.

I» Neue

Speise-

kartoffeln
p- 50 Ko. incl. Sack M. 2 .50 ab
Fnedberg (Hessen). 1. L. Rappel«.
Kartoffeln- u. Zwiebeln-Bersandt-
Geschäft. 587b

für Ladengeschäft, 1 Feuersicherer
Blcchkasten für 1 Petroleumfaß,
1 Petroleumpumpe, 1 zwcischläfr.
Bettstelle billig zu verk. 612
Albrechtstraße 42,  Th. Kolb

Vorhänge
werden schön gebügelt, ä Blatt
30 Pfg. 2292*
Hellmundstr . 35 , H. 1 St . r

PaeMsten,
gezinkt, große, zu verkaufen.
3428* TaunuSstr . 45.

Fener-
Uerstcherungen

werden stets pronipt und billigst
ausgenommen durch die Haupt.
Agentur 2174*Z

Carl Wagner,
Roonstraße 10, Part.

Nuß», französische prachtvolle

Kkttßkllkn
mit Rahmen , 4 Stück, massiv,
unter Garanlie billig zu verk. bei

Carl Ruß . Schreincrmeister,
723 Wellritzstraße 25.
Eine Kommode und
zwei Kleiderschränke

umzugshalber zu verkaufen 533
Wellritzstraße 30, 2. St.  l.

Bügelöfen,
Wäschereal , Waschmaschine
alles gut crh.. billig zu verk.
2370* Luiseuylatz 2.

Eine noch junge

Kuh
welche extra rahmreiche Milch
gicbt steht, ihrem 17 Tage
alten Multcrkalb zu v.- kaufen,
2383* Albrechtst . 1 « .

Eine

Grube Dnna
u verk. Wrilstr . 18 . 746

wie einfach
werden Sic sagen, wenn
Sie nützliche Belehrung
über neuest, ärztl. Fraucn-
schutz D. R. P . lesen.
X Bd. gratis, als Brief
29 Pfg. R. Oschmann
L » .stanz E. 25. '

Adolssallee 17
^ist ein noch gut erhaltener gem.

Herd.
Iai 3S Bratofen, Schiff rc. zu 4 M
abz ug. Näh. Part. 729

umniiwaar6fi
zur Gesundheitspflege

versendet
Frau Auguste Graf,

Leipzig,
nur noch Nicolaistr . 4.

Prnsllste sende nur gegen Frei-
kouvert, nicht postlagernd. 510

Neue gut gearbeitete, polirte
Muschel - und Ringbette »,
Paffende Nachttische, Kameltaschen-
Garnitur (4 Sessel-, 1 Kamel-
taschensopha, einfaches Bett, wie
neu, 48 M. Michelsberg9, Part
bei Ratherdt , Tapezircr. 754

Billig
!# oftkufm jfttit

Ein zweischl. Bett mit 3-
theil. Matraze M. 15. —,
Zwei werthvolle Bilder.
KiichentischM. 5, 1 Kinder-
schlafwagen, auch zum
Wäschefahren geeignet, M. 5,
1 Petroleumherd (Doppel¬
brenner) rc.

Näheres 680

Wrllritzjlk . 30 . 2 . I.

Damen
finden jed-rzeit discrete Aufnahme
bei Frau iOenckrien, Hebamme,
Wellritzstraße 33, 1 St.  2368*

Limpkn
. billig z« verkaufen
561 Wellritzstrahe 30,

Werkstätte , Hinterhaus.

Naturbutter Nrvloreu
> Pfd. ver Wurf», SIKf n I10 Pfd. per Nachn. Mk. 6,

Bienenhonig Mk. 4.50. Epstein
I Tluste 10 (Galiz .). 647b

Avßüdkhch
trockenes liefere ich zu den
billigsten reisen franco in's
Haus, per Centncr M. 2.10, bei
Abnahme von 5 Ctr. und mehr
Pr. Ctr. M. 2. Gleichzeitigbringe
ich mein Kohlenlager in Eno
Pfchlendc Erinnerung. Be>
stellungen können Per Postkarte
gemacht werden. 199

M > Sauer,
Adlcrstraße 36.

wurde ein Trauring mit
den BuchstabenM. C. 86.
Gegen gute Belohnung ab-
zugeben Wellritzstr. 4/ 2.

Wein-
Uerkauf.

Selbstgck. Frühburgunder,
lHV6cv, p. Flasche 60 Pfg .,
6c; Mehrabnahmc entsprechend
billiger, bei
2367* Joh . Preisig,

Schwalbachcrstraße 27.

Lulin'a Wasch -Extrict

«idl slhWk pjcfdjr
lleberzcugen Sie sich davon.

'/, Psund -Schachtel » 15 Pf
Zu haben in Wiesbaden bei:

I .Freh, Willy Gräfe, Fac. Huber.
Jean Haub, F . Klitz, Ph. Kiff.' l,
W. Klincelhöfcr, C. W. Lebe,.
LouiS Lendlc, Georg Dtadef.
E. Möbnk, A. stlicoiay. Wild
Plics , Fr . 8t-mp-l, H. Roos.
vorm. Glästr, Lou!,; Schild, c 1r,
Witzcl. I . Pt Weil, Fe;«. Alexl.
Ed. Brecher, C. Brodt, Wilh
Heinr. Birk, I . -x. Burgen-: .
Pct. Eudcrs. ' xä&

f
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Kleines

Wohnhaus
an der Roonstraffe unter
günstigen Bedingiingen zu verk.

Herrschaftl.

Restaurant

Wohnhaus Üfaldhämcfien\
mit Garten , ohne Hintergebäude,
evenl. Bauplatz für Hinter - bczw.
Kutfchsrgebäud« k ., unter günst.
Bedingungen zu verk. Näh . bei

M . Hartmann,
763 Adelbaidstroße 81, Part.

Aus Danirburkkit
und zum Wähle Magenleidender
gebe ich
Jedermann gernunentgeltliche
Auskunft über meine ehemaligen
Magenbeschwcrden. Schmerzen,
Verdauungsstörung , Appetir-
mangel rc. und theile mit, wie
ich ungeachtet meines hohen Alters
hiervon befreit und gesund ge¬
worden bin . 80ab
P . Koch , König!. Förster a. D .,
Pömbsen,Post Niebeim (Wests)

Wochenschneider
gesucht. 2441*

Das im herrlichen Adamsthal ca. 20 Minuten von der
Endstation der electrischen Bahn ( Walkmühle ) gelegene Wald¬
häuschen ist , wenn nicht das Schönste , so doch eines der schönsten
Etablissements in der Umgebung unserer Stadt und erfreut sich
in Folge dessen auch stets bei einigermassen günstiger Witterung
eines recht zahlreichen Besuches. — Die günstige Lage ( Wald-
und Wiesenluft ) , die schöne Gartenanlage ( Weiher, Grotten,
Pavillons etc.) sowie die gefällige Bauart (altdeutscher Styl) des
Gebäudes wirken zusammen , um den Aufenthalt so angenehm,
wie nur möglich zu gestalten . Elektrische Beleuchtung , sowie
Telephon -Anschluss sind ebenfalls vorhanden . Helle und dunkle
Biere , preiswerthe Weine , sowie kalte und warme Speisen zu
jeder Tageszeit bei civilen Preisen ; tägliche Omnibusverbindung
mit der Stadt.

Abfahrt Walkmühle : 4, 5 1/* und 6 ) \ Uhr Nachmittags.
Abfahrt Waldhäuschen : 4 3U , 6 u. 7 */* Uhr Nachmittags.

Fahrpreis 30 Pfg . pro Person.

Mäoiaer - Turnverein.

Schiitzenballe
(Unter den Eichen ) _

— empfiehlt a

g Mittagstisch zu 60Pf .u. 1M., Ahcndplatte , ^sowie reichhaltige Speisekarte.
's Cafe, Thee, Chocolade, helle Export-= c'itund dunkle Culmbacher Biere, Berliner»
- Weissbier,Liqueure etc. “ 0
« Je 5 Minuten von der Endstation der elec- -n

_ "c trisehen Bahn (Walkmühle ) und der Dampf- 3 ^>§strassenbahn(Beausite)entfernt,wunderschön7“Jfrim Walde gelegen . 1456o

) | WST  Billard . 'M » | 02äJ Telephon 550 . E . Ritter . r*

Zu haben in Aootheken, Droguerien, Parfümerien ete.

a/fodcnt

Samstag , den 18 . Sept . 1897,
Abends 9 Uhr:

HiniMchmiillmg
mit folgender Tagesordnung:

1. Ergänzungswahl des Vorstandes.
2. Verschiedenes.

In Anbetracht der wichtigen Tagesordnung , ersuchen wir unsere
Mitglieder ui» recht zahlreiches und pünktliches Erscheinen.
zOi Der Vorstand.

Carl Tremus»
Optiker und Mechaniker

15 ÜHeugasse 15,
nächst der Marktstrasse.

Lager optisch . Artikel , k
Werkstätte für Neuarbeiten -•

i' ^d Reparaturen , 4027

EIER-AbMag. EIER
Bestes und billigstes Zehnputzmittel.

Ol I Erbsen , Linsen , Bohnen , Korn, Hirse 13 Pfg., Salatöl
II 11 HA Ol 40 Pf " WeinEssig 6 Pfg ., feinste Marmelade 25 Pfg .,

Citrontn 6, 7 Pfg., Kaffee , hochfein, gebr., sehr beliebt, früher
^ ^ ^ 7  1 .50 M ., jetzt 1.15 M ., früher 1.60 M ., jetzt1.30 M ., gemischter

feiner Kaffee 95 Pfg.
2438 * Nur im Eier -Consum Marktstraste 13.

nur gute Waare und von den besten Zechen liefert in
jedem Quantum zu den billigsten Kreise » frei ins
Haus. 228

CI. Capito , Adlerstr. 56.
Möbel und Metten

Da ich mein

Lüllmgeslsiäst aufgegebm Hake,
verkaufe ich die noch vorhandene Waare, alle Arten

gut und bllig zu haben, auch Zahlungserleichterung.
_A . Welcher , Adelhaidttratze

160
46.

$1 ^ u,dd,c om 7 ' Sept ‘ im Safe„Metropol" in Wiesbaden, den
Regenschirm (gez. 0. W.) verwechselt hat, wird
gebeten, denselben dort wieder abzugeben.  2430*

Die besten
Englischleder-Hosen

kauft man uur bei 2364
A. Görlach , 16 Mrtzgergasse 16

« Pfg
per Stück
empfiehlt

Mestn-Kollmops «w
per Stück

stehlt ' " 294

Adolt Haybach, WkllriM'lljjt 22.

Privatstunden jederzeit in meinen Räumlichkeiten
Friedrichstraße 3 , Gartenhaus , Parterre links
2123* Julia  Springorum,

Tanz- »ttb Anftandslehrerin,
Mitglied der Genossenschaft deutscher Tanzlehrer.

Uhren, Goldwaaren,
Brillen, Thermometeru. f. w.

zu jedem annehmbaren Preise.Otto Sciiaad .»
Uhrmacher.

Schwalbacherstraße 27 , Hinterhaus 2 St . r

Zur Bestellung enrpfohlen:
Die Tageszeiürng

>für

nationale Politik, wirthschaftliche
Reform und deutsche Kunst

„Deutsche wach
mx

F - i?

0 4 ' <iP ^ £ $ ■'

• Rr.
ft zum
zirks-R
wieder
meye
Landes
Röhr

Sringsprö
btt

allcuPesimW
3 TOI. 75%
mitBchchch
3 MI. 181

Tiefes Hauptorgan der antisemitischen « eiiim
im Reiche bringt selbständige Aufsätze uud Berichte Au f
wichtigenBorgtinge des politischen, wirthschaftlichen und ich
Lebens, sowie ein reichhaltiges Feuilleton.

Für reines Dcutschthum und gesunde Sijli
reform zum Heile unseres gesammten Mittelstandestrittd

♦ ,Deutsche Wacht"mit Entschiedenheit ein.Für jeden Antisemiten ist das
Blatt unentbehrlich, weil es die / PrvbkUUMIUkNl
Reden der Abgeordneten der *
Deutsch-sozialen Resormparlei

im Reichstage ausführlich bringt und über
alle Parteivorgänge am besten und zu¬
verlässigsten unterrichtet Ist.

sind kostenlos zu beziehet^
von der Geschäftsstelle,

r Dresden , Circnsstr . 37. i

IS Marktstraße 13 und 21 Wellritzstraße 31
Gr . frische Eier 4Ve, 5, 51/s, gr Siede -Eier 100 Stück
4 .80 M ., 25 Stück 1.20 , 1.30 M ., feinste Thee -Kicr für Kranke

25 Stück 1.70 M ., Stück 7 Pfg ., alles frisch, im
Consurn Waltuch.

Unterrichtsbriefe für

i

m'

Lehrstoff» vorzunehmcn. Rach Beendigung —

^ Nachprüfung ?b,.-^ unb̂e,

Dies/ ? rühmlichstb-I-mM.»
barsten und besten Weil- W
welche, keinerlei besondere8««
borauSsetzend. jedem strebsmimlt
eine ausgezeichnete Gelegmimk
ohne den Besuch einttj
nischen Fachschule!
ganz dasjenige
Können anzueignen, !
Techniker

icher mustergültigerD-rl«
Wmttt  der gesamt.

MlehungSw - ise d.
schincndaues o»tt _0. fl«W
Laues sowie ScSgeiamt -»st!
Das Studium dieser Wem!
strebsamen Techniker emea»'
bisher noch nicht geböte« ® ,
ohne besonderen
ohne seine berusltche NfNi"■.
brechen zu müssen, s>chditje»li, „
niste in überraschendi-lchm
eignen zu können, deren« ^
innerhalb seine» Berufe« -> ,,p .111 pjrvrirneit.>iele zu erreichen.
8tuä !um äieger VTWJrfy
an der Hand dieses an»®rB j,on aeruanu uiesc»»“---
Erfahrung planmäspg '
Lehrmittels von Stufe
■ sichge

Gebiet'schreitet, wird sich gedinlsse auf allen Gebieten
technik bezw. des
oder des HochbauesOdern®

Staatsbeamten
jährlich einen «nr wE «
saflenden Kursus eütE « W
Lenen soll, eine WtedeYW

Ttnseren.UnNrrichUd-I, '!
ft  Kursus kann0» ~".a
isa nach ReifrzeuE °:runa ein -

Gebrannter

göchne rin nen:'! Kranke: | und Kinder:  MOCCä " Käff^
Bettunterlagen,
Mk. 1.80 bis 5.- ,

per Meter.
Irrigatoren,
Clystirspritzen,
Verbandstoffe,
Stechbecken,
Brusthütchen,
Milchpumpen,
Aeehte Kreuznach.

Mutterlauge,
Kreuznacher Salz,
Stassfurter Salz,
Seesalz.'
Wundschwiimme.

Eisbeutel,
Halseisbeutel,
Inhalations-

Apparate,
Fieberthermomtr.
Urinflaschen,
Guttaperchatafft,
Suspensorien,
Glasspritzen,
Platinräucher¬

lampen,
Badeschwämme,
Mineralwässer,
Valentine ’s

Fleischssaft.

Nestle’s Kinder¬
mehl,

Kufeke’s Kinder
mehl,

Muffler’s Kinder¬
nahrung,

Soxleth -Apparate,
Gummisauger,
Kinderflaschen,
Kinderseifen,
Kinderschwämme,
Kinderpuder,
Med. - Leberthran.
Garant .rein .Milch«
zucker Pfd .M.1.20

rein von Geschmack
liefert das Pfund zu 100 Pf . „ «

A . H . Linuenko^
83_ C5 Ellenbogengaase >5.

MAGGIsSuppenwürze ,
vorzüglich. »m (1$
M schwach, » ffi
schmackhaft und

. . . . . . . . -  machen . I"
stäschchen von 35 Pf. an bei: I E . Bürgcner » H."'"
und Moritzstraßc 46 . —

2969
Chr. Tauber, Kirchgasse 6.

Special - AbtheilBiiK : 2k

Apparate und Bedarfsartikel für
Amateur-Photographie.

dllustrire
hcine Annoncenu.Treis Tourante

Rotationsdruck und Beria ^ ^ ^ ^ ba^ n^ V " ^ ^/  vu v - -

Friedrich Han  nein an ». Verantwortlich . 3l Lv‘
Für den politischen Theil und das Feuilleton : ^ $hm
Friedrich Hanncmann:  für den localen u. aflgct»1 1

Otto von Wehren:  sür den Jnscratenthcil:
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Donnerstag

ft zum Curgebrauche hier eingetroffen . — Herr Stadt - und Be.
zirks-Rabbiner Dr . E i l b e r st e i n ist nach Ablauf feines Urlaubs
wieder hierher zurückgekehrt . — Herr LandeSbank -Diätar Ziegen-
weher  wurde zum 1 . Oktober an die Agentur der nassauifchen
L-ndeSb- nk in Frankfurt versetzt . Herr LandeSbank - Diätar
Rührig  kommt von dort an dessen Stelle hierher.

* Die Eingemeindung von Sonnenberg in unser
Stadtgebiet dürfte demnächst wieder von unserer Stadtverwaltung
in Erwägung gezogen werden , da ein Projekt vorliegt , welches den
Anschluß Sonnenbergs an die st(ädt . Canalifation
bezweckt. Die städt . Baudeputation wird in einer Sitzung am
nächsten Montag über diesen Gegenstand berathen.

* Kurhaus . Infolge der zweifelhaften Witterung , welche
bis gestern Mittag vorwaltete, waren die Voranmeldungen zur
Rheinfabrt so gering an Zahl , daß fich die Bestellung des Extra-
DampferS nicht hätte rechtfertigen lasse» . Die Köln -Düsseldorfer
Gesellschaft kann wegen ihres Fahrplanes nur Donnerstags ein
Extraboot abgeben , sofern dasselbe bis Dienstag Mittag 12 Uhr
bestellt ist. da es bereits am Mittwoch früh die Bergfahrt antritt,
um am Donnerstag Morgen in Biebrich zur Stelle sein zu können.
Tritt nun zufällig am Mittwoch günstige « Wetter ein , so ist es
ganz unmöglich , die Fahrt plötzlich wieder anzusagen.

* Confirmandenmiterricht . Da die Zeit wieder gekommen
ist, daß die Anmeldungen zum Confirmandenunterricht erfolgen,
dürste er wohl angezeigt sein, die Eltern daran zu erinnern , daß
mit demselben ihren Kindern eine bestimmte religiöse Richtung und
damit ein innerer sittlicher Halt fürs Leben gegeben werde » soll.
Di- Arbeit der Seelsorger kann aber nur dann auf das jugendliche
Geniüth einen nachhaltigen segensreichen Einfluß ausüben , wenn
die Eltern selbst es mit der Vorbereitung ihrer Kinder zur Con-
firmlition recht er.nst nehmen.

* Falb ^ hat mit seinen Prophezeiungen für den Monat
September bis jetzt Recht behalten . Wir möchten daher ' die Vor¬
aussage für die zweite Hälfte des Monats hier nochmals folgen
lassen: Bis 16 . September wird trockenes und sehr kühles Wetter
erwartet, stellenweise Reif , vom 17 . bis 22 . milderes , regnerisches
Wetter, gefolgt von Schneefällen i»i Hochgebirge , darauf Tempe-
raturfall . — Also die Signatur des September bleibt die alte:
kühl und regnerisch.  Die Hofsnungen »lüsseii demnach auf

VI t o b er gesetzt werden, der hoffentlich uns den altbewährten
Altweibersommer bringt
«.. . !w" e Duinibusvtrbindung Wiesbaden -Sonnen
»erg seit heute in Betrieb gesetzt. Diese neue und zugleich
wuwchenswerthe Einrichtung wird sicher im Allgemeinen mit
sreuden begrüßt werden , zumal die Fahrpreise bei sehr häufiger

nsichllicĥ " ^ ^ ^lllige sind . Aller Nähere ist im Jnscrakcntheil

Babelsberger Stenographeu -Verei « — deutsche
! * ' nach  Äabelsberger - wird wie alljährlich

a> in diesem Winter wieder einen vorzüglich geleiteten Unterrichts,
rsus im Ver -inslokal (Gewerbeschule ) abhalte » . Der Cursus wird

sn .«k* to  o . !e,nen  Anfang nehmen , Mittwochs und Samstag
- v°n 8 /*— 9 ‘/g Uhr stattfinden und ca . 25 Unterrichts.
Mn« nin/asscn . Das Wesen und die Vortheile der Stenographie
^ ualkressirten Kreisen als hinreichend bekannt vorausgesetzt
SV;/ ?'' . ® le ^ahl eines Systems dürste dem einigermaßen
aJ ?® ™ ' ber  s ' ch nicht durch schreiende Reklame , wie schneile

,®r!te4t. n . s. w . verlocken läßt , nicht schwer fallen , da die
di- ve -t ^nheits -Stenographie " nach Gabelsberger durch ihre auf
und di . Sprache, , begründete Satzkürzung unerreicht dasteht
zz- 'e E ' Nzige staatlich anerkannte und in den Unterricht der
38ei,««« vnv Rilttelschulen in Oesterreich , Bayern , Sachsen , Sachsen-
-« -imar und Oldenburg unter Ausschluß aller übrigen Systeme

enso im sächsischen Heere allein eingesührte und an den

Wiesbadener General -Anzeiger.

. lachssichen Heere allein eingesührte und au den
SteNe /bE ' mbergS und Badens staatlich zugelaffene und an erster
Cr m>" -’^ 0^ ene  Schnellschrift ist. Amtlich verwendet im Dienste
in Mo r» ^ deutschen Kaisers , im deutschen Reichstage , sowie
$Jsommtlichen  Parlamenten des In - und Auslandes . —
«fmte« 'r £ x mern  am Kursus ist späterhin hinreichend Gelegenheit
tüchiinen Besuch der Fortbildungs -Abende im Verein zu
-me X,MA ^? °nographen heranzubilben . Auch steht denselben
Ankänn. «* v Ea " de umfassende Bibliothek zur Verfügung . Die
Iftne^ 9!L ber  deutschen Einbeits -Stcnograpbie haben kein Um-
b-kaanw^ ^ ' ^ bei ben  Schulen Stolze und Schrey , die
tl-u-n Sns, . , '" August d . Js . ihre Verschmelzung zu einem

um System beschlossen haben , der Fall ist.
'Mine -rintV ' stahl . Aus einem Keller in der Taunusstraße wurden
R-chmitwaentwendet.  Der Thätcc hatte sich Sonntag
ötr fd)tQa ins ” brrn ^' ner  oingeschlichen , das Schloß vom Latten-

^ ' ssen und konnte auf diese Weife leicht zum Wein

»nb ®.cftern  Vormittag scheute in der Sonnenbcrger-
but(E~ £ „ , , *** bin vor eine Rolle gespanntes Pferd und ging

, infolge dessen fiel der Wagen um und das Pferd trugetnine ,s£ ?e,,en  M Wagen um und das Pferd trug
Fässer Mi n r [l4 ,UT davon . Die auf dem Wagen lagernde«. :, <*-t V “ . - WH -ujuytu lugcrnvi

4-hermalwasser gefüllt , rollten bis in die Curanlagen

Hcaln , Kiul » , t ) Wjsse « s- aN
Sri. Meritn ^ » ^ ' Sch aus pi ele.  Infolge Erkrankung des
Endigte« heute statt des im Wochenspiclplan angi.
f,i »J S „ i ^ „Renaissance " „Comtess - Gu ckerl"  bei
^ ^ schen . n. MnL ' ^ . Aufführung . Anfang 7 Uhr . - Vielfachen
â ' die «Sa» «m- n* Üch die König !. Jntendandur veran-
Fr-itag den ^ '"derholung von Sardous „Theodora"  für

== 3! rs b' ° « rusetzen.
die am Donnerstag statt-

im
Wüenbe ®rf ‘ V - i » ^ eaicr.  Aus die am Donnerstag stai
^ °Ü-Nrock" n de« Schwanks (Novität ) „Die Kunst i
^rdereitun « ? Fucher -Sallstein . sei nochmals hingewiese » . In
°°rig« a, ai tf  defiiidet sich Suderinann 'S „Morituri " , welches
»i>ce v° lle Häuser erzielte und worin Dr . Rauch und

^ lern ZU erste« Atale in dieser Saison auftrelen werden
^ stv/ ' Urter Kunstleben.  Fräulein Erika Wcdc-

. >' tzt nur 1  großem Beifall begrüßte Sängerin , die wir
L"bll$ auf Urc .? certfaale  bewundern konnten , zeigte sich uns
M?-!ung-„ und rechtfertigte vollauf die großen Er-
S tllnifd}tn “uf ^  Erscheine, , setzte. In der graziösen
x v-iderbar, des „Barbier von Sevilla " entfaltet - sie das’ ff i c*barp iu ... uuii 'cjcdiuo  enifQitctc |tc Vas

prigbî S'vnzenden Technik und ihre leichte perlende
^ „r. ^ »^ 'Nlag- M ' n .ro,cbcr cinEn  wahren Beifallssturm

nun 'n, zweiten Akt das Taubertsche Lied „IckNun tinmÜ ? 5 * " « rwe .ten Akt das Taubertsche Lied „Ich
bei ^ -hahmn « » Nb glaubte man wirklich im Refrain"ller« . ^uvng emcs Vnae,sck>w „s - i..
lie?ttn zu böre? . Vogelschlags , ein Böglein zivitschern und

w,rd die Sängerin noch durch ein reizend.de Mu, 8t « Spiel unterftüNt linh Imhen mi« („n niej "' solch u°Ne>,^ ^ unterstützt, und haben wir fast noch
M ° u°b? i Wiedergabe der Rosine gesehen und gehört
»,««? 31io! i;„ reJj u^*r «ui Wiesbadener Hoftheater gab zum^ ta! im re . . w .v*vuvviivi ^ u|m«uici yao zum
tni ft  in 3-n« ^ U8agtmcnl den Figaro , recht ansprechend und
Ut "Nb nitth '.* 1**** "üb Spiel . Herr Groß mann  saß am Dirigenten.

» « man überall den feinfinnigen kundigen Musiker

der besonder - discret zu accompagniren versteht . Im E ch au-
sprelhause  gab es Sonntag schon wieder eine Neueinstudirung.
Man muß zu alten ausgedienten Stücken greifen , um sich über die
gegenwärtige Ebbe in der dramatischen Produktion hinwegzuhelfen.

^ cuvcn ^°^ en  weiften - nicht ganz gehalten was sie versprochen,
und Sudermann , Hauptmann , find in Bahnen gelenkt , auf denen
ihnen das große Publikum nicht immer folgen mag . Halbe schweigt,
von Fulda ist nichts NennenSwertheS in den letzten Jahren er-
schienen — und selbst von Schnitzler , der voriges Jahr dem
Theater das beste, tiefempfundenste Stück gab , hört man nichts für
die kommende Saison . So sind denn die Theatrrdirektioncn ge¬
zwungen zu dem Alten zu greifen . Aßer was früher gut , wirksam
und zeitgemäß war , ist es heute nicht mehr . Die Menschen , die
Verhältnisse , so Vieles hat sich geändert , und so ziehen meistens
recht unerfreuliche Abende , an uns . vorüber , die den Fleiß der
Einstudirung kaum lohnen . Wenn das gestrige neueinstudirtc
Schauspiel „Hans Lange " von Paul Heyse , trotzdem Beifall fand
bei dem Publikum , so galt das vor Allem dem vorzüglichen Spiel
der Darsteller , besonders dem Vertreter der Titelrolle , Herrn
Diegelmann , dem die Figur de- wackeren , geraden Bauers , der
den jungen , in schlechte Bahnen geleiteten Herzog in seiner derben
Weise auf den rechten Weg bringt , aufs Beste gelang . Auch die
Herren Hermann , Szika , Bauer und Fricke leisteten recht An
crkennenswerthes , während wir die weiblichen Rollen gern anders

v etzt gesehen hätten , vor allem die muntere Dörte . Dr . N.

16 . September 1897. Seite 3.

Aus dem Gerichtssaul.

□ Strafkammer -Sitzung vom 15 . Sept.
Ein Nachspiel zur» Maurerstreik . Zu Beginn des

Monats Mai waren bekanntlich unsere Maurer ausständig und sie
batten die Sperre über die meisten Baustellen verhängt . Eines
Tages , Morgens zwischen 5 und 6 Uhr , begegnete auf dem Wege
von Sonnenberg nach Kloppenheim der mitfeiernde Maurergeselle
Ehr . M . von Heßloch dem damals bei dem Maurermeister Max H.
dahier beschäftigten Taglöhner B . Er frug ihn , wohin er gehe,
und als B . ihm entgegnet - : „Zur Arbeit !" ermahnte er ihn . er müsse
zu Hause bleiben , denn eben sei Maurerstrcik ; zugleich aber fügte er die
Drohung an , wenn er trotzdem weiterarbeite , möge er sich vorsehen,
daß er nicht das Fell vollgehauen bekoinme . B . kehrte sich indeß
an die Drohung nicht , sondern ging wie sonst zur Arbeit . Heute
fand dieser Fall vor Gericht ein Nachspiel . M . ist wegen ver¬
suchter Nöthignng angeklagt . Während beute der Vertreter
der Anklagebehörde über M . eine Gefängnißstafe von 2 Monaten
zu verhängen beantragt hatte , erging Urtheil wider ihn auf nur
3 Wochen Gefängniß , besonders mit Rücksicht darauf , daß es lediglich
bei dem Versuch  geblieben war . Der Verurtheilte entfernte sich
mit den Worten : „Wir armen Leute müssen immer d'ran
glauben !" aus dem Sitzungssaal - .

Verworfene Berufung . Ein hiesiger Manu ist wegen
Körperverletzung in Strafe verfallen . Sein Berufung wurde ver¬
worfen , da er nicht zur Rechtfertigung derselben erschienen und
unter diesem Präjudiz geladen ist.

A « » der Umgegend.
* Biebrich , 14. September. Durch' Allerhöchste Kabinetts-

ordre vom 10 . d. Mts . ist Herrn Zahlmeister -Aspirant Locssler und
Herrn Büchsenmacher Hofmeister der hiesigen Unteroffizierschule das
Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden.

-s- Mainz . 14 . Sept . Der Rhein  hat gestern mit 3 .69
seinen höchsten Wasserstand erreicht . Heute Nacht war Stillstand;
s-i ' heute Morgen fällt der Rhein und zeigte der Pegel um 12 Uhr
3 .64 Meter.

X Eltvitze » 14 . Sept . Heute Nacht starb nach langem
schweren Leiden Herr Lehrer Matzack . 22 Jahre lang hat er
dahier mit unermüdlichem Fleiße und großem Lchrgeschicke gewirkt,
als ein Muster von Pflichttreue und Hingebung an seinen Beruf.

R Vom Untcrmain , 15 . Sept . Die Grummeternte hat
in den umliegenden Gemarkungen seit gestern begonnen , und liefert in
Folge der Anfangs bei der Entwickelung ungünstigen trockenen
Witterung einen geringen Ertrag.

Hi Wietzen , 14 . Sept . In der neuen Kaserne hat sich ein
zur Entlassung gekommener Soldat  des 116 . Regiments er¬
schossen.  Der Mann , Namens Kandel aus Apolda , beging nach
einem hinterlassenen Schreiben die That aus Kummer darüber , daß
er nicht zur Capitulation zugelassen wurde , weil er schon bestraft war

8 . Kreuznach , 14 . Sept . Heute fand unter großer Be.
theiligung der Vereine , der Spitzen der Behörden , Militär , und
Justizpersonen , sowie sämmtlicher Geistlicher des Dekanats die
Einweihung der neuen „katholischen Kirch
zum hl . Kreuz  e " statt . Die Einsegnung nahm vor Herr
Graf , Stadtpfarrer am St . Antonius in Trier . Die Festpredigt
hielt Herr Dechant Sabtil aus Saarlouis , Ehrendomherr von Trier.
Das feierliche Hochamt mit Ts vsum zelebrirte Herr Dechant
Spurzem von hier , unter Assistenz der Herren Dr . Ott und Sinion
früheren Kaplünen zu Kreuznach . Die Stadt ist unter Antheib
nähme der Andersgläubigen auf das schönste geschmückt, viele
Straßen gleichen einem Walde . Abends fand als Nachfeier eine
Festversammlung statt.

□ Braunfels , 13. Sept. Der gestrige Tag war für unsere
Stadt ein Festtag seltener Art . Der Reichskanzler Fürst Hohen
lohe  beehrte und erfreute Braunfels mit seinem Besuche . Der
Anlaß war die Anwesenheit seines Sohnes Prinzen Alexander
und dessen Gemahlin (der früheren Fürstin Emanuela
zu Solms ) auf hiesigem Schlosse , die mit den Kindern des Fürsten
Georg , dem minorennen Fürsten und dessen Schwestern , zur Zeit
auf Schloß Braunfels weilen . Die Vereine brachten dem Reichs¬
kanzler einen Fackelzug.

Gefängniß . Der Betrug soll durch Aufnahme von
Mitgliedern des Bergarbeiter - Verbandes unter B or
spiegelung falscher Thatsachen begangen seinl

ZA« Berlin , 15 . Sept . Das norwegische
Schiff «Hatte ist, wie dem «Berl . Tagebl . " auS-
Hamburg gemeldet wird , auf der Reife von Aanconver
nach Yogama während eines heftigen OrkanS bei
Nichikata ( Japan ) total wrak  geworden . Bon den
Mannschaften sind nut 6 gerettet , die übrigen erktranken.

SS* Ratibor » 15 . Sept . Infolge Genusses
grftlger Pilze  erkrankte in Koblau dir Familie
Hiuby . Der Mann ist bereits gestorben . Die Frau so¬
wie drei Kinder sind schwer erkrankt.

C Brügge , 15 . Sept . Der Gutsbesitzer Baron
Keroyn ist von seiner Gemahlin während des Mittags¬
mahles erschossen  worden . Die Motive zur That
sind noch unaufgeklärt . Die Mörderin wurde verhaftet.

Aff Wie « , 15 . Sept . Nach dem » N . Wiener
Tagebl . " besräligt es sich, daß die Besserung der Be¬
ziehungen zwischen Deutschland und Eng.
land,  insbesondere die Verständigung beider Mächte
über die Formulirung des türkisch -griechischen Friedens¬
vertrages der Einwirkung des Königs Humbert in Hom¬
burg zuzuschreiben ist. Mit der Aufgabe , die Annäherung
zwischen Deutschland und England besonders rückstchtlich
der maritimen Interessen zu förden , sei der italienische
Botschafter in London betraut gewesen , ber auch während
der Homburger Monarchen -Begegnung dort weilte . Ferner
soll der Prinz von Wales es übernommen haben , nach
Italien zu reisen , um dort auf eine gemeinsame Afrika-
Politik Englands und Italiens hinzuwirken.

Wien , 15 . Sept . Das auswärtig - Amt wies
den österreichisch - ungarischen Vertreter in Washington
an , wegen der A r b e i te r - M a ss a cr e s in Pennsyl-
vanien energische Reklamtionen bei der Staats -Regierung
namentlich in Bezug auf die Ansprüche der Hinterbliebenen
zu erheben.P Budapest, 15 Sept. Die socialdemo¬
kratische Parteileitung  erklärt entschieden , daß
die Gerüchte über die geplanten Demonstratinonen
aus Anlaß der Anwesenheit des deutschen Kaisers un-
w a h r sind mit dem Bemerken , daß die ungarische social¬
demokratische Partei ernste Bestrebungen und Ziele ver-
folge und überhaupt keine Straßen -Skandale vorzubereiten
pflege.

X Brüssel , 15 . Sept . In dem Kohlen berg-
w e r k Rien löste sich ein K o h l e n b l o ck und t ö d t e t e
zwei Bergleute , während mehrere andere schwer verletzt
wurden.

O London , 15. Sept. Die Times melden aus
Wien , daß die Unterhandlungen des englischen Botschafters
in Konstantinopel mit großen österreichischen und deutschen
Finanz . Jnstituten bezüglich der Garantie der griechischen
Kriegs -Entschädigung gescheitert  sind.

C London . 15 . Sept . „ Daily Mail " meldet
aus Athen : König Georg beabsichtige nach Unterzeichnung
des Friedensvertrages ein Manifest  an das Volk zu
erlassen , worin die Bildung einer National -Versammlung
befürwortet wird , um der traurigen Finanzlage
Griechenlands zu steuern.

O Madrid , 15 . Sept . In Valdemoro sind
nfolge Ueberschwemmungen über hundert Häuser

ein gestürzt.  Die betroffenen Familien müssen im
Freien campiren . Mehrere Menschen sowie viele Haus-
thiere sind in den Flulhen umgekommen.

-f Madrid , 15 . Sept . Das Amtsblatt ver.
öffentlicht einen Erlaß , nach welchem sämmtliche Schiffe,
welche aus New -Orleans kommen , einer Quarantäne zu
unterliegen haben , um so der Enschleppung des gelben
Fiebers zu begegnen.

O Athen , 15 , Sept . Die griechische
Regierung  hat eine Million Pfund Sterling
deponirt für die in diesem Jahre am 1. Oktober fälligen
Zinscoupons.p New-Dork, 15. Sept. Im Staate Colorado
ist man damit beschäftigt , den größten Tunnel
der Welt  zu bauen ; derselbe wird 18 Kilom . lang
ein und erst in zehn Jahren fertig werden.

SeltSkliioitik Md lctztk fiivhMkn.
st Berlin , 15 . Sepi . Die zu gestern Abend ein-

berufenen außerordcntlick stark besuchten sechs social«
demokratischen Versammlungen  discutirten
hauptsächlich die Frage der Betheiligung der Socialdrmo-
kratie an den nächsten preußischen Landtagswahlen . Außer-
dem wurden unter Anderem die Berliner Vertreter zum
Hamburger Parteitag gewählt.

p Berlin, 15. Sept. Dem„Vorwärts* wird
aus Beuthen ( Oberschl .) telegraphirt : In dem großen
Prozeß wegen Geheimbündelei und Ueber-

retung de » Vereinsgesetzes  wurden gestern
sämmtliche Angeklagten freigesprochen . Allgemein befremden
dürfte dagegen die Verurtheilnng der Angeklagten Fusker
und Watzlawek wegen Betruges zu je einem Mona»

— Kouitz, 13. Sept. Die Nachts 11 Uhr bei Bütow fällige
P o fl wurde beim Wirthshaus Babylon beraubt und der
Postillon erschlage » . Die Nachricht erregt große Aufregung.

Standesamt zu Sonnenberg.
Aufgebote » : Der Buchbindergchülfc Franz Peter Webcr

auS Ruppichteroth im Kreise Sieg und Mathilde Henriette Ganter
aus Sonneiibcrg , wohnhaft daselbst. - Der Schuhmacher Louis
Peter Köhler aus Coburg , wohuhast daselbst , früher zu Sonnonbrrg,
und Marie Zapf aus Coburg , wohnhaft daselbst.

Gestorben:  Am 7 . Sept . Elisabethe Luise Karoline , Tochter
des Pflasterers Philipp Christian Ludwig Wagner zu Sonnenbcrg,
all .2 M . 16 T . --- Am 8 . Eept . Emilie Karoline . Tochter de«
Gärtner « Philipp Jakob Christi,, , August Lind zu Rambach , all
1 I . 3 M . 8 T . Am 10 . Sept . die Rrntnrrin Hedwi « Elisa-
bethe , geb. Polz , Wittive des zu Sanncnbera versterbe » !' ! Aentneri
Johann Friedrich Chrisliau Erwin Heiner , ait 56 I . 11 M . 4 Z.

Herr Professor Franz Mannstädt , Königlicher Kapevmeifler.
rrthcili vom 1. Oktober ab wieder Unterricht im Freuden-
bcrg 'schen Conservatorium (Rheinstraße 54). Die erfolgreiche
Lehrtdäiigkeit dieses vortrefflichen Clavicr -Birtuosen ist von 'früher
her genügend bekannt . Gewiß werden Manche diese Nachricht mit
Freuden begrüßen . '
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Das Ende des IS . Jahrhunderts stehtu«ter dem
Zeichen des Verkehrs. Nur dank dem reichen Verkehr ist eS mög¬
lich geworden, daß Erfindungen , die früher Jahrhunderte zu ihrer
Entwicklung gebraucht haben, jetzt schnell Allgemeingut werden.
Keine Erfindung aber hat sich so schnell eingebürgert wie daS
„Lanolin " ; verdankt cs seine allgemeineEinführung doch dem Um¬
stande. daß es dem natürlichen Hautfctt analog ist, und so in all
den Fällen von Hautunreinheiten , die zumeist auf das Fehlen des
natürlichen Hautfette» zurückzusühren sind, gewissermaßen einen
Ersatz der Natur selbst darstellt. Das „Lanolin -Toilette -Cream-
Lanolin" hat sich demgemäß als Schönheitsmittel für Erwachsene
und Kinder als unentbehrlich erwiesen. Beim Ankauf de» „Lanolin-
Toilette-Crcain-Lanolin " — welches in allen Apotheken und Drogucn-
Handlungen zu billigen Preisen käuflich ist — achte man besonders
darauf , daß sämmtliche Packungen zur Garantie der Echtheit die
Schutzmarke: „Pfeilring " tragen müssen.

Vraut -Seiäsust oKs
in weiß, schwarz und farbig mit Garantieschein für gutes
Tragen . Directcr Verkauf an Private Porto- und zollfrei in 's
HauS zu wirkl. Fabrikpreisen . Tausende von Anerkennungs¬
schreiben. Von welchen Farben wünschen Sie Muster?

Seidenstoff -FabPik - Union

Adolf Grieder&Cie.,Kgi-Hoü-Zürich(Scitweiz).

HOTEL REBECCHINfl
Deutsche Bedienung — be¬

rühmte Küche — mässige Preise.
i A. ALBERTI.

522b

Coirfo mit 9R ° L Rahatfl Letztjährige Dessins, Farben
svllw |o  nduali . unö  Qualitäten in Seiden-
Damasten , bedruckter Foulard -Seide , glatter , gestreifter, carrierter
Henneberg-Seide rc. Porto- und steuerfrei in'S HauS.
Muster umgehend.
Seiden-Fabriken G. Henneberg (k. u. k. Holl.) Zürich.

Neu erbaut. Neu erbaut.

Walhalla
Special itäten -Theate r I. Ranges

BesitzerJ, ßatli, DirectionA. Liinser-
Wiesbaden

Mauritiusstrasse la Pferdebahnhaltestelle.

Donnerstag
den 16. September, Abends 8 Uhr,

Grosse Gala-Eröffnungs-Vorstellung
Prolog.

Auftreten nachfolgender allerersten
Specialitätenkräfte des In-u,Auslandes

Emilie Robert,  Concertsängerin,
2 Geschwister Arbra,  Doppelcontorsionistinnen.

(2 Damen)
Two Welsons,  Krafttumer.

Ella Stella,  Kostümsoubrette.
vm Gofre,  Elastisch -Akrobatischer Act.
Chevalier Chambly,  Mysteriöse Demonstrationen.

Serbisches Zigeunerinnen-Quartett „Marinko“
Oscar Fürst,  Soloschauspieler.

Geschwister Dell Jano, Yerwandlungs- u. Phantasie-
Tänzerinnen.

4 Geschwister Arbra , Musikalische Hand- und Kopf-
Equilibristen. (2 Herren u. 2 Damen).

Tower und Clayton  Excentriques.

Elite - Hanskapelle , 20 Musiker.
Dirigent : Kapellmeister F. W. Timmner.

Preise der Plätze:
Fremdenloge
Prosceniumsloge
Balkon -Mitte
I . Parquet

Mk . 3.—
Mk . 3 —
Mk . 2.50
Mk . 2.50

Balkon -Seite
II . Parquet
Parterre
Entree

Mk . 2.—
Mk . 1.50
Mk . 1.

Mk . - .75
grossen An-Der Billet-Vorvorkauf findet des

dranges wegen nur an der Theaterkasse von 10 bis
12 Uhr Vormittags und ab 3 Uhr Nachmittags statt,
und wird bis Mittags eine Vorverkaufs-Gebühr von
20 Pf. pro Billet erhoben.

Sonn- u. Feiertags, Nachmittags 4 Uhr:
Extra -Familien u. Kinder -Vor Stellung.

zu ermässigten Preisen.
Kassenöffnung 7 Uhr . Einlass */,8 Uhr . Anfang 8 Uhr.
772 Die Direction : I . A. : A . Lünser

Königliche Schauspiele.
Mittwoch, den 15. September 1897.

177 . Vorstellung.

Comtefse Guckerl.
Lustspiel i» drei Akten von Franz von Schönthan und

Franz Koppel-Ellfcld.
AloiS von Mittersteig , K. K. Hofrath . Herr Rosä.
Elementine , feine Frau . . . Frl . Ulrich.
Cilli , beider Tochter . . . . Frl . LüttgcnS.
Gräfin Hermance Trauchau . . . Frl . Scholz.
General Suntatscheff . ; . Herr Schreiner.
Horst von Neuhoff, sein Neffe . . Herr RodiuS.
Leopold von Mittcrsteig , Bade -Commiffar . Herr Neumann.
Rosa, Kammerjungfer der Gräfin . . Fr . Possin-Lipski.
Wenzel, Diener beim Hofrath . . Herr Greve.
Baumann . . . . . Herr Rudolph.

Ort der Handlung : Karlsbad . Zeit : 1818.
Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise . - Ende 9 ' /. Uhr.

Donnerstag den 16 September 1897. 178 . Vorstellung.

Die Puppenfee.
Pantomimisches Divertiffement in 1 Akt von I . Haßreiter u. F . Gaul.

Musik von I . Bayer . — Arrangirt von Frl . A. Balbo.
Musikalische Leitung : Herr Kapellmeister Stolz.

Cavalleria rusticana.
(Sicilianische Dauernehre .)

Melodrama in 1 Aufzug , dem gleichnamigenVolksstück von G. Berga
entnommen von G . Targioni -Tozzelti und G. Menasci . Deutsche
Bearbeitung von Oskar Berggruen . Musik von Pietro Mascagni.

Musikalische Leitung : Herr Kgl. KapellmeisterSchlar.
Regie : Herr Dornewaß.

Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise

Achtung ! Achtung
Große öffentliche

GkMMjasis-Nechminllilig
Gamstast den 18 . September , Abends 8 V, Uhr
im groß. Saale des Schwalbacher Hofes , Emserstr.

Tagesordnung:
Der erste internationale Arbeiterschutz-Congreß in Zürich.

1. Berichterstattung des Genoffcn Dr . Quarck.
3 . DiScussion.
3. Stellungnahme behufs Gründung einer Bauten -Controll,

Commission.
4. Verschiedenes.

Zahlreicher Erscheinen erwartet
319 Der Einberufer.

Residenz -Theater.
Donnerstag , den 16. September 1897.

16. Abonnements -Vorstellung.
Erstaufführung.

Novität : Kunst im Waffenrock . Novität:
Schwank in 3 Akten von Fedor Sallstein.

Zum Schluß:

Aus Liebe zur Kunst.
Poffe mit Gesang in einem Akt von Moser, Musik von Conradi.
Kaffenöffnung 6 ' /, Uhr. — Anfang 7 Uhr. — Ende gegen 10 Uhr.

Freitag , den 17. September 1897.

Novität! Frau Lieutenant Novität!
(La Dute de Brigette .)

Operette in 3 Akten von Serpette und Roger ._ _

WALHALLA
Grand Restaurant

Besitzer : «I . Rath
Wiesbaden

Eingang Mauritiusplatz. Pferdebahnhaltestelle.
Wein-Restaurant — Wiener Cafe — Billard -Saal — Doppelkegelbahn.

Extra-Zimmer für Vereine und Gesellschaften.
Exquisite französische und deutsche Küche.

Küchenmeister: H . Kiefer.

ff. Biere aus der I. Pilsener Actien .Brauerei
der Münchener Brauerei zum Spaten

und der
Wiesbadener Brauerei Felsenkeller (Küffher).

Ausgezeichnete reine Weine
. — eigener Kelterei

und erster Häuser des In- und Auslandes.
Elektrische Beleuchtung und vorzüglich funktionirende elektrische Ventilation sämmtlicher
2278 Räume durch eigene maschinelle Anlagen.

Ein tüchtiger

Fahrvurschr
gesucht. 2454'

.Erholung', Aarstraße. ,

Ludwigstraße6
Logis im 1. St . zu vm. 2455*

Kirchgasse 56,
2 St . r ., erh. 1 reinl . Arbeiter
Schlafstelle. _ 771

Römerberg 16
1 Flaschenvierkeller , auch
als Kartoffel-, Gemüse- oder sonst.
Raum geeignet, bill. zu verm.

Näh . bei L. Meurcr , Luisen-
straße 31, 1. 2450*

Taunusstraße2
Frontspitze, möbl. Zimmer «
verm. auf 1. Okt. _

Wellritzstraße 22,
Hlh. 1 St ., erh. zwei Arbeit»
Logis. 24o2*

Marttstraße 13,
Stb ., erh. ein reinlicher Arbeiter
Schlafstelle. 767-

Steingasse IST
Part ., ein möbl.
separat . Ging, zu verm. 24oo,

Coursblatt des Wiesbadener General-Anzeigers vom 15. Septbr.
(Besonderer Telephon- re3p. Depescbendienst des ,,Wiesbadener General - Anzeigers “ _

Staatspapiere.
4 . Reichsanleihe . .
8»/, do. . .
3 . do. . .
4 . Presse . Consols .
3•/, do. . .
3 , do»
60/„ Griechen , .
ö0/« Ital , Rente . . .
4°/0Oest . Gold -Rente ,
41/, . Silber -Rente .
U/t Portug , Staatsanl.
4Vj  do » Tabakanl.

108,35
it ' 3,60
97.25

103,40
103/0

68,05
3l '.80
93,60

105,90
86 90
34,30
94.70
22. 70

100,00
90.25

103,10

5 . . äussere Ani.
5 , Rum . v. 1881/88 .
4 . do. v. 1890 . .
4 . Ruas . Oonsois . .
b . Serb . Tabakaul . .
5 . „ Lt .B.(Nisch -Pir .) —
4 . 8t .-E.-B. H.-Obl.
B°/0 Span , äussere AnL 63.80
67 „ Türk Fund - . 95,20
6°/, do. Zoll - , 97,40
1»/, do. 23.00
4°/0 Ungar . Gold -Rente 10 ,80
l ' /j. „ Eb . „ v. 1889 103,60
4 ' /, , n Silb . . 87 .10
6°/0 Argentinier 1887 73,00
4*/s , innere 1888 60.50
41/, , äussere . .
4°/„ Unif . Egypter .
8*/, Prlv.

63,90
157,90
104 .10

6°L Mexicaner äussere 94 .00
ö°/0 do . E.-B (Teh .) 88,50
3*/, do. oons . inn . 8t . 24,30

Stadt -Obligationen.
4°|0 abg . Wiesbadener 100,20
4°/° 1887 do
4°/. do. v. 1896
4V, Stadt Lissabon
4°/, Stadt Rom I/VIIJI

101.30
101 50

64,50
94,10

Bank-Actien.
Deutsche Reichsbank . 159,90
ffrankf . Bank , 184,—
Deutsche Eff.*W.-Bank 116 20
Deutsche Vereins - , 118,70
Dresdener Bank . . 158,70
Mitteldeutsche Cred .-B. 114,30
Rationalst , f. Deutschi . 148,20
Pfälzische , „ 140 60
Rhein . Credit - , 139 , -

, Hypoth .- „ 173,—
Württemb . Verbk . , 151,50
Oest . Creditbank . 308,12

Bergwerks -Actlen.
Bochum , Bergb .-Gussst . 195 —
Concordia , , , 285,30
Dortmund Union -Pr. , —#—
Gelsenkirchener . . . 187,—
Harpener . . , . 191,40
Hibernia . 198,90
Kaliw , Aschersleben . 149 .20

do. Westeregeln . 293,—
Kiebeck , Montan . . 195.—
Ver . Kön. und Baurast , 177 80
Oesterr . Alp. Montan 116,70

Industrie-Actien.
AUgem. Elektr .-Ges, . 185.50
Anglo -Cont -Quano . 265 .80
Bad, Anilin .- u. Soda 73.50
Brauerei Binding . . 449 .40

» z. Essigstaus 232,—
, z. Storeh (8peier ) 70 50

Cementw . Heidelberg , 129,50
Krankt . Trambahn . . 182,10
La Veloce Vorz .-Act 262,00

do. Stamm -Aoc. 117,50
Brauerei Eiche (Kiel ) 110,00
Bielefelder Masohf. . 180, —
Chem . Fabr . Griesheim 289,00

„ Goldenberg 162,—
Weiler . . . 184,50

Amorix. Eisnc.-tsus
6*/i>Centr .-Pac, ( West .) 99,90
6°/0 do . (Joaq .) . 101.—
5°/. Gstic. Burl . (Jowa .) 107 .10
4°/0 do . 98 —
4°/, do. Burl . - Qney.

(Neaska -Div.) 91,60
ö»/» Chic .,Milw,u .St .P . 112,50
50/„ Chic . Rock . Isl . u.

Pac . I .M. Est . u. Coli. 103,80
40/„ Denv . u-RioGrand

I . cons . Mtg . 87,10
4°/o Illinois Central 99.90
6°/0 North . Pac . I . Mtg . 119,—
5°/0 Oreg . u. Calif . 1. , 76 .30
6"/„ Paoif . Miss.co. I. M. 94,60
5°/, West N .-Y. u . Pen - 105,80

sylvanien L M.
Loose.

3*/, °/o Botst . Pr .-Pfdb . I . 120,40
3 ' /, do. do. IL 113,00
3‘/j Köln -Mindener . 137,30
3<7„ Madrider . . . 39,70
5°/0 Oest . 1860erLoose 126, -0
2■*/» Raab -Grazer . . —. —
Türkenloose . . . . 37,60
Braunschw .Th . 20 Loose 108,00
Finnland . „ 10 , —,—
FreiburgerFr .15 „ 27,70
Mailänder „ 45 , —. —

do „ 10 , 13.50
Meininger ff. 7 „ 22 .00

Geldsorten.
20 Franks -Stücke . 16,18

do. in V. —i—
Dollars in Gold . . 4,18
Duoaten . 9,65

do. al marco . . 9,65
EngL Sovereign » . , 20 .35

Berliner
8ehlnaaeonrt « >

14. September Nach ®- 2,4b-
Credit « . . .
Diseon to-Command.
Dsrmscädter , .
Deutsche Bank
Dresdener Bank
Beri . Handelsges.
Ruse . Bank . .
Dortmund , Gronau
Mainzer .
Marienburger , .
Ostpreussen . .
Lübeck , Büchen
Franzosen . . -
Lombarden . -
Elbthal . . . .
Buschterader L. B.
Prinoe Henry
Gotthardbahn
Schweiz . Central

„ Nord -Ost
Warschau , Wiener
Mittelmeer , «
Meridional >
Russ Noten •
Italiener • «
Türkenloose ,
Mexicaner . <
Laurahütte . -
Dortmund . Union*
Bochumer Gussstan
Gelsenkirchener B.
Harpener »
Hibernia . . -
Hamb . Am. P *ck
Nordd . Lloyd .
Dynamite Truste

. 227,70
208,10

' 207,20
. 1&M®
. 169,10

185*25

83*70

. 1696?

. 147.1«
. 37.4«

. 285.'^
.

l6‘2.‘ö
: 141 .7«. 114.10

:M
178.70

A. l «^

• !Ä

5Ä
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Mobiliar-
Bclsteigckllng.

16. September 1897p

Gonservatorium für Musik
(früher Frendenberg 9sches 9 gegp . LKV'A)

Donnerstag , den 1« . September er.,!
Morgens » V, und Nachmittags SV, Uhr an!
fangend, versteigere ich zufolge Auftrags nachverzeichnete,
mir zur Veräußerung übergebene Mobiliar-Gegenstände
im Saalbau

RLeLsstrassv 54.
Directioa: Albert Fuchs und Emil Kühns.

Zu den drei Kaisern,
1 Stiftstratze 1,

Elementar -Gresangs-Cursus.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung, als:
8 vollst. Betten, Spiegel- und Kleiderschränke-
Salon-Garnituren, Divan, Sopha's, Ottomanen-
Vertikow, Wasch und andere Kommoden, Consolen-
runde, ovale und viereckige Spiel-, Bauern-,
Auszieh-, Schreib-, Nacht- und Waschtische, S alon°
und alle Arten andere Spiegel, Bilder. Oelge°
mälde, Uhren, Negulateure, Penduls, Deckbetten-
Kissen, Gesinde- und Kinderbetten, Matratzew
Kafsenschrank mit Tresor, Stühle aller Art,
Cylinderbureaux, Teppiche, Vorlagen, Gardinen,
Portieren, Hängelampen, Kleiderständer, Hand¬
tuchhalter, Kinderwagen, Glas, Porzellan, Crystall,
Drehorgel, Handwagen, Herren-Fahrrad, Küchen¬
schrank, Küchen- und Kochgeschirr und noch vieles
Andere mehr.

UH AS5P " ? in die Musik und zur Erreichung einer gründlichen Vorbildung wird vom 1. October
17 11  T , l? ent AaP/^ eSa , nJfl8 ' “ n S Theorieklasse errichtet, in welcher Kinder im Alter

) da, r®n A,uf^“ e Unden. In diesen Klassen werden bei wöchentlich zwei Stunden Unterricht
+?| DStâ) ? ehor‘ und Treffübun̂ en’ Deckung des Taktgefühls, Anbahnung einer natür-

I t d6Ut lC?eD  Textausspraehe und der Klangschönheit, ein- und zweistimmige Chöre mit besonderer
lbetriebeiChtlgUnĝ Volksliedes> sowle In tervaU- und Akordlehre und Erklärung der Akordumkehrungen

S °uhölepinnM ^® s  Conserwatoriums ist der BesuchDieser Klassen ohne Honorarzuschlag gestattet.
Für das Gonservatorium sonst nicht besuchende Schüler
betragt das für diese beiden Klassen pro Dritteljahr zu

entrichtende Honorar 10 Mk.
Anmeldungen werden Rheinstrasse 54 täglich 9—12 und 2- 6 Uhr, ausgenommen Sonntags, ent¬

gegengenom men, woselbst jede weitere Auskunft anch bezügli ch der Stundenzeiten ertheilt wird. 316

Willi . Helfrich,
Auctionatoru. Taxator, 308

Grabeustratze 28.

VISITENKARTEN
100 Stück von 75 Pfg . an.

♦ ♦♦ Verlobungskarten ♦♦♦

-Versteigerung.

i
8

Damen Confeetion
Versteigerung.

♦ ♦♦ Einladungskarten ♦♦♦
♦ ♦ ♦ GlückwunschkarteB♦ ♦ ♦
♦ ♦ ♦ Trauerkarten ♦ ♦ ♦
♦ ♦ ♦ Trauerbriefe ♦ ♦ ♦

fertigt schnell und billigst an

Druckerei des„Wiesbadener General-Anzeigers“

Heute Donnerstag , den 16 . September er ,
Bormittags » V, und Nachmittags SV, Uhr
anfangend, versteigere ich im Aufträge der Erben, in
der Wohnung

2 Hemigartenstraße2, Part.

Sreitag , den 17 . September er., Morgens
und Nachmittags 2 '/, Uhr anfangend, ver-

mgere ich im Aufträge eines hiesigen Confeetions-
Geschafts im Saale zum

Deutschen Hof,
_ 2a Goldgaste 2a

llchverzeichnete Gegenstände, als:
Damen Mäntel , Damen - und Mädchen-
Jaquets , Capes , Umhänge , Blousen re.

»* **• (zusammen ca 350 Stück)
” "" ich weiftbietenb gegen Baarzahlung.

Willn Mellrich,
^Auctionatoru. Taxator.

Grabenstraße 28.

I
Marktstrasse 30, Eingang Nengasse.

Omnibus-
Verbindung

'Mmenbertz-Wiesbaöen

die znm Nachlasse der verstorbenen Frau
«olAllvrinv Wwe . gehörige Wohnungs-Einrichtung,
bestehend aus:

Betten, Kleider- , Spiegel-, Weißzeugschränke,
Salongarnitur (Lanapee, 6 Stühle in grün. Plüsch)
1 Divan, einz. Canapee, Commoden, Consolen,
Waschkonsole, Nachttische mit Marmor, Gold¬
spiegel mit Trümeaux, runde, ovale, viereckige u.
Ausziehtische, Stühle, Vertikow, Regulator, ein
Krankenfahrstuhl, 1 Handnähmaschine, Teppiche,
Bilder, Vorhänge, Hängezug- und Stehlampen,
Glas, Porzellan, Gold- und Silbersachen, Damen¬
garderobe, Bett- und Weißzeug, sowie die ge¬
summte Kücheneinrichtungund sonst versch. Haus,
und Kücheneinrichtungs-Gegenstände

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

Wilh . Klotz,
Auctionator u. Taxator.

Bureau und Geschäftslokal: Adolfstraße 3. 320

fät örtbrritnug mm
(Zweigverein : Wiesbaden )

die in vier wöchentlichen Untcr-
unb Lits Schülerinnen im praktischen Rechnen-weiter bilden
Akchs.nV.? schriftlichen Arbeiten d-S Geschäftslebens und mit der

will ( Honorar 5 M . pro Halb-
Wintersemester Montag , den 20 . Sept .,^ k̂rags 4 liht * im Klslttlkonsp CKrfmTfw»rn 194  Uhr , im Schulbause Schulberg 12.

mit btt Mtti)  Nähschule eröffnet ihren WinterknrsuS
dsaihmitt»Ä "!k " ûer Schülerinnen Dienstag , den 21 . Sept.tuv. _ 4 Uhr . hflfrTfirt 9fwnn*ISi»MA«»M>l>der sn:. ? 9,r.  Hbr , daselbst. Anmeldungen werden auch
^ '«genomm«* ^ cn  Kunstanstalt , Taunusstraste 13 , ent-
ÄZ ” ' " ' Das Honorar beträgt bei vier wöchentlichen Unter-
^en lims..? 0tin eme  9 ' prüfte Handarbeitslehrerin im Nähen,

,._7 tn .0on  Kleidern, Zuschneiden und Anfertigen von
ü!nS'n hnrs;« . " "s°chr" Kleidungsstücken unterweist, für den
hl ?albiähr,gkn Kursus nur 2 Mark.

Der Ausschuß.
2
besteh.

Schlafzimmer-Eiurichtungell,
2 Betten mit Sprungrahmen, Roß-

Ulid tce;cQ*3 Deckbetten, Waschkommoden in schwarz,
ilhrank̂ ^ mor, Spiegelaufsätze. Nachttische, Kleider-
®tbettet Chaiselongue, gen. ist gut ge-
S«9tben Un° hm-b als  Gelegenheitskauf billig ab-

312
■r-a—. J » iFnhr . k-ldttiie 12.
?«Juck gute FahrräderKissen
önt er qj rttr' 3 Pneumatik) welche fast « eu sind, werden">ierm " -pncumaiu- welche säst
, rantie preiswürdig abgegeben.

J . l ^ ulir.

Am Donnerstag , den 16 . d. Mts ., Morgens
7V* Uhr , wird ein Omnibus zu regelmäßiger
Fahrt zwischen Sonnenberg und Wiesbaden in
Betrieb gesetzt. Indem ich das Unternehmen, das auf
einen häufig und dringend geäußerten, allgemeinen
Wunsch in's Leben gerufen wurde, dem Schutze des
Publikums empfehle, wird hiermit der Fahrplan zur
Kenntniß gebracht.

Abfahrt von Sonnenberg:
Vormittags: 78°, 9*°, ll 80 Uhr.
Nachmittags: 3S0, 6, 730 9 ' ° Uhr.

Abfahrt von Wiesbaden:
Vormittags: 83», 108», 121®Uhr.
Nachmittags: 43», 6" , 8°°. 10 Uhr.

Sonntags:
Abfahrt von Sonnenberg:

Vormittags: 9, 11 Uhr.
Nachmittags: 3, 48°, 6, 780, 9 Uhr.

Abfahrt von Wiesbaden:
Vormittags: 10, 12 Uhr.
Nachmittags: 345, 515, 645, 815, 10 Uhr.

Die Preise der Plätze sind folgende:

Für Einzelfahrten 25 Pfg.
„ Dutzendkarten 2 Mark

Kinder zahlen 10 Pfg.
Halteplatz in Wiesbaden : Ecke der Sonnen-

berger- und Wilhclmstraßc.
Halteplatz in Sonnenberg : Ecke der Adolfstraßc.

Reinliches
Mädchen

gesucht. 769
Herrngartenstr. 7 im Laden.
Vier neue gutgearbcitete polirte

Rotzhaarvelten
u. 2 neue schöne Kameltaschen
fopha billig zu verlaufen
770 Michelsberg 9 , Part.

Schuhmacher,
junger, auf Woche gesucht.
2456* Westendstr . 3 , Stb .,

315 Hochachtungsvoll:

Neues
Sauerkraut,

per Pfd. 1« Pfg.
Wellritzstraße 27,

2457* Eckladen.
Ein sehr gutes

Rkjtaimillt

Verloren
ein* rothe

Kriestasche
mit 2 Zeugnisse und dem Nanien
II>. st., von der Schönen Aussicht
nach der Walramstraße.

Wiederbringererh. Belohnung.
2450 Walramstr . 13

Bäckerei
in Mitte der Stadt , zu verkaufen
durch Siern ' s Jmmobilien-
Ageutur, Goldgasse 6.

Billa m
Uttchal

mit grostem Saal u . Garten
m der Nähe von Wiesbaden mit
10,000 Mk. Anzahl, zu verk.

Off. unter V. V. 100 an die
Exp. ds. Bl. 772

Kleiner

IlÜAkl
sehr gut erhalten für 100 Mark
zu verkaufen.
2460 Marktstr . 16 . 2.

Zimmerspahne
zu haben bei 2450*

SW. Naab , Mainzerstr.

allem Comfort der Neuzeit ent¬
sprechend, sofort zu verkaufen
durch Ster » '» Immobilie » .
Agentur, Golbgaffe 6.

Schön gelegenes

£ekhans,
worin eine ältere gute Wirtbschafl
betrieben wird, zu verk. Das
Haus hat noch mehrere Läden,
renlirt sehr gut, sodaß der Käufer
die Wirthschaft und zugehörige
Wohnung mit fast 2000 Marl
Miethwerth frei hat. Anfragen
bei Joh . PH . Kraft , Zimmer.
mannstraßc 9._

4000 Mark
1. Hypotheke, nach Kloppenheim
gesucht zu 4 '/, «/„ durch Joh.
PH. Kraft , Zimmermannstr. 9,1.
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zu verk. Moritzstr . 30 . 2451*
SvSB« vAvk,7aunu88ii-L88s40.

Empfehle größte Auswahl von den einfachsten bis
zu den hochelegantesten compl. _ _
IfcST Einrichtungen
als auch einzelnerJlöfeel
in jedem Styl und jeder Holzart. 6542
Billigste Preise . — Garantie für solide Arbeit.

welche durch Krankheitu. Sterbe¬
fall in größte Noch geiathen ist,
bittet edeldenkende Menschen um
ein Darlehen von 40 Mark.
Rückzahl. n. Nebereink. Gcfl. Off.
u. W. 1054 a. d. Exp. d. Bl. ° Kredit-Jtaufhaud

J . Jttmann,
Bärenstr. 4 Wiesbaden , Bärenstr. 4

Auf Theilzahlung:
Möbel
Betten

Polsterwaaren etc.
Confection

*7 Kleiderstoffe.

Eine neue

Federrolle
und 1 gebrauchte für Kohlew
oder Viehhändler.
2446 Helenenstr. 5.

Zwei gebrauchte J . W. Wtllms , Wiesbaden
Telephon 544. 5 Wellritzstrast « 5 . Telephon 544

Parfümerien.
Stearin und Wachs

Stärke,Soda,Bläuere

Schwämme u. Kämme.
Kern-, Harz-, Puy - und Schmier-

Toilette- und Medizin

Halbverdeck
und 1 Break zu verkaufen.
2447 Helenenstr . 5
TtTTTiTtiTnmmTirmm

Zu einer halben

Wagenladung
nach Berlin können noch

Stückgüter
sofort billig mitvcrfandt werden.

Offerten unter 1867 haupt-
2448»postlagernd.

Leichteste
Zahlungs¬

bedingungen
Gust. Henning

Karlstraße2

Luxus-Papierhandlung,
W iesbaden,

Ecke der Gr. Burgstrasse u. Mfihlgasse,

Ecke Friedrich- u. Schwalbaoheratr., gegenüberd. Inf.-Kaserne.
S&eelles Kaufhaus für

fertige Herren- und Knaben-Bekleidung,
Grosses Lager

in deutschen, englischen u .französischen Stoffen.
AnfertiguBg in eigener Werkstätte.

Solide Ausführung . Billigste Preise.

Reichassortirtes Lager sämmtlicher £
\ Schreibmaterialienu. Lederwaaren. \

^tötete Ctuswafil in
von 50  Pfg . an . |

Damentaschen u . Photographie -Albums.I Snezialität hoGkfeinB Papier-Cassetten
5 in ff. Elfenbein von 50 Pf. an bis zu den elegantesten
7 Fantasie -Ausstattungen.
I Hübsche praktische Geschenk-Artikel.

Photographien u. Ansichten
P 131  in Albums und auf Glas.I Besonders empfehlenswerth:Portemonnaies

nur gediegene Fabrikate in allen Preislagen.
Hervorragende Neuheiten in Kalendern.

9 YiTWTivryrriTjriririTinT rrxTi.-» T̂xtiVa'imiLv̂ ^ aigiMEEBi

yV Anfang October d. Js . eröffne ein Institut
W der

rJ& Tanz - und
M Anstandslehre
V# B für Erwachsene und Kinder.
fAl ® Gestützt auf langjährige Thätigkeit anden ersten Bühnen  Deutschlands , sowie
W O des Auslandes und meiner theoretischen  j*
l¥i | Oi Ausbildung in Berlin, hin ich in der Lage , ®
W ® einen erfolgreichen Unterricht , unter sorg- ---
V# faltiger Beachtung der Ausführung sämint- ®
‘Jj U) licher vorkommenden Tänze in kunstgerechter,

“ eleganter und graziöser Weise , zu gewähr - Zj
81 leisten . (y

tj * C Anmeldungen zu den, Anfang nächsten g
W “ Monats beginnenden Cursen und zu Privat - O
\f.  und Einzel-Unterricht, welchen ich zu jeder B
Iji eewünschten Zeit , auch ausser dem Hause 2'

3 Mauritiusstr. 3. *
Vorzüglichste BeschafTenheit sämmtlicher Artikel zu

Alle einschlägigen

FachmännischeElegante und vielseitige Schaufenster-Auslagen

vorzüglich im Tragen.

Neueste Form . — Elegante Ausstattung.
Schwarz und alle Mode-FarbenAlma Lescher -Rennecke,

Königliche Tänzerin a. D.

pro Stück

Kort mit den Hosenträgern
c»s- i. i -Sev fveo oen frrrn -Nücfsda . 1 61«

HermannsL Froitzheim
Webergasse 12 u. 14.~ qut  Ansicht erhält jeder frco. geg. Frco.-Rücksdg1 Ge

inndbeits Sviralhosenhalter beguem, stets paß.. gef. Haltg
k.ine Athcmnoth, kein Truck kcm Schweiß kein Knopf Pr-ij
l. 25  M. (3 St . 3M . per Nachn.l Schwarz « . Co ., Berlin H .7T
Auuenstr. 23

Wiesbadener B er 1a g s a u sta 1t, Friedrich Haniiemaun.  VerantwortlicheRedaktion: Für den pou.nche» Lheil und das Fcü
n ntuio  ii n;  für den lokalen und allgemeinen Theil: O r t o u o u W c h r e u ; für den JnferaleiUheil; 41u g. Peile  r . Sämmtlich in

Billigste
♦ Preise-♦♦ ♦
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